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« AÜPTAOSCABB

Gautiauplstadt Karlsruhe
'

.Der Führer » erscheint in 4 Ausgaben : „Gauhaupksladt
Karlsruhe ' für de» Stadtbezirk und de» Kreis Karlsruhe
ssowie für den KreiS Pforzheim . Kraichgau und Brüh «
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kirnhrain », „ Merkur-Rundschau » und „Aus derOrtcnau :
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4c » erittästigle Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
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gabe „Gauhanptstadt Karlsruhe » nach Staffel 0 ; für die
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Entscheidung von weltgeschichtlichen Ausmaßen hei Biaiystok

Soiojetatmeen in nnoocffeHbatem Chaos
5774 Panzerkampswasen und 2330 Geschütze erbrütet oder vernichtet - 4725 SetvsetsluWugeverloren - Arber 160000 Gefnngene

^^ «ebvoie versenkten im Aordatlantikund westlich Afrika 40 200 MT . - Kampfflugzeuge vernichteten 11 500 BAT. - Neuer Bombenangriff auf Alexandria - Schwere britische Klugzeugverluste

ji, ,
* Aus dem Führerhauptquartier , 2. Juli . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

eine Cnt »
fch und mehr ist zu übersehe«, daß die Bernichtungsschlacht ostwärts Bialystok

^^ idung von weltgeschichtlichen Ausmaßen gebracht hat. Ein unvorstellbares

Deutk
" b über die Sowjetarmee hereingebrochen , die hier als Stoßkeil bereitgestellt waren, um

8ttt ^ uud in den Rücken zu fallen und die Brandfackel des Bolschewismus nach Europa hineinzutra-

tzrifs
Wochen können vergehen, bis hinter der Front unserer kühn nach Osten vorstoßenden An-

itn ^ erbände die unermeßliche Zahl an Gefangenen, Kriegsgerät und sonstiger Beute gesammelt und
Einzelnen festgestellt sein wird.

Das Bild von der Größe der hier wie an den übrigen Frontabschnitten geschlagenen Schlachten er«

gibt sich daraus , daß für die Zeit vom 22. Juni bis zum 1. Juli schon jetzt 5774 Panzerkampf »

wagen » 233V Geschütze und Flakgeschütze , 4 Panzerzüge und unzählige Mengen von Maschinenge¬
wehren und Gewehren als erbeutet oder vernichtet gemeldet worden sind.

Die sowjetrusfische Luftwaffe hat im selben Zeitraum 4725 Flugzeuge verloren, davon 1392
im Luftkampf , 112 durch Flakabschuß, 3221 am Boden vernichtet , die bisher gezählten Gefangenen -

zahlen belaufen sich auf mehr als 16 v V v 0.
Bei der Hartnäckigkeit der sowjetrusstschen Verteidigung und den erbitterten Ausbruchsversuchen

übersteigen die blutigen Verluste des Feindes die Zahl der Gefangenen um ein Mehrfaches . Die eige¬
nen Verluste sind im Gesamten erfreulich gering.

gestrige wehrmachkberlchl
dem Führerhauptquartier ,

» >it Das Oberkommando der Wehrmacht
9ttt nnt :

,̂ ?ws,5^ u sind die Operationen gegen die
in Zügigem Fort »

. !*. 6*1 Südlich der Pripet -Sümpfe kam
\ {** der zu einer Panzerschlacht.

In de» Sow,etpanzer vernichtet wnr-
Wwjetrnssiscĥ Gegend von Dnbno gerieten
nls Reserve snt? ""?erkräste zwischen unsere
??d wurden rückwärtigen Divisionen
, Eben . 120 Panre *? n

>tagigem Kampf ansge-
'EEe Hand.

^ Ekrqftwagen fielen in nn-

l' M S255S« h. ostwärts Bialn-
Laufe dcs aett ^ " Sowjet -Armeen wurde

r/ ' « ichtet Tages endgültig
Junten bis ietrt der unermeßlichen Beute
r °»zerkra,twâ ^ wa 100 000 Gefangene , 400

° "d »00 Geschütze gezählt

VEbew
"

f!/s durch Sondermeldnng bekannt-
<v " dön « «^ E8a in «nserer Hand. Auch

Ter^ .
"

^ f. gestern besetzt.
2» , Aftern R^ - dl" finnischen Verbündete«
« ? tei/ « «75Ebande unserer Wehrmacht in
U * ! über rdfinnland znm An -

r die sowjetrnssische Grenze ange,

" i t w a f f e «nterstützte auch
^dgri^ ^Ä ^ ue« des Heeres durch stän -

0e»
dE>>, V „,feindliche Trnppenansamm -

S Die nst^ ^/Einde und Batteriestellnn -
N Estlanä i ^

.Hemberg, bei Minsk und
^»»?den erlitt -» "^.dckweichenden feindlichen

Luftangriffe schwere
Ll "dportwe?- Rücken des Feindes wurden

>i im Kamm -? d ei» Panzerzng zerstört.
- wv̂ Ehte « 6

pf gegen We bereits erheblich ge -
ptzEden neue Lnststreitkräfte
tzdOarischen Web . ^ e erzielt. Verbände der
dev̂ Eenpäsie« flhlossen sich, von den

»'Ichen "»
v.A«' K a"
^ senkten . .. .

delstÄ ? westlich Äs- i - E' oote im Rordatlan -
nlfschiss- mit zuslm!5 sieben feindliche Han-

Dampfer .
40 200 RRT . Ei«

iw »
d 'gt . Kamp , m Artilleriegesecht

^ « eeqebiet um Enal - »? en ? e vernichtete«
_ und im Atlantik

^ "Aeuge vernichtet
d

'
Berlin ,

e « analknste abgeschlagen

Ks-^ .WAs ''
.r-̂

w tt
.«8eu fte irn 4.»t ?. . °^ .^ ?«d - nnd drei Kamvs-

^ n,qt eingetreten .

ftft-äfft 1 *5 .W-.Jffls«

drei Handelsschiffe mit zusammen 11500 BRT .
und beschädigten einen große« Frachter schwer.

Andere Kampfflnazenge belegten in der letz¬
ten Nacht eine Reihe von Häfen an der Ost -,
Güdost- «nd Sübwestküste Englands mit Bom¬
be« schwere « Kalibers .

Bor der « ordafrikanische « Küste ver¬
senkte « deutsche «nd italienische Kampfflugzeuge
am 80. Juni zwei Handelsschiffe und erzielten
Bombentreffer ans einen le »chte« britischen
Kreuzer und zwei Zerstörer. Am gestrigen
Tage vernichteten deutsche Kampf- «nd Sturz¬
kampfflugzeuge im Hafen von Tobrnk zwei
Handelsschiffe. Sie zerstörte« Lagerhäuser und

brachte « Fkakbatterie« des Feindes s«m
Schweigen .

In der Nacht znm 1 . Jnli bombardierte ein
stärkerer Verband dentfcher Kampsflngzenge
abermals de« britischen Flottenstützpunkt
Alexandria . Ansgedehnte Brände im Ha¬
sengebiet und in militärische« Anlage » wnr-
de« hervoraeruse«.

Versuche des Feindes , am Tage die besetzte«
Gebiete am Kanal anzngreife «, und ei« ver¬
einzelter Vorstoß weniger Kampfflugzeuge brs
in die Gegend von Hamburg brachen mit schwe¬
ren Verlusten für den Feind zusammen. Jagd¬
flugzeuge und Flakartillerie schoflen fünf, Ma¬

rineartillerie zwei , ein Borpostenboot ein bri¬
tisches Flngzeng ab . Während der Nacht schoß
Flakartillerie zwei weitere britische Kampf¬
flugzeuge an der Kanalküste ab. Kampfhand¬
lungen über dem Reichsgebiet fanden in der
letzten Nacht nicht statt .

Hanptman« Balthasar errang am 27. 0.
seinen 89. und 40., Oberleutnant LeeSmann am
80. 0. seinen 81 . und 88. Lnftsieg.

Bei dem Vorstoß auf Riga zeichnete sich der
Kommandeur eines Infanterie -Regiments ,
Oberst Lasch , durch persönliche Tapferkeit
besonders ans .

Mchllge Enkschlüsse für Japans Autzenpollük gefatzk
Kaiserkonferenz in Tokio unter Vorsitz des Tenno — Japan geht ruhig und bestimmt seinen Weg

* Tokio , 2. Jnli . Unter Vorsitz des
Tenno fand am Mittwochmorgen eine
Kaiserkonferenz statt, an der sämtliche
Mitglieder des Kabinetts unter Führung des
Ministerpräsidenten Konoye «nd die beide«
Generalstabschefs, General Sngiyama und
Admiral Nagano » teilnahmen . Nach längerer
Beratung wnrde eine amtliche Erklärung ge¬
geben, ans der sich ergibt, daß für die japani¬
sche Außenpolitik wichtige Entschlüffe gefaßt
worben find .

Der japanische Ministerpräsident Fürst Ko¬
noye sprach sodann über den japanischen
Rundfunk,' wobei er darauf hinwies , daß die
allgemeine Weltlage sich täglich mehr und mehr
kompliziere . Japan sei jedoch entschlossen , sei¬
nen Weg zu gehen , und vertraue auf seine
Kraft Er rief die Nation zur Einigkeit auf
und betonte die Notwendigkeit der Mobili¬
sierung aller Kräfte, die heute nötiger denn
je sei .

Der japanische Außenminister M a t s u o k a
gab nach der Konferenz eine Erklärung ab, in

Zlalien bewunderl deutsche Vernichtungs-Strategie
Ganz Italien blickt zur Ostfront — Nachhaltiger Eindruck der deutschen Erfolge

Uv. Rom, 2. Juli . Daß zu den deutschen
Ausdrücken , die den italienischen Sprachschatz
bereichern , seit Sonntag auch das Wort „Son¬
dermeldung" gehört, beweist am besten den
nachhaltigen Eindruck , den die stolze Serie der
Sicgesnachrichten am Abschluß der ersten
Woche des deutschen Gegenangriffes gegen die
bolschewistische Armee auf die italienische Oes-
fentlichkeit gemacht hat. Inzwischen hat sich
bereits nach fachmännischem italienischem Ur¬
teil erwiesen , daß die im ersten Abschnitt des-
Kampfes erfolgten Siege wahrhaft ent¬
scheidend waren.

Die Eroberung Rigas und der Vorstoß an die
Beresina werden in diesem Sinne als „Vor¬
stufen zu neuen grandiosen Erfolgen" — so
schreibt der bekannte Militärkritiker des „Mes -
saggero " — aufgefaßt. Am zehnten Tage nach
Beginn des deutschen Gegenschlages im Osten
konzentriert sich die Aufmerksamkeit aller Be¬
obachter auf den Abschnitt nördlich der Pripjet -
Sümpfe und auf die Beresina. In den durch
ungeheure Verluste der Sowjets gekennzeich¬
neten Kämpfen erkennt man in Italien die
deutsche Vernichtungs - Strategie
wieder. Während die Entwicklung im Raum
von Bialystok bereits in eine für die Sowjet-
kräfte ausweglose Bernichtungsschlacht gemün¬
det sei , bahne sich mit dem 400 Kilometer wei -
« « »Sprung an die Beresina" und dem Vor-
mar,ch im Baltikum eine noch größere Ein¬
kesselung der bolschewistischen Armee an. Be¬
wundernd verweisen die italienischen Zeitun¬
gen darauf , welchen Grad der Vollkommenheit

deutsche Wehrmacht erreicht hat . „Dir deut-
I «^. -̂ ^ Earmaschine" — so liest man in einer

Zettung — „ist nach einer Serie
^ »kk?^ Eer Erfahrungen zu einem unüber¬
trefflichen Mechanismus geworden, dessen ein -
zelne Terle mit unverminderter Kraft weiter
funktronieren. wenn auch andere Glieder in
N ^ »

" - üen Säuberungs -Operationen bei der
Ausdehnung der Kämpfe im Raum von Bia -
^ stok und Minsk festgehalten oder mit dem
-Wiederaufbau der Verkehrsweg- und der Ve -
Wfung des gewaltigen Nachschubs beschäftigt

Im Rahmen der Gesamtentwicklung an der
Ostfront werden auch die Meldungen beachtet,
wonach die Sowjets alle Industrieanlagen in
der Nähe der finnischen Grenze zerstören und
der Sender Talinn und andere Sowjetsender
plötzlich schweigen.

der er Japan zur Wachsamkeit und Bereitschaft
aufrief. Matsuoka betonte , daß Japan die Ent¬
wicklung der Lage mit äußerster Sorgfalt be¬
obachte und. je ernster die Lage sei , um so ruhi¬
ger und bestimmter seinen Weg zu gehen ent¬
schlossen sei . Die japanische Nation müsse, einig
in allen Schichten, den erhabenen Willen des
Tenno ausführen .

Spanischer Vertreter nach Nanking
H .D . Madrid , 8. Juli . In Uebereinstimmung

mit Deutschland und Italien hat Spanien am
30. Juni die Regierung von Nanking de jure
anerkannt . Wie das Außenministerium bekannt
gibt , wird Spanien in die Hauptstadt des anti¬
kommunistischen China einen diplomatischen
Vertreter entsenden . Dieser Schritt der spa¬
nischen Regierung wird in gutinformiertcn
Kreisen als eine neue Bestätigung der anti-
kommunistischen . antidemokratischen Haltung
und unzerbrechlichen Achsenfreundschaft des
neuen Regimes angesehen , das sich durch keinen
englischen Druck oder Zwangsmittel , wie Le¬
bensmittelverweigerung . beeindrucken läßt.
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Der Führer und die neuen ElchenlaubtrSger im Führerhauptquartier
Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht empfing am 29 . Juni die Unterseebootskom¬
mandanten Kapitänlentnant Liebe , Kapitänleutnant Sehultze und Oberleutnant z . 8 . Endraß (von

links naon rechts ) nnd überreichte ihnen das anläßlich der Versenkung von mehr als 200 000 To .

feindlichen Handelsschiffsraumes verliehene Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .
' - (Presse -Hoffjnann .)

Zwei Masken - ein Gesidif
Von Helmut S&ndermann

Gibt es größere Gegensätze als den millio¬
nenschweren Aktienkönig , der unter den Pal¬
men von Florida Preise diktiert und dem Agi¬
tator , der vor d,en Toren einer Fabrik mit
kreischender Stimme die Klassenkampsparolen
über die heimkehrenden Arbeiter schreit?

Gibt _ es einen augenfälligeren Unterschied
als zwischen dem Lord , der in Friedenszeiten
in einer Ecke seines Klubs bei Whisky -Soda
die Getreideernte ganzer Länder zu verhökern
pflegte und dem kleinen Hafenarbeiter von
London , „der im düsteren Whitechapel den
Prophezeiungen eines buckligen Juden über
die „Herrschaft des Proletariats " und den
malerischen Erzählungen über die „Segnun¬
gen des Sowjetregimes " lauscht?

Und gibt es etwas Merkwürdigeres , als die
vertraulichen Besuche, die stocksteife adelige
Briten mit den meist durch demonstrativ auf¬
gebügelte Hosen gekennzeichneten diplomati¬
schen Vertretern Moskaus seit langer Zeit in
freundschaftlichster Weise auszutauschen pfle¬
gen ?

DaS sind Verschiedenheiten , die freilich nur
den verivirren mögen , der nicht tief genug
über die inneren Gesetze nachgedacht hat. die
sowohl der Plutokratie angelsächsischer Prä¬
gung wie dem Bolschewismus moskvwiter
Herkunft zugrunde liegen. Der Aktienkönig
wie der Getreidelord sind beide Sprößlinge
einer Weltanschauung, in der Geld alles ,
Menschen und Völker nichts sind . Ihr
Ziel ist allein , zu verdienen und durch das
Verdienen zu herrschen. Das Schassen anderer
ist ihnen nur Mittel zum Zweck der Zerschla¬
gung und Ausbeutung der Nationen , zur
Errichtung einer Diktatur des Molochs „Geld "
über die Menschheit . Der Agitator an den
Toren ihrer Fabriken , der bucklige Jude in
Whitechapel aber — führen ihre kreischen¬
den Parolen , ihre lockenden Phrasen nicht zum
gleichen Ziel , zum selben Ergebnis : zur
Knechtung der Menschen , zur Zerschlagung
der Völker, zur Ausbeutung ihrer Schaffei^ »
kraft, zur Diktatur eines wesenlosen Molochs
über alles Leben ? ^ ,

Fürwahr : Die Plutokratie in ihren letzten
endgültigen Folgen ist nichts andres , als
die Herrschaft einer Kaste über die Menschheit.
Ebenso wie sich die Machthaber von Moskau
als die rasfiniertesten Organisatoren der .Zer¬
störung der Nationen und der Versklavung
der Schassenden erwiesen baben . - .

Weflen Wirken aber zu gleichen Ergebnisien
führt , deffen treibende Kraft muß auch aus
den gleichen Quellen fließen ! Stu¬
dieren wir den Ursprung von Plutokratie und
Bolschewismus, »nd wir finden nicht nur die
gleichen Jahrzehnte des 10. Jahrhunderts , in
denen diese Giftsaaten gesät wurden, sondern
auch die gleiche jüdische Menschenrasse, die sie
über die Völker «usstreute - der jüdische
Kapitalismus war es , der mit seinen
menschenausbeutenden Verdienstmethoden den
Begriff des Proletariats schuf und jedem au»,

geglichenen nationalen Wirtschaften den Boden
entzog . Und Juden waren es wieder, die die
sem Proletariat jene Parolen gaben , mir
denen es zum Sturm gegen die eigene« Völ¬
ker getrieben wurde, um das wirtschaftlich
Zerstörungswerk der Plutokratie politisch zu
vollenden . „ . a, r„

Die Masken von Bolschewismus und Plu¬
tokratie mögen so verschieden wie nur denkbar
sein — das Gesicht aber , das sich hinter ihnen
verbirgt , ist das gleiche : die Fratze des
Juden , der die Völker entrechtet , ihre Le¬
benskraft zermürbt und seine Herrschaft auf
den Ruinen einer zusammengebrochenen Welt

wundert uns deshalb nicht , daß in die¬

sem Krieg , den die Plutokraten vom Zaune
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brachen , auch die Bolschewisten ihre große
Stunde gekommen glaubten. Dtese Waf¬
fenbrüderschaft ist überdies nicht nur
ideologisch, sondern auch historisch be -
gründet . Schon vor fünfundzwanzig Jah¬
ren waren zu der gleichen Zeit , in der die
plutokratischen Machthaber in Versailles die
äußere Zerschlagung des Reiches vorbereite¬
ten, die bolschewistischen Genossen am Werk ,
um das gleiche Ziel von innen heraus zu

'be¬
treiben . Ihr Versuch ist damals gescheitert,und deshalb haben sie sich jetzt mit denen von
London getroffen , um an der Wiederholung
des Kampfes gegen Deutschland teilzunehmen.

Für Plutokraten und Bolschewisten ist die
Vernichtung Deutschlands ein ge -
meinsames Ziel . Beide hasten sie die
lebenskräftige deutsche Nation , die sich wei¬
gert , die Diktatur des Nihilismus und deS
Geldes anzunehmen. Beide erkennen sie im
inneren Aufbau des Nationalsozialismus das
für sie tödliche Beispiel, beide wissen sie, daß
der Sieg des deutschen Soldaten der Triumph
einer nationalen und sozialen Ordnung der
Völker und damit das "Ende aller jüdischen
Weltherrschaftsträume bedeuten wird.

Doch nicht nur ihre Auftraggeber, ihre Ziel«
und ihre Methoden haben Plutokraten und
Bolschewisten gemeinsam — zu unserem Glück
verbindet sie auch die gemeinsame Täu¬
schung über uns deutsche und unse¬
ren Führer . Die Plutokraten glaubten an
den „bequemen Krieg " und fühlten sich stark in
dem Gedanken , nur abwarten zu müsten und
einen billigen Sieg erringen zu können . Die
Bolschewisten gaben sich einem anderen, aber
ähnlichen Irrtum hin. Sie hielten uns für
dumm genug , um in aller Ruhe ihre Sowjet -
invasion vorbereiten und dann zu einem ihnen
genehmen Zeitpunkt losschlagen zu können .

Sie haben sich beide getäuscht , und sie
hören nun gemeinsam die Stunde schlagen : die
für sie das Ende ihrer Verbrechen , für die Völ¬
ker aber den Anbruch eines neuen, glückliche¬
ren Zeitalters bezeichnen wird.

Planmähige Operationen der Ungarn
Ros. Budapest, 8. Juli . Heber die Kampf¬

handlungen an der Karpathenfronl gab der
Chef des Honvedgeneralstabes ein Kommu¬
nique heraus , in dem es heißt, daß die unga¬
rischen Truppen in Zusammenarbeit mit den
Verbündeten ihre Operationen planmäßig
fortsetzten .

Die ungarische Preffe berichtet , daß « S bis¬
her kaum zu Zusammenstößen mit den sow¬
jetischen Truppen gekommen sei , da diese sich
in den meisten Fällen zurückgezogen hätten.
Honvedtrnppen haben, wie verlautet , den Ort
Älimiec besetzt und rücken in das Gebiet des
alten Galizien ein .

Heldenhafter Führer eines Pionierzuges
' Berlin , 2. Juli . In den Kämpfen um die

bolschewistischen Grenzbefestigungen bei Mo»
nastyr zeichnete sich der Leutnant Johannes
Müller als Führer eines Pionierzuges in
einem Infanterieregiment aus . Durch wage¬
mutigen Einsatz gelang es ihm , eine mit MG .»
und Gewehrschiitzen besetzte abwehrbe¬
reite Kampfanlage der Sowjets
außer Gefecht zu setzen . Der Erfolg war ,
daß er den Angriff seines Bataillons , das von
der sowjetischen Kampfanlage behindert und
flankiert wurde, erneut vorwärts riß . Leut¬
nant Müller wurde bereits während der vor¬
angegangenen Feldzüge dieses Krieges mit
dem E .K . I und II für fein« tapferen Taten
ausgezeichnet und im Wehrmachtbericht vom
1. Juli genannt.

Neues Beweismaterial
für Moskaus Angriffsabsichten

' * Berlin , 2. Juli . Den deutschen Truppen ist
neues Beweismaterial für die bolschewistischen
Angrifssabsichten in die Hände gefallen . So
stieben deutsche Soldaten in einem kleinen Ort
unweit Kauen (Kownoj aus das ehmalige
Quartier zweier sowjetischer Fliegerosfiziere,
die bei ihrem überstürzten Ausbruch umfang¬
reiches Kartenmaterial , Bücher und
Aufzeichnungen zurückgelasten hatten.

Zahlreiche belichtete Filme mit Aufnah »
menvomdeutschenGrenzgebiet konn»
ten sichergestellt werden. Ferner wurden tech¬
nische Darstellungen deutscher und italienischer
Flugzeugtypen , Beschreibungdeutscher Heeres¬
gliederungen . taktischer Zeichen usw . gefunden .

Zwischen Speiseresten und Stößen von Mili¬
tärzettungen entdeckten die Soldaten Karten
des o st preußischen Raumes und fast
des ganzen Reichsgebietes mit zahl¬
reichen Einzetchnungen, die interessante Auf¬
schlüsse über die Absichten der Sowjets gaben .

Verteidigungsanlagen von Tobruk
* Rom . 2. Juli . Der italienische Wehrmacht -

rericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :
In Nordafrika Artillerietätigkeit an

»er Sollumfront . Italienische und deutsche
Flugzeuge haben die Verteidigungsanlagen
»on Tobruk weitgehend bekämpft und im
pafen liegende Schiffe angegriffen. Nach den
kestern gemeldeten Fliegeraktionen gegen
kindliche Schisse nördlich Bardia wurden in
rufeinanderfolgenden Angriffen zwei Damv-
er versenkt , ein leichter Kreuzer und zwei
Zerstörer beschädigt, sowie drei Jagdflugzeuge
rbgeschoffen , die dieTchiffseinheiten zu schützen
»ersuchten .

In Ostafrika haben unsere heldenhaften
Lnippen bei Debra Tabor einen feindlichen
llngriff abgewiesen .

Riesige Schäden in Alexandria
* Berlin , 2. Juli . Deutsche Kampfflugzeuge

Lombardierten in der Nacht zum 1. Juli wie¬
derum den britischen Flottenstützpunkt Alex¬
andria . m

Nach dem erfolgreichen Angriff in der Nacht
zum 29. Juni , der Kai- und Dockanlagen sowie
Schiffseinheiten zum Ziele hatte, wurde der
Angriff in der letzten Nacht auf den W e st -
Hafen fortgesetzt . Eine große Anzahl abge¬
worfener Spreng - und Brandbomben rief
schnell sich ausbreitende Brände
hervor , deren Flammen das westliche Hafen¬
becken weithin erleuchteten . In diesem Teil
des Hafengebietes liegen die großen Holzkais,
die für das holzarme Aegypten und die Ver¬
sorgung für die britische Armee von größter
Bedeutung sind .

Die Gleisanlagen , die von den Holzkais nach
den ausgedehnten Zimmerplätzen führen, sind
bereits wiederholt von Bombentreffern zer¬
stört worden. Die durch die Brände vernichte¬
ten Holzlager sind u. a. ein unersetzlicher Ver¬
lust für die Schiffswerften Alexandrias ,

Moskaus kriegsvorbereilungen gegen Kuropa
Augenzeugenbericht aus der Sowjetunion — Kiew war schon im Frühjahr Kriegszone — Schlechtgetarnte Deutschfeindlichkeit

Die ungarisch« Jourualistiu Arauka S t a r o s o l s k i, die für das Budapest« Blatt
„Magyar Remzet " lLugere Zeit in Moskau tätig war, schilderte unserem Budapest« Boe.»
Vertreter ihre aufschlußreiche « Eindrücke aus der Sowjetunion. Wir geben den interessanten
Augenzeugeubericht» der eine bemerkenswerte Ergänzung z« den Enthüllungen über den
Aufmarsch der Sowjets gegen Europa darstellt, im Wortlaut wieder :
„Gleich zu Beginn meiner Moskauer Tätig¬

keit hat man mich amtlich darauf aufmerksam
gemacht, daß ich keine Kombinationen bezüg¬
lich der Zukunft der Außenpolitik der Sowjet -
regiernng machen dürfe. Seit dem im August
1939 geschlossenen deutsch -russischen Nicht¬
angriffspakt wurde die Außenpolitik der Sow¬
jetregierung mit der größten Heimlichkeit um¬
geben . Der in Moskau tätige ausländische Be¬
richterstatter hatte aber auf Grund der Ver¬
mutungen oder Beobachtungen die Schluß¬
folgerung ziehen können , daß der Zusammen¬
stoß zwischen dem Nationalsozialismus und
dem Bolschewismus bald erfolgen würde. In
Moskau wurden die ausländischen Bericht¬
erstatter von dem Anßenkommistariat niemals
insormiert , und die Journalisten hatten sogar
wegen des Stillschweigens und der Geheimhal¬
tung der in Moskau erfolgten großen Ereig¬
nisse regelmäßig erst mehrere Stunden später
Nachricht erhalten. Bis zur Schließung des
jugoslawisch -sowjetrussischen Freundschaftspak-
tes am 8. April 1941 konnten wir nur aus ge¬
wissen Zeichen auf die deutsch - feindliche Politik
der Sowjetregierung und auf die englisch-
sowjetrussischen Freundschaftsbeziehungen
schließen.
Feindselig gegen Deutschland

Ich habe in der Hauptstadt der Sowjetunion
bald bemerkt , daß die Antipathie gegen die
Deutschen sehr stark ist. Wenn die Sowjets
auch ihre feindselige Haltung nicht gerade offen
darlegten . so hatten sie doch keine anerkennen¬
den Ausdruck »für die Deutschen übrig , unrsom
dagegen für USA . Um was es sich immer ge¬
handelt bat, ob um die Qualität der Maschinen
oder um die Preise der Sowjetprodukte. immer
haben sie als Vorbild die USA . erwähnt . Viel¬
leicht war auch bas bezeichnend für die geheime
Sowjetpolitik , daß mehrere Millionen Sowjet¬
bürger englisch gelernt hatten. Englisch war
sogar die einzige ausländische Sprache, die von
vielen Leuten gesprochen wurde. Außer den
russischen Aufschriften in den internationalen
Hotels und Gasthäusern waren nur englische
Aufschriften zu sehen. Die Angestellten der grö¬
beren Hotels und die Beamten der Kommissa¬
riate haben gleichfalls englisch gesprochen.

Am 8 . April , als der sowjetruffisch-jugoslavt-
sche Pakt abgeschlossen wurde, erhielten wir
Journalisten die Einladung zu einer Filmvor¬
führung . Nach der Vorstellung gab man einen
Teeempfang, der bis 11 Uhr in der Nacht an-
üauerte . Zu dieser Stunde hat unter uns noch
niemand gewußt, daß der Pakt bereits um
8 Uhr abends abgeschlossen war . Als wir den
Raum verlieben , hatte das Tatz -Büro das Er¬
eignis schon längst in die Welt gesandt .
Geheimbesprechungen mit Serbien

DaS Eintreffen der serbischen GeneralstabS-
offiziere Simic und Savic iN Moskau , zwei
Tage vorher , hatte zwar auf gewisse Bespre¬
chungen zwischen den beiden Staaten schließen
lassen, die Abschlietzung des Paktes hat uns
jedoch alle unerwartet getroffen . Am nächsten
Tage trat dann die soivjetrussische Presse aus
ihrer Reserve heraus . Seit dem Abschluß des
üeutsch -sowjetrussischen Paktes war in der
Sowjetpresse keine außenpolitische Stellung¬
nahme zu verzeichnen , jetzt dagegen um so
mehr. Das große Ereignis wurde in Leit¬
artikeln gewürdigt, in denen die Sowjetunion
Jugoslawien ihr freundschaftliches Mitgefühl
zusicherte. Noch am selben Tage wurden die
Lampen in Moskau verdunkelt, und die erste
Verdunkelungsübnng abgehalten. Da war es
für mich sicher : der Kampf steht bevor.

sZnöe April wiesen in Moskau nur die
blauen elektrischen Lampen auf die bevor¬
stehenden Ereignisse hin . Die großen Trans¬
parente erloschen langsam, und nur jede
fünfte Bogenlampe durfte brennen . Stalin
hatte entschieden. Der Pakt mit Jugoslawien
war ein offenes Bekenntnis und die nachher
erfolgten Scheinmaßnahmen und Kommu¬
niques haben nicht mehr darüber hinwegtäu-
schen können .
Seit Ende April : Militärzüge nach
Westen

Als wir Moskau verließen und uns langsam
der Ukraine näherten , konnten wir größere
Vorbereitungen beobachten . Militärzüge sind
neben uns vorbeigesaust , selbst unseren Ex¬
preßzug hinter sich lassend. Die riesigen
Panzerzüge haben ihre große Last nur schwer
tragen können . Jede halbe Stunde traten

Militärpatrouillen in unseren Wagen, ver¬
langten unsere Reisepässe und untersuchten
unser Gepäck . In Kiew stiegen wir aus . Dec
Bahnhof sowie die modernen Wartesäle und
die ganze Umgebung waren von tausenden von
Rekruten besetzt . Tie Stabt von einer Million
Einwohner war von einberufenen Soldaten
überfüllt. Unter den Soldaten fand ich je¬
doch keine einzige Frau , obwohl auch die
sowjetrussische Frau Militärdienst leisten muß ,
gibt es doch z. B . bei der Marine weibliche
Kommandanten.

Ich spazierte mehrere Kilometer auf der
Hauptstraße Kiews, auf der schönen , breiten,
von modernen Gebäuden umsäumten Haupt-
straße . Ich wollte nämlich Ansichtskarten , die
ich nach Hause schicken wollte. Ich habe aber
nirgends eine Ansichtskarte bekommen kön¬
nen . Anfangs konnte ich das nickt verstehen .
Später aber, als ich mich an die vorbeibrau-
senden Panzerautos erinnerte , habe ich alles
klar gesehen : Kiew fällt in die Militürzone .
Beklemmendes Schweigen

An den Uniformen der Soldaten konnte ich
feststellen, daß sie « st vor wenigen Tagen
einaekleidet wurden. Die Rekruten strömten
in vollen Scharen dem Bahnhof zu . Auf den

Nebengeleisen der Station standen in langen
Reihen die Kampfzüg « und die Panzerwagen .
Auch in die Eisenbahnrestaurants kamen sehr
viele Rekruten. Die übrigen Rekruten dräng¬
ten sich um die auf dem Bahnsteig aufgestell¬
ten Kiviatoks lWarmmasserbehälteri und
hielten die Teekanne in den Händen . Es war
kein Lied aus ihrer Mitte zu vernehmen. Die
meisten von ihnen lasen Zeitunaen . eine
ukrainische Taaeszeituna oder die Moskauer
„Prawda ." Sie besprachen aber hinterher
niemals die gelesenen Meldungen. Das rus¬
sische Volk plaudert nicht. Es hat das Schwei¬
gen lernen müssen.

Um Mitternacht erreichten wir die letzte
sowjetrussische Grenze. Der ungarische Zug
sauste schon mit uns in den Tunnel hinein,
dessen eine Hälfte der Sowjetunion gehört ,
während die andere Hälfte auf unaarischem
Gebiet liegt. Als der ungarische Schaffner

mich daraus aufmerksam machte, daß von sei¬
ten Sonstetrußlands in der Nackt auf ihrer
Route sehr viel Bohrungen und andere Ar¬
beiten vorgenommen wurden. . .Sie werdett
doch nicht den Tunnel sprengen?" fragte er
mich . WaS hätte ick darauf antivorten kön¬
nen . Mein Herz war einen Augenblick beklom¬
men von der Furcht, doch dann fckaute ick
durch das Fenster hinaus und warf noch einen
letzten Blick nach der Sowjetunion . Jy der
nächsten Minute kamen wir schon aus dem
Tunnel heraus . Ich spürte den beißenden
Geruch der Fichten der Karpaten . Ich war
wieder in meiner ungarischen Heimat."

Unmenschliche Zerstörungen ln Beirut
Erhebliche Opfer unter der Bevölkerung — Protestnoten der Libanonregierung

und des Generals Deutz
8. Vichy, 3. Juli . Beirut wurde am Diens¬

tag und in der Nacht zum Mittwoch unausge-
setzt bombardiert. Der Sprecher des französi¬
schen Kriegsministeriums bczeichnete die Zer¬
störungen in der Stadt als „unmenschlich". Es
wurden Brandbomben und Explosiv -
bomben schweren Kalibers über sämtlichen
Stadtvierteln «bgewor 'feu. Zahlreiche Brände
wurden verursacht. Die Folgen unter der
Zivilbevölkerung sind erheblich.

Die Regierung des Libanon hat dem Konsul
der Vereinigten Staaten in Beirut eine Pro¬
testnote an die englische Regierung über¬
geben . In dieser Note wird dargelegt, daß die
englische Luftwaffe dauernd die Wohnviertel
der Stadt Beirut bombardiert , so daß die
Zivilbevölkerung schwere Verluste erlitten hat.
Gleichzeitig hat der französische Oberkominissar
für Syrien und Libanon, General D e n tz , in
einer Protestnote , die gleichfalls dem amerika¬
nischen Konsul übergeben wurde, dokumenta¬
risch festgestellt, daß die französischen Truppen
niemals die großen Städte in dem benachbarten
Palästina angegriffen hätten. Es sei für die
französische Luftivasfe sehr leicht, beisvielsrveise
Jerusalem ober Haifa zur Vergeltuna zu bom¬
bardieren . Aber die französische Luftwaffe
wolle das Leben der Zivilbevölkerung schonen .
Um so unbegreiflicher sei es , daß die englische
Luftwaffe ihre Bomben fast ausschließ¬
lich auf zivile Ziele abwerfe.

DaS französische Kriegsministerium erklärte
am Mittwoch , daß die Intensivierung der eng¬

lischen Angriffe sowie Truppenkonzentrierun¬
gen der Engländer auf eine unmittelbar be¬
vorstehende Anspannung der Kriegslage in
Syrien hindeuten. Auch die englische Luftwaffe
habe ihre Aktivität wesentlich verstärkt.

Das amtliche Kommunique über die Kriegs¬
lage in Syrien meldet am Mittwoch Artillerie -
und Erkunbungstätigkeit im Süden Syriens
und des Libanon. Der Wüstenstützpunkt Pal¬
myra ist weiterhin fest in französischer Hand .
Die französische Luftwaffe brachte angreifen¬
den englischen Kolonnen bei Jreffor schwere
Verluste bei.

Palmyra noch hart umkampft
Am Mittwochabend wurde in Vichy ein zwei ,

tes KommuniqnS über die Operationen in
Syrien ausgegeben, das feststellt, daß die Eng¬
länder in den letzten 24 Stunden ihre Anstren¬
gungen auf den Wüstenabschnitt konzentriert
haben . Außergewöhnlich heftige Angriffe rich¬
teten sich gegen Palmyra . Die kleine franzö¬
sische Garnison hielt diesen Angriffen jedoch
stand.Ein « starke motorisierte britische Kolonne ist
ans dem Irak kommend längs dev Euphrat
vorgestoßen und vor Deir - ez -Zor mit franzö¬
sischen Truppen in Fühlung getreten. Bei
Merdj - Ajun und an der Küste fanden Artil¬
leriegefechte statt. Die französische Luftwaffe hat
britische Streitkräfte , vor allem im Küsten¬
abschnitt Palmyra , bombardiert.

Der „Napoleon der Düste" nach Indien abgeschoben
Sündenbock für die britischen Mißerfolge in Nordafrika

OStockholm , 8. Juli . Reuter zufolge
wird in London amtlich bekanutgegebc«, daß
General Wavell zum Oberkommandiere«-
deu in Indien ernannt worden ist. Die Nach¬
richt von der Versetzung Wavells hat in Lon¬
don wie eine Bombe eingeschlagen ,
meldet der Londoner Vertreter der „Dagens
Nyheter" . Es wirb angenommen , Wavell sei
abgesetzt worbe«, weil er die deutsche «
Wiedererobernngsabsichte « in Li¬
byen nicht erkannt habe und von der
Heftigkeit des Angriffs überrascht worden sei .
Auch « erbe er für die Mängel in der Bertei»
dignng Kretas verantwortlich gemacht .

General Auchinlek als Nachfolger Wavells
wirb für seinen schwierigen Posten Unterstüt¬
zung durch den soeben abgesetzten englischen
Hanöelsminister Lyttleton erhalten, der zum
Vertreter des Kriegskabinetts im Nahen Osten
ernannt wurde. Man betont in London , es
sei außerordentlich wichtig, daß bas englische
Kriegskabinett von jetzt an immer an Ort und
Stelle im Nahen Osten vertreten sei . Die Be-

Buren als brlllfches Kanonenfutter
Volksverräterische Manöver des briten hörigen Ministerpräsidenten Smuts

« Berlin . ! . Juli . Der südafrikanische Mi¬
nisterpräsident S m « t s versäumt es in keiner
seiner häufigen Reden , bas Wort „Freiheit" zu
definiere « oder auszulcgeu . Daß es immer
eine britische Auslegung des Freiheitsbegris-
feö ist, beweise» dabei nicht nur seine Phrasen ,
sondern vor allem die tatsächlichen Zustände i»
dem von ihm regierte » Land.

Wie aus Pretoria gemeldet wird , beantragte
jetzt die nationale Opposition im Provtnzial -
rat von Transvaal die Außerkraft -
setzung der Notverordnung , wenig¬
stens für die Dauer der Wahlen. Denn der
Wahlkampf tobt hauptsächlich um die Frage
„Krieg oder Frieden ". Wer sich aber heute in
der Südafrikanischen Union für den Frieden
erklärt , wird laut Notverordnung hinter Schloß
und Riegel gebracht . Der ganze Wahlkampf
wird somit zu einer sinnlosen Farce . Im Süd¬
afrika des englandhörigen Smuts wurde, wie
im ganzen englischen Empire , die menschliche
Freiheit zum politischen Popanz der Londoner
City und des Judentums von Johannesburg .

Ueber der militärischen Ebene hat Smuts so»
eben ein neues Manöver gestartet, dessen
weittragende Bedeutung für das Burentum
auf der Hand liegt. Auf Vorschlag von Smuts
kündigt nämlich der britische Generalgouver -
neur die Verschmelzung der Univnstrnppen
außerhalb Süd - und Ostafrikas mit den Trup¬
penteilen des übrigen Empire an. Zu dieser
harmlos scheinenden „militärtechnischen " Rege¬
lung hat sich SmutS auf Wunsch des Empire-
Generalstabs bereit erklärt, der nunmehr die

süd afrik anisch en Trupp en zugun¬
sten der bereits ausgebluteten
australischen und neuseeländischen
Reserven in den Vordergrund schie¬
ben will.

Der ehemalige Burengeneral Smuts , der
zum britischen Feldmarschall „avanciert " ist,
zeigt sich durch seine Zustimmung zu dieser
„Verschmelzung " nicht nur am Schicksal seiner
Landsleute interessiert, sondern übernimmt da¬
mit auch politisch die Verantwortung für alle
aus dieser Maßnahme entstehenden Menschen¬
verluste. Smuts ist schon seit einein Menschen¬
alter immer britischer gewesen als die Briten
selbst. Er ist vor allem mit der Opferung
von Menschenleben nie „kleinlich" gewesen,
wie u . a . seine diesbezüglichen sich „nur " auf
400 000 Mann erstreckenden Ratschläge in der
Flanöernschlacht des Weltkrieges bewiesen .

Eine nahe Zukunft wirb zeigen , ob diese
Freigabe südafrikanischer Truppen als briti¬
sches Kanonenfutter der ersten Linie von
Smuts überhaupt nicht nur als Tribut für
seinen eigenen Ehrgeiz gedacht ist. Ameri¬
kanischen Meldungen aus London zufolge wird
dort seit Wochen seine Ernennung zum Ober¬
befehlshaber sämtlicher britischer Streitkräfte
in Afrika in Erwägung gezogen . Sollte diese
Möglichkeit Tatsache werben, so würde diese
Smutssche Lieferung burischer Menschenleben
an den britischen Tod nichts anderes bedeu¬
ten als die erste Anzahlung eines ehrgeizigen
Bolksverräters für einen neuen hohen Posten.

förberung LyttletonS bedeutet ein sensationel¬
les Ereignis für einen Politiker , der noch vor
einigen Monaten relativ unbekannt gewesen
war . Er kommt aus der Londoner Geschäfts¬
welt und ist zum Handelsminister ernannt
worden, ohne jemals Mitglied des Unterhau¬
ses gewesen zu sein . Unter seiner direkten
Aufsicht sollen auch die Kriegsmaterial -Liefe¬
rungen für England aus USA . und dem Im¬
perium via Rote Meer und Persischer
Meerbusen und vielleicht auch etwaige für
Sowjetrußlanb bestimmte Transporte stehen.

Zur Ernennung Auchinleks gibt Reuter be¬
kannt, daß der neue Befehlshaber im Nahen
Osten , den Befehl über die alliierten Streit¬
kräfte in Narvik geführt hatte. Auchinlek hat
während seiner Tätigkeit als Oberkomman¬
dierender in Indien im letzten Jahr in den
indischen Grenzgebieten Aufstände der dort le¬
benden Bevölkerung mit einer sprichwörtlich
geworbenen Schärfe und Grausamkeit unter¬
drückt.

Rn . Rom, 2. Juli . Der in London amtlich
mitgeteilte KLMmanbowechsel zwischen dem
bisherigen britischen Oberbefehlshaber der
Nahost -Streitkräste , General Wavell , der nach
Indien geht , und dem bisherigen Oberbefehls¬
haber der indischen Streitkräfte , General Auch¬
inlek , der in das Hotel Semiramis in Kairo
einzieht, wird in den politischen Kreisen Roms
allgernein als Kaltstellung des „Napoleons der
Wüste" anfgefaßt. Besonders auffällig er¬
scheint heute , daß sich General Wavell mst
Auchinlek am Vorabend der Schlacht von Sol -
lum, am 13 . Juni , in Basra traf . Das Miß¬
lingen der Nordafrika - Offensive durch die Nie¬
derlage vor Sollum habe die Neubesetzung des
Oberkommandos in Kairo nahegelegt.

Verzweifelte Hetzgesänge aus Moskau
* Stochholm, 2. Juli . Im Zuge einer ver¬

zweifelten Agitationswut , erklärt der Mos¬
kauer Rundfunk heute , „es ständen sich einan¬
der zwei Welten gegenüber: Die eine, die
faschistische — die Welt der Gefängnisse , der
brutalen Gewalt und Unterjochung — und die
andere, die der Personifizierung des ivahren
Sozialismus , der Liebe zu Freiheit und Ar¬
beit .

"
Bezeichnend dabei ist , baß sich die bolsche¬

wistischen Machthaber im Kreml der glei¬
chen ohnmächtigen Phrasen bedienen,
wie die jübisch-plutokratischen Freunde in
London , bei ihren Hetzversuchen, Europa gegen
die autoritären Staaten auszuputschen . .

Die Ohnmacht dieses Versuches wird deut¬
lich aus dem willigen Echo , bas die britischen
Haßlieder jetzt bei den Menschheitsverbrechern
in Moskau findet, während ein geeintes Eu¬
ropa zum Kampf gegen den bolschewistischen
Kultur - und Zivilisationsfeind in einer ge¬
schlossenen Front marschiert.

düttfg gnfagf ! D
an « . . . « . . ■Der Führerder Deutschen „

gruppe Inder Slowakei , Karman <«J
sich zu dem Volksdeutschen Bataillon l
wakischen Wehrmacht , das im Kampfe

b- g-r-!die Bolschewisten eingesetzt wurde, ,
Karmasin bekleidet in der slowakischen "
den Rang eines Hauptmannes , , ,

Der bekannte © etlintr
spieler Guido Thielscher ist
Salzbrunn , wo er sich zur Kur aufhielt,J ^
Tto*t ff *» <»4t* 9fT +» *» tintt 81 PVftfilClt

in 01ben . Er hat ein Alter von 81 Jahren
Der italienische Gesandte » “ zm

sinkt hatte — wie die römische Presss A,z,.
— eine herzliche Aussprache mit dem f »n"
Außenminister Witting . ^

I n Barzelona ist eine Vereinigung ^
Freunde Deutschlands gegründet worden, j
Ehrenvorstand besteht aus dem Generalk °» 1
des 4 . Wehrbezirkes, Kindelan, dem
verneur und Gauleiter Correa und deML
lange-Staatsrat Santa Marina . Den »•

(«
der Vereinigung hat der Militärgoum »
General Mugica übernommen.

Der Besuch des Portugiesin, .
Staatschefs General Carmona
den Azoren wird, wie das Regierung .,
„Diario da Manha" mitteilt . Ende Jul » *
finden . ,

Der Sonberdelegierte deS JÜi:
fchalls Petatn , Staatssekretär ->
hatte eine einstünbige Abschiedsaudien » »»
türkischen Staatspräsidenten Jsmet 3%
der wiederum der türkische Außenminister '
wohnte. ,

Alle in der Sowjetunion l « °
den französischen Staats b »
sind auf Anordnung der GPU . verhafte»^ '
den. Wie aus Moskau gemeldet wird.
die Verhafteten in Konzentrationslager»
tergebracht werden.

Der er st e Lord der Admiral »
Alexander , erklärte in einer Red »
Sheernetz , entgegen den Versuchen , die
Englands sehr optimistisch darzustellen,
britannien verfüge zur Zeit über weit we"
Schiffswerften als im Weltkriege."

DaS britische Wachtboot
tail " ist, nach einer Bekanntgabe der
schen Admiralität , versenkt worden. Es ^
580 Tonnen groß und mit einem 10,2
meter- Geschütz bestückt .

Sumner Wells Erklärung ,
USA . ihre Politik im Fernen Osten tti®U
dein werde , wird noch durch eine Veror" »
des Präsidenten Roosevelt unterstriche ^
alle Äusnahmezölle auf nach Burma g»L
Waren aufhebt, d . h . Waren , die auf der i
mastratze nach Tschungking gehen .

Der australische Zollmir »»
^-

H arriso n gab weitere Verbote betr. ^
schränkuna von Importen bekannt. d »e f
mit Sterlinawährung bezahlt werden.^
sparungen von 1Z5 Millionen austra »' /
Pfund sind jährlich vorgesehen . Untest^
Beschränkung fallen u . a . Kunstseide . ' !
konserven . Uhrwerke und Papierwarcn . (;

Der neuseeländische Min »»
Präsident Fraser überreichte , wir/
ter mclüet. dem eiwjliftfieit ÄBttl« und dtz
nigin Verbnnöenheitserklärungeu der At,Stämme . Bekanntlich sind die Maori - SM
die berüchtigsten Kopfjäger Neuseelan
sich der jüdisch -bolschewistischen KuiM
Churchills besonders verbunden

*
alle
das

Neue postwertzeicheii
mit dem Kopfbild des Führers

Berlin , 2. Juli . Vom 1 . August a«
Postwertzeichen der Dauermarrc » ,

Kopfbild des Führers traaen . D»etragen . .( i
Wertzeichen werden vom genannten » »vü
bei allen Postämtern und Amtsstellen »"".i
ben . Es werden zu den b i 3 6 t W
Werten von 1 bis 80 Pf . noch A
ken zu 16 und 24 Pf . hinzukomM »"^
später Marken zu I , 2 . 3 und 8 RNt-̂

deren Herausgabe Einzelheiten noch »W
gegeben werden. Die frühere 100-Rps -'̂ I
wird nicht mehr hergestellt . Der Entw» J
neuen Rost -Werte stammt von
Klein in München ( nach einem Lichtb »
Reichsbilbberichterstatters ProfessorReichsbildberichterstatters Professor
Hoffmann ) . Die Werte zu 25, 80, 40 , u
und 80 Rpf. erhalten die Größe 24 5*20A2,(
für die anderen Werte wird die jetzig»», «j
21,6X25,8 mw beibehalten. Freimarkenvŝ
mit den neuen Wertzeichen erscheinen
Die einzelnen Marken , für die Pap » ,. '
Wasserzeichen verwendet wird, erhalte "
genöe Farben : ^ . «

1 Rpf. grau , 3 Rpf. hellbraun, 4 Rp ' /f
blau , 5 Rpst grün , 6 Rpf . blauviolett ,
hellrot, 10 Rpf. schwarzbraun, 12 Rpst . .
rot . 15 Rpf. rotbraun , 16 Rpf. blaugr»^
ssstpf . hellblau, 24 Rpf. gelbbraun . 25 Rpl '

,^
kelblau , 80 Rpf. olivgrün , 40 Rpf. ra». ,,»
50 Rpf. schwarzgrün , 60 Rpf. dunkelbr«"
Rpf. schwarzblau .

15 Jahre Hitler -Jugend
Feierstunde im Natioualtheat« i« r

Berlin . 2. Juli . Im Rahmen der .^rv . 7if . ' _f _ l _ CV.. „n Mit Imar -Festspi,cle der deutschen Jugend „ ,
die Hitler - Jugend am 3. und 4.
Wiederkehr des Tages ihrer Namensgt ^
Reichsleiier Baldur von S ch i xj* Zitt
Stabsführer Möckel werden in
die Bedeutung dieses Tages für die
Jugend würdigen. » .jiC

Zusammen mit den italienischen " mK
« itnor .?u»t* ftA itm Kden werden sich am Abend des 8. Juu ^ x«»

ordnunaen der deutschen Juaend
schen National -Theater zu Weimar
mpln . mn iHpirfisrnifpr fiiT die ' [mein, wo der Reichsleiter für die ^ .
erziehung in der NSDAP . Baldur von ^
rach , im Rahmen einer Feierstunde
sprechen wird. Am folgenden Taae » „«ks
der gleichen Stätte , wo der Führer t
Jahren anläßlich des Neichsvarteitaaê '
Weimar am 3 . und 4. Juli 1926 der
sozialistischen Jugend seinen Namen
Baldur von Schirach der bistorisckeu
dieses Tages gedenken . ,

Dieser Feierstunde in Weimar \
italienische Abordnung .
Grütze der faschistischen Jugend
mit dem Stabschef der Gil , General
an der Spitze beiivohnen .
Verlag : Führer -Verlag G. m . b . B«
Verlagsdirektor Emil Mnnz, Hauptschri'»

gesellschaft m.b.H. Z. Zt. ist Preisliste Nr

ur
da
»t
le
f«
ii
tz
ii
u
t
1

r
0
r
«
li
d.
tz
dj
»r
d ,
fl,
i<
1°
Y»
«i
li



DerMrec Seite 3
Üb jL° nn erstaa . 3. Juli 1941

Rußland - von der Ostsee ansdesddossen !
»Es wird den Moskowitern künftig schwer fallen , über diesen Bach zu springen “

bolschewistische Niederlage an der Ostsee
Riga besiegelt die

• öer Einnahme Rigas wurde nicht
. «■ bedeutendste Stadt des gesamten Bai
- j vom Joch der Bolschewisten
t ^ dern auch die strategische

befreit,
Position der

A Üe rF b ' l f ^ Ä er erschüttert . Um
S<

bat ein jahrhundertemährender
^ getobt , zwischen Rußland einerseits,

i iex z^ i>
^ ^Er -'i?̂ ererselts . Denn immer wie -

J «riss.
" der russische Bär nach dem Meere ge -

'A S tebn ersucht, die Ostsee zu
^ iß See zu machen , immer wieder

“ufoeb ™ * en weiten Steppen Jnnerrußlands
uw die hohen, von nordisch -ger-

"iede!^« !" Geist geschaffenen Küstenkultnren
iee wî ^ Eien und die Anliegerstaaten der Ost -
ivers?» ber Kraft seiner Maffe zu Boden zu
baltisck -» em letztes Mal , als er den drei
i»Ucn ^ Staaten Estland, Lettland und Li-
iwan» ^ u° enscheinige Bündnisverträge auf-
«lld e

'
i-̂ r kurz darauf zu verschlingen,

H ° ere
°
a,?»

" 9 - burch diese „ Erfolge "
, seine

^ egvv^ ^ ^ ^ ber karelischen Landenge in Be -
^ seiti^ -^E^te , um das finnische Bollwerk zu
Bett Das deutsche Volk hat diesen fei-
^ ute ».„I^ ^urungen tatenlos zusehen müssen ,
»Astern ^ ichlert es mit den Unterdrückten von
»vn Völker Rußlands in die ihnen
rückzuw -i^ atur zugewiesenen Schranken zu-

Ht- weisen .
?ns er .? ^ aeringste der Wohltaten , die Gott
iaä Sßni^ ' rW *>ie, daß der Russe auf ewig
uuz k. "?uest muß fahren lassen , von wo er

Io«« beunruhigt hat. Ohne unfern Wil -
Men wit keinem Boote in die Ostsee

5T
Ulys

Ut»4 i*u. flnö ist von der Ostsee ausgeschloffen

(

i
&5
r

1 ' großen Seen Ladoga und Peipus ,
^ itrvps. fische Au, dreißig Meilen breite
'Bin. z>, ?ud starke Festungen trennen uns von
"nd 2 " « lanl '

^rn ktz
boffe

^ UgxMig schwer sein, über diesen Bach zu

g^DiesE 1,061 zerschla9en ersten Angriff
ft

0^c ft?*? beute unglaublich nahe klingenden
? # # « A

im Jahre 1617 — König Gu -
£.eöi ® l f von Schweden, und zwar nach

Eden von Stolbowa , in dem er die
ite» Slt

°wang, auf Jngermanland und Kare-
°er Hjj ° ° °rrichten . Schweden stand damals auf

seiner Macht . Es beherrschte ganz
?i«sk Kleien und die gesamte Ostseeküste . Um
lautet n,! \ batte es zahllose Kriege geführt,
"er A . sB 'eöer war im Laufe der Jahrhunderte
Baste ff, ? ' um ihren Besitz entbrannt : Bald
7.°" , bas ?>

" Er dänischen Königskrone unterstan -
l"geit . „-^ ilig im Machtbereich der Hanse ge-
U>echsp7?"bllose Male hatte sie den Herrn ge-
U>>d z . i . ilnd viel Blut war um sie gefloffen
Az ihren Boden getränkt! Im Jahre
Ntzg. s.wte - er Schwertbrüderorden dem ersten
letzt

'
» russischer Völkerschaften ein Ziel ge-

Setz,gU
" d sie über Livland und Estland zurück-

?>ar ^ . U' 1219 hatte der Dänenkönig Walde-
bl»te „

E Esten bei Reval besiegt. Doch lange
"uch er sich dieser Herrschaft nicht freuen

DithU, ' Wenige Jahre später zertrümmerten
becker Bauern und Hamburger und Lü-
unü zwan ^ r bei Bornhoevede seine Macht
wit Ausnak^ khn auf alle eroberten Gebiete
Sichten. Der x " on Rügen und Estland zu ver¬
ein Erbe aJl ^ u tsche Ritterorden hatte
lationswerk ^ sraten und sein großes Koloni -
Konnen, öeffen tnr

0
* " ben zum Peipussee be-

b °r polnisch -iitauis» ^ raft selbst die Zeiten
w d̂ von den nrlft ^ n Union überdauerte

alle OftfeelänA tt städtischen Kraftzentren
Hre 1802 war ->

b °^ einwirkte . Ja . noch im
Ordens unter Heer des deutschen Ritter -

I ĉttenburg in
" °

?!.« üchtigen Landmeister von
Mwcht an d -r

'
^ b^ Lage gewesen, in der

in - i- g„rl r̂ wolina den Vorstoß Iwan !
?en . Hunder? Ä ^ " Länder erneut abzuweh-
geraum « n» -? b ^ e später war der ganze Ost-
«1% __ einmal unter einer Krone ver-
V„ ,

öem Zepter Gustav Adolfs.
Ein cf

*
fi
die We,ch setmündang

Mich »„ sWundert danach war auch dieses
4ie Vr « ??9!”’ Iw nordischen Krieg hatten

iNl r^ ;tes»ö
?r Schweden erschöpft , und 1721

tzlttanzdeter sie zur Abtretung von Liv«
tzE

' ls^u/uud, Jngermanland . Karelien und
$ Wftis ^ esel und Dagoe . Dieser Frieden

.gezeichnet so recht den Beginn des
au «!g^ anö auf die Ostsee , die von nun

Ä ^ en " der nicht . Hauptziel jeder
^ " e P7. -̂ "9"cst"uspolitik ward . Vorher schon
?°Ue . nack L .^ wpfigen Neva -Delta sich eine
»>
9sten . iefet i?! ft

en gewandte Hauptstadt bauen
»"egelagert- ".» tö das der Neva -Mündung
.̂ ieasb »

"
« Kronstadt zu einem mächtigen

ina den Vorstoß Iwans

7

vl

V

i

i
1
ntr
i
(
f .4

'i
I
%

•; er eine
a
t
U
uff4f2en' — damit nicht genug ,

BAein 28 000 ä))
“ , ^ e Ostseeflotte , für die er

K °r Offenheit ?vl° 'Iu anwerben ließ . Und in
j^ ne Nachfolger » 2

9^ Bn er und deutlicher noch
?«bmen erstrebt was mit diesen Maß-
b ° O st s e e und^ ^ ie H e r r s ch a f t ü b e r
n „

r’ die sich iiefem ^ ' ederwerfung aller Geg -
Begenstellten. Das" ^ "eldrhnungsörang ent-
?roßen Peter nannt/ " 9bbliche Testament des
If 1 Zwecke öienba? s-

9 u -b die Mittel , die üie-
.gwrnerte Machtvolitie

' "
M

"bten , — eine unbe-
Dftsdlusnutzung aller dolen und
Meestaaten . Und zwischen den

^ Sk * ä "

tessss .
« sasa

I
;
bm zuliebe schlosi sick

'
q? ftUEschen Verhältnisse.

!wen Kriege de » m ^ .
^ "bland im Siebenjäh-

dew es in ,
'einen ,

^
,

9"^ n Preußens an . in
grange mit gu

"
em

^ c
f
ri cmmsten Expansions-

sten Gegner sah damals den stärk-
Kurland dafür ve?sn?!^ ' "" " »H° ^ l^ ß es sich
?Wgen seine Besirelü ^ n ? ' l

u ^ ' rklichkeit aber
!? wurde noch ninÄ!9 bedeutend weiter :
Sieges eine Abmäcknn^ bes Siebenjährigen
Rußland ganz Ostvreuk °»

"Btiflzlert, in der
n „

" reu6 ett zugesprochen wurde.

suchen ^ o ! ltikê n
"

im^ Ge«? Wildem von rus.
wwer mit derselben -?/ "? ralen entwickelt -

in öenBcsitzder mZ ^ nh : Rußland end-
Landung zu versetzen ' NockSf öer Weichsel-
lu »g Polens wollte 7 nach der Tei-
Mchts de

"
im WestÄ I f « selbst an -

^ «
e?inm

efa
M - mit 100 000 Mann

"
in

"
Ostp?euI

«Bei * ”mQrW>ercn und alles Land reckt«
. annektieren. Zehn Jahre später n^

die
"

ng" " allem durch den preußischen k̂ink?n° n °p° le °nische Drohung überwunden waE

verlangte er auf dem Wiener Kongreß ganz
Polen , und nur mit Widerstreben verzichtete
er auf Danzig und Thorn . Und so erspähte
das imperialistische Rußland jede Schwächung
des nun im Ostseeraum als schärfster Konkur¬
rent auftretenden Preußens bis zum Eintritt
in den Weltkrieg , den es jahrzehntelang mili¬
tärisch und publizistisch vorbereitet hatte. Was
sein Ziel in diesem Kriege war . wurde im
Jahre 1014 in einer Broschüre des Fürsten La-
sarew deutlich ausgesprochen: „Rußland erhält
die Mündungen öer Weichsel und des Njemen
mit den Städten Danzig und Königsberg , den
Polnischen Teil der Provinz Posen , wobei Ost¬
preußen Rußland vollkommen einverleibt
wird . . .* Mit aller Krast hatte man sich daher
auf den Weltkrieg vorbereitet : Mit einem Auf¬
wand von vielen Millionen hatte man in Li -
bau einen modernen Kriegshafen angelegt, in
Reval und Riga Kriegsschiffwerften errichtet
und Flottenstationen erbaut.
Sowjets Übernehmen die zaristischenParolen

Wie heute so zerstörte auch damals der
deutsche Soldat den seit Peter dem Großen ge¬
hegten Traum einer russischen Ostseeherrschaft .
Weit über die frltheren Positionen hinaus

wuröe Rußland zurückgeworfen — Estland,
Lettland, Litauen erklärten ihre Selbständig¬
keit , nur noch ein schmaler Zugang zum Meer
verblieb dem aus dem Blutbad der Revolution
aufsteigenden Sowjetstaat . Aber auch das
sowjetische Rußland übernahm die Parolen
des zaristischen Imperialismus . Bereits 1924
versuchte es , durch einen Gewaltstreich Estland
dem Kommunismus zurückzugewinnen. Was
ihm damals nicht gelang , holte es dann nach,
als es den einzigen großen Gegner seiner
Ziele , das inzwischen wiedcrerstarkte Deutsch¬
land, anderweitig beschäftigt sah . Doch der
Triumph sollte nur von kurzer Dauer sein.
Erneut hat die deutsche Wehrmacht die Mos¬
kowiter des Landes verwiesen , auf
das sie weder natürliche noch politische oder
kulturelle Ansprüche haben. Denn kulturell
wurde das Land vom deutschen Ritterorden
erschloffen , politisch gehört es als Hinterland
der Ostsee in den Machtbereich der dieses Meer
beherrschenden Macht , seinen natürlichen Ge¬
gebenheiten nach aber ist es Küstenland, das
ein Binnenvolk wie das russische niemals be¬
herrschen kann.

Plötzlich gab es Flankenfeuer
Männer einer deutschen Hadfahrabteilnngr erhielten beim Durchmarsch durch ein Dorf im Sowjet-
rebiet plötzlich Flankenfeuer . In wenigen Sekunden haben sie im Straßengraben Deckung gesucht ,

- !J (PK -Dlrich , Scherl -M .))um da« Feuer zu erwidern «

Riga ist frei! Grandioser Empfang
unserer Truppen

Von Kriegsberichter Willi Wienhöwez

PK. Nun ist es soweit . Riga ist frei ! Brand¬
rot leuchtet der Himmel vom grellen Feuer¬
schein. Eine große Lederfabrik und zahlreiche
andere Gebäude stehen in Flammen . Verein¬
zelt gellen Schüffe durch den warmen Sommer¬
abend . In der westlichen Vorstadt sind unsere
Truppen dabei, Ställe und Böden der Häuser
nach Hinterhalten und Heckenschützen zu durch¬
suchen. Hart und rücksichtslos wird vorgegan-

° ^
Einige Kilometer südlich von Riga wird der

große Handstreich vorbereitet . In Sturmboo¬
ten wird ein Bataillon eines Pionierregiments
über die Düna gesetzt. Es bildet einen Brücken¬
kopf. Dem Kommandeur dieses Bataillons
werden zur Unterstützung Mei Infanterie¬
kompanien und ein schwerer Maschtnengewehr-
zug unterstellt. Ein weiteres Pionierbataillon
baut diesseits des breiten , träge dahinfließen -
öen Fluffes schwere Lastenfähren, mit denen im
Schutze der Dunkelheit einige Sturmpanzer
und Panzerspähwagen übergesetzt werden sol¬
len . Vom Feind unbemerkt, erreicht die Spitze
des Angriffsverbanöes den Stadtrand und legt
sich an den Häusern in Bereitschaft. Dann
scheint aber eine bolschewistische Batterie von
dem kühnen Vorhaben unserer Pionier « Wind
bekommen zu haben, sie legt ein — allerdings
wirkungslos verpuffendes — Störungsfeuer
auf die Häuser, dem wir ohne größere Mühe
ausweichen können. Auch unsere Artillerie ist
nicht müßig . Pfeifen - surren die schweren
Brocken über uns hinweg und zerbersten drü¬
ben beim Feind . Dann wird es still. Leichter
Nebel legt sich über die Wiesen und Soldaten .

1. lull 3 Uhr früh
Von der Bereitstellung wird öer Angriff in

zwei parallel verlaufenden Marschbewegungen
vorgetragen . Langsam und stets sichernd drin¬
gen wir in das Stadtinnere in Richtting der
beibei! gesprengten Brücken vor . Einige Früh¬
aufsteher treten zögernd an die Straße sie find
vor Staunen sprachlos. Die Brücken sind doch
gesprengt. Unsere erste Sorge gilt den Kame¬
raden, die am Sonntagvormittag über die hi¬
storische Brücke in die Stadt eingedrungen,
aber durch die Sprengung von allem Nachschub
und aller Unterstützung abgeschnitten waren
und als kleines Häuflein sich gegen die mit
überlegener Stärke vorgetragenen Angriffe der
Bolschewiken heldenhaft wehrten . Was ist aus
ihnen geworden ?
das Schicksal der Spitze

Um 9 Uhr erreichen wir den Bahnkörper.
Wir werden mit Maschinengewehrfeuer emp»

fangen , aber unsere Pak bringt mit mehrten
Salven den Gegner zum Schweigen . Wir
gehen gegen die Schützenlöcher und Unter¬
stände - er Bolschewisten vor . Ein Halbsvldat
mit dem Gewehr in der Hand tritt uns ent¬
gegen. Er wird tödlich geworfen . Wir werfen
Handgranaten in die Unterstände hinein , es
kommt aber niemand zum Vorschein. Wir
stehen vor einer bolschewistischen Batterie . Das
gesamte Bedienungspersonal ist gefallen . Über¬
all wohin wir schauen , liegen tote Bolschewi¬
sten . Wir klettern auf den Damm , und wir
stehen nun auf der Brücke, um die so erbittert
gekämpft worden ist. Unsere Kameraden der
Vorausabteilungsspitze und die, die ihnen hel¬
fen wollten , liegen tot da , die Handgranaten in
der verkrampften Hand. In stillem Gedenken
gehen wir die Reihen entlang . Da bewegt sich
einer , richtet sich auf, sieht uns starr an und
sagt: „7. Kompanie" . Wir rufen Sanitäter , die
sich um den Verwundeten und völlig Erschöpf¬
ten bemühen. Da bewegt sich wieder einer , ein
junger Leutnant . Auch er wird vom Roten
Kreuz, das inzwischen zur Hilfeleistung her¬
beigeeilt ist , ins Lazarett gebracht . Die Zivil¬
bevölkerung erscheint , zum Teil bewaffnet. Es
sind Letten, die die noch versteckten Bolschewi¬
sten aufspüren wollen . Es fallen noch einige

Schüsse . Es werden noch einige Gefangene ge¬
macht. Aber wie die Zivilisten erzählen, sind
die Bolschewisten in der letzten Nacht in öst¬
licher Richtung abgehauen,
Jubel ohnegleichen

Es ist 10 Uhr. Die Glocken läuten . Das Volk
strömt auf die Straße . Wir treten abermals
an, um die Stadt gegen Osten zu säubern. Die¬
ser Säuberungsmarsch wird für uns zu einem
Jubelzug ohnegleichen . Die Bewoh¬
ner der lettischen Hauptstadt feiern den grüß'
ten Feiertag ihrer Geschichte. Alles hat Fest¬
kleider angezogen. Mädchen tragen bunte,
wallende Heimattracht. Alles vereinigt sich im
Zeichen der rot- weitz -roten Fahne und der Be¬
freiung Lettlands durch deutsche Truppen . Die
Soldaten kommen in den Straßen kaum vor¬
wärts . Sie werden mit Rosen und Zigaretten
übersät. Mädchen und Frauen reichen ihnen
Tomaten , Gurken, Butterbrote , Bier und alles ,
was irgendwie vorhanden ist. Das Händeklat¬
schen, Sieg -Heil - und Bravo -Rufen nimmt kein
Ende. Immer mehr Menschen strömen zusam¬
men. Wo unsere Landser marschieren, wo das
Raffeln der Panzerraupen vernehmbar ist,
kommen sie gelaufen : Männer springen auf
die Fahrzeuge , umarmen die Soldaten und
weinen helle Freudentränen .

Omnibusse und Lastkraftwagen mit den
Landesfahnen geschmückt, fahren über die brei¬
ten Straßen und die herrlichen grünen An¬
lagen entlang , an den wundervollen Bauten
vorbei , und von überall her hallt heller Jubel
und Freude . Unsere Wagen quellen über von
Blumen und Liebesgaben . Aber immer neue
werden hineingeworfen .

Das haben wir noch nicht erlebt. Ueberall
«fragt man uns : „Warum sind Sie nicht frü-

her gekommen ? Wir haben solange gewartet.
Sie hätten viel Unglück von der lettischen Be¬
völkerung abwenden können ." Tausende von
guten Bürgern sind während des einen Jah¬
res bolschewisttscher Herrschaft verschleppt
und ermordet worden. Ueberall. wo sich
ein deutscher Soldat sehen läßt, ist er von
Hunderten von Menschen umringt . Alle drük-
ken ihm die Hand , sprechen auf ihn ein. danken
ihm für die Rettung und Erlösung und wis¬
sen ihm alles Möglich zu erzählen. Sie ver¬
suchen , ihm jeden Wunsch von den Augen ab¬
zulesen . Es ist eine Stimmung bei der Bevöl¬
kerung und bei den Soldaten , die an Feier¬
lichkeit und Freude kaum gesteigert werden
kann .

Noch schwelen in verschiedenen Straßen
Brände , noch stehen rauchende bolschewisttsche
Panzerwagen an den Straßenecken, aber die
Freude über die Befreiung des Volkes unv
des Landes vom bolschewistischen Terror über¬
tönt alles Dunkle . Der Soldat , der hier im¬
mer wieder Mittelpunkt herzlichster Kundge¬
bungen ist . hat in den letzten Tagen schwere
Kämpfe zu bestehen gehabt, aber diese Freu¬
denstunde eines Volkes ist ihm Dank für die
vielen Entbehrungen . Bolkschöre singen auf
öffentlichen Plätzen ihre Heimatlieder . Selbst -
schutzformationen marschieren stramm ausge -
richtet und bewaffnet hinter ihrer Fahne sin¬
gend durch die Stadt . Die großen Ringlaut¬
sprecher bringen Fanfarenmärsche und melo¬
diöse Heimatlieder , erste Anordnungen für die
Bevölkerung . Die Polizei erscheint wieder in
alter Tracht und wird stürmisch begrüßt. Ein
Volk atmet aus. Nach schwerer Unterdrückungs¬
zeit ist es voll Dank für seine Befreiung für
die deutsche Wehrmacht .

Gebirgsjäger nehmen Lemberg
Die von den Sowjets befreite Bevölkerung umjubelt die deutschen Soldaten

Von Kriegsberichter Helmut K. Hurich

P.K. Die alte , schöne Stadt Lemberg, die

Zeugnis von jahrhundertealter deutscher Ost¬
arbeit ablegt , beherbergt wieder deutsche Trup-

pen. Eine begeistert jubelnde Bevölkerung
empfing die einrückenden Gebirgsjäger als

Von S . an war eS eine einzige Flucht. Um-

gestürzte Fahrzeuge , stehengelassene Geschütze,
zerschoffene Panzer sind die einzelnen Sta -
tionen des sowjetischen Rückzuges. Und nun
stehen wir auf den letzten vorherrschenden Hö¬
hen vor Lemberg und warten auf den Befehl
zum Eindringen in die Stadt . Es war Ehren¬
sache. daß Gebirgsjägerdivisionen , die um
Lemberg schon im September 1939
hart und schwer kämpfen mußten, öer
Einmarsch als der ersten deutschen Truppe
überlassen wurde. Jeden Hügel , jede Talsenke
kennen die Männer vom Edelweiß, ' da hatten
sie in Stellung gelegen , dort war ihr bester
Kamerad gefallen. Erinnerungen an die heißen,
blutigen Septembertage werden wach.

Ostausgang im Feuer der Artillerie
Heute ist der große Tag unserer Artillerie .

Sie hat die Aufgabe, den Ostausgang der
Stadt unter Feuer zu nehmen, um die Flucht
der eingeschlossenen sowjetischen Divisionen zu
erschweren . Unaufhörlich jagen die Salven der
Batterien über unsere Köpfe, unaufhörlich
dröhnen die Einschläge zu uns herüber. Kann
dort noch Widerstand geleistet werden , wo un¬
sere Artillerie die schweren Brocken sät ? Aber
die Vorstädte sind noch immer nicht feindfrei .
Da und dort in den kleinen Häusern , in Erd¬
löchern , hinter Gärten und Zäunen warten die
Sowjets , um unseren vortastenden Stoßtrupp
abzuknallen.

m * ifff V
>V > <
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Außer Gefecht gesetzte sowjetische Panzerkampfwagen

«n denen gefangene Soldaten der roten Armee vorbeiziehen . (PK -Kunstmann , Presse -Hoffmann , MJ

Auch diesmal ist die Artillerie gewillt , nur
militärische Punkte in Schutt und Asche zu
legen . Immer häufiger werden die Abschüsse.
Links und rechts der Straße stehen die Batte¬
rien , unkenntlich unjer den Tarnnetzen, ver¬
graben. Immer häufiger blitzen Mündungs -
seuer auf und die Luft über uns ist ein ein¬
ziges Rauchen,' man meint , die verderbenbrin¬
genden Granaten dahinsausen zu sehen , bis sie
ihr Ziel gefunden haben . Es geht gegen den
Abend zu . Nördlich und südlich der Stadt auf
den bewaldeten Höhen steigen die weißen
Leuchtzeichen auf. Hier sitzt er :

Morgen früh werden die Gebirgsjäger in die
Stadt einrücken . Was erwartet sie ? Ein wildes
Chaos , eine durch die haßerfüllten Bolschewi¬
sten niedergemetzelte Bevölkerung , harte Stra¬
ßenkämpfe oder jubelnde Menschen und Blu¬
men wie bisher ?
lind nun marschieren die Gebirgsjäger

Es ist 4 Uhr früh. Ein nebeliger Schleier
liegt üöer Lemberg. Die Sonne will nicht rich¬
tig durch , aher schon hallt der Marschtritt unse¬
rer Gebirgsjäger durch die menschenleeren
Straßen . Und oben auf der Zitadelle weht
im Morgenwind die Reichskriegsflagge , weit¬
hin sichtbar als Zeichen unseres Soldatentums .
Lemberg ist in deutscher Hand ! Die ausgestor-
beneStadt findet zu neuemLeben zurück. Die ver¬
ängstigte, seit Jahr und Tag vom Bolschewi-
ften -Terror tyrannisierte Bevölkerung kehrt
zurück und bereitet unseren Soldaten einen
Empfang , wie er herzlicher nicht sein konnte.
Blumen , immer wieder Blumen werden ge¬
streut. Jubel , immer wieder Jubel , Hände¬
klatschen und Heilrufe . Wieder einmal hat
unser stolzes deutsches Heer einem unerträg¬
lichen Zustand ein Ende bereitet und die
Fremdherrschaft beseitigt.

Die hervorragende Waffentat
des Gefreiten Reiser

* Berlin , 2 . Juli . Im Bericht des Ober¬
kommandos der Wehrmacht vom 1. Juli ist
der hervorragenden Waffentat des Gefreiten
in einem Artillerieregiment , Fritz Reiser ,
besonders gedacht .

Zu dieser glänzenden Leistung erfahren wir
noch folgende Einzelheiten : Sowjetpanzer ver¬
suchten mehrfach , ihre Angriffe gegen die deut¬
schen Stellungen vorzutragen . Mit überlege¬
ner Ruhe verfolgt Gefreiter Reiser als Richt¬
kanonier durch das Rundblickfernrohr seines
Geschützes aufmerksam alle Bewegungen der
heranbrausenden Sowjetpanzer . Mit bei¬
spielloser Kaltblütigkeit und Um¬
sich t nahm Reiser seine Gegner aufs Korn,
und während eines Kampfes von fast einein¬
halbstündiger Dauer gelang es ihm, insge¬
samt 14 Sowjet - Kampfwagen abzu¬
schießen , obwohl der Feind mit allen Mitteln
versuchte , dieses ihm hesonders gefährlich wer¬
dende Geschütz auszuschalten und zu vernichten.

Bomben aut Llbaus Halen
Von Kriegsberichter Otto Paust

PK. Der erste Lichtpunkt auf unserem Flug
— kein Signal , ein feuriger Farbfleck im düste -
ren Land: Libau brennt an mehreren Stellen
zugleich.

Je mehr sich daS Flugzeug dem Ziele nähert,
desto mehr geben die Nebel und die Dämm¬
rung die Brände dem Blickfeld frei . Es bren-
nen ganze Gebäude, und zwar offenbar, ohne
daS dem Feuer Einhalt geboten wird . Der
Wind geht nach Norden . Deshalb schlägt uns
erst der Rauch der Brandschwaden entgegen.
Riesige Nebel , die geballt üher Libau stehen ,
sind schwere Qualmwolken . Sie lasten über
der ganzen Stadt . Jetzt kommen wir an
Libau heran. Schon greifen die beiden
Spinnenarme der Mole zangenförmig auf das
Meer hinaus , der Vorhafen .
Truppentransporter unter Dampf

Im Westen stehen dunkle Wolken. Unter
ihrem Schutz machen wir unser Ziel aus . Im
Handelshafen liegen vier große Schisse am
Pier . Ein 1800-Tonner , zwei Zweitausender
und ein 6000 -Tonner . Truppentransporter ,
offenbar zum Auslaufen bereit, um — unserer
Meinung nach — die Reste der geschlagenen
Sowjetbesatzung nach Norden zu retten. Die
Truppentransporter stehen unter Dampf .

Erster Anflug : In großer Linkskurve quer
auf die größte Beute zu . Ein Reihenwurf !
Die ersten Bomben haben gesessen : Treffer !
Treffer mitschiffs und Steuerbord . Die bei¬
den Schornsteine wackeln . Das große Schiff
ist unter den Bombeneinschlägen in Bewegung
geraten . Im Abflug rast das Maschinenge¬
wehrfeuer dem Bordschützen über Deck und
schlägt in die noch heil gebliebenen Aufbauten.
Wir sind so niedrig geflogen , daß wir glaub¬
ten, die Schwimmer unseres Wasserflugzeuges
würden die Mastspitzen berühren. Unsere Ma¬
schine zittert unter dem Detonationsdruck der
Bomben .

Der Feind hat uns noch nicht ausmachen
können, so rasch ist dieser Tiefangriff vor sich
gegangen . Infolge der Bodennähe sind wir
jetzt vor jedem Flakangriff geschützt. Nur von
einem Turm aus erhalten wir Maschinen¬
gewehrfeuer ohne Leuchtspurmunition.

Im stellen Gleitflug auf das Ziel
Im großen Vogen zurück auf See . Und

nun wird in riesiger Rechtskurve erneut das
Ziel angeflogen . Der Flugzeugführer ist aus
Höhe gegangen und stützt jetzt in steilem Gleit¬
flug herunter. Noch vor den nächsten Bomben¬
abwürfen feuert er mit seinen starren Waffen.
Wie der Jäger schießt er auf die Beute los .
Plötzlich verstummt das rasende Hämmern
und durch das Flugzeug geht jener leichte
Stoß , der ankündigt, daß sich die Bomben zum
nächsten Reihenwurf lösten.

Wirkung : Bis neben das Heck , abermals
auf Backborbseite, fallen die Bomben . Sie
haben ins Wasser getroffen , dicht am Schiff.
Eine weiße Gischtfahne flattert zum Himmel,
eine Riesenfontäne . Und abermals kommt
Bewegung in den großen Schiffskörper. Das
trübe Wasser des Hafenbeckens kräuselt sich.

Unter uns unversehrte Wohnviertel
Der Beobachter verlangt « inen - ritten An¬

flug , und dieser Angriff ist d e r t i e f st e , den
ich erlebte . Wir umfliegen die düstere tiefe
Stadt , die nun schon im ersten Schein - es Ta¬

ges mit ihren Gassen, Straßen und Platzen
deutlich sichtbar wird . Der Beobachter will den
Dampfer diesmal von achtern angreifen^ Wir

gehen über Land und kreisen über - er staot .
Dann kommen wir über den offenbar schönsten
Teil Libaus , einen riesigen Park. Unt^ dem
Wirbel der Luftschrauben werden die Baume
dieses Parkes wie vom Sturm gepeitscht . Wir

sind so dicht über dem Giebel - und Dachermeer,
daß wir in die ausgebrannten Hauser h >nem-

sehen können und auch deutlich jenes Städte - .

viertel gewahren , das vollkommen unversehrt
blieb : Wohnäuser und Villen . Der beißende
Qualm öer Brandherde steht so dicht über der

Stadt , daß wir seinen scharfen Geruch trotz
des heftigen Fahrtwindes deutlich wahrnch-

men. Schwere Wolken walzen sich über Libau

dahin. Brennende Riesenfackeln erhellen des¬

halb nicht mehr die Stadt , weil letzt das kaue

Hartlicht des Tages die roten Brandkerne
überstrahlt. Auf den Panzer prasseln die Funk¬
garben der Bordwaffen nieder . Der Funker
feuert noch lange . Auch als unr schon wieder

auf See gingen , hämmern die Maschinen ihr
rasenöes Feuer zum Hafen hrnunter. In 8 ^ *

sterhafter Geschwindigkeitzieht die Leuchtmuni -

tion ihren Weg zum Ziel .
Was wir an Bomben besaßen , blieb im Ha -

fen von Libau bei den feindlichen Transpor -

tern . Wir haben mit allen Waffen gearbeitet
und der Stolz , wie ihn nur der Soldat kennt
nach gelungenem Angriff , erfüllt uns alle und

macht uns sroh . Es war ein erhebendes Er¬
lebnis . Als wir schon davon sind , wird der

Feind mobil . Jetzt streben unsere Stasfelkame-

Libau-Hafen: der k ü h n st e T l e f a n g r i f f.
den ich erlebte !
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pforzheimer Sladlnachrichlen
r. Pforzheim . Daß Front und Heimat ein

Ganzes bilden, ist in zwei Krieasiabren sicht¬
bar geworden. Die Verbundenheit mit un¬
seren Soldaten an der Front wir- in beson¬
derem Matz von unseren Kindern empfunden .
Jedes ist bemüht, Freude zu bereiten. Tie
Kinderaruppen - er NS .-Frauenfckaft in Pforz¬
heim hatten ihre Heimstunden zum Herstellen
von Photoalbeu benutzt , um . ihren Soldaten "
im Reserve -Lazarett eines benachbarten Kur-
stä- tchens - amit Dank abzustatten. Am Sonn¬
tag war -er große Taa . auf den sie so flei¬
ßig voraearbeitet haben , - er Taa - er per¬
sönlichen Ueberaabe. Eine Masse Bäckchen . ge>
stiftet von - en grauen der NS .-Frauen -
schaft Pforzheim enthielt öie Dinge , die ein
Soldatenherz erfreuen. Nach freun- licken
Willkommenarüßen - er Verwundeten unö
Kranken un- herzlichen Grußworten der
Kreisfrauenschaftsleiterin , Frau Gombera .
überraschten - ie Kinder noch mit Liedern cksid
Spielen . Tie Soldaten antworteten mit einem
schönen aemeinschaftlichen Lei- . Der Besuch
wurde zu einer heiteren Stunöe . in deren
Verlauf die Kreisaruppenleitcrin Frau Ries ,
erläuternde Worte sprach . Sie ist - er aute
Geist - er Kinderaruppen . - ie sie zu edlem
Tun anregt.

Hochbetrieb
in - er S ch u l - S a m m c l a rb e i t

Ter wöchentliche Altmaterial -Sammeltag in
öcn Volksschulen Pforzheims hat die Kinder
zu einem wahren Wetteifer entflammt und
ist jetzt erst zu vollen Touren anaelaufen,
obwohl schon Berge von Eisen . Lumven , Pa¬
pier . Knochen, Staniol unö Metallen aller
Art in den letzten Wochen in den Schulhöfen
abgcliefert worden waren . Manche weitere
Haushalte konnten inzwischen die Zeit finden
zum „Gruschteln "

. nachdem es bekannt wurde,
- ah die Schülerinnen nnd Schüler immer wie¬
der anvochen zur Entaeaennaüme der alten
Sachen , die man nicht immer sofort bereitste ! ,
len kann . Alles ist mobil am Sammeltag ,
schon vorher rasseln die Wägelchen durch die
Gassen und Straßen , schleppen die Buben unö
Mädel Säcke und Körbe voll Sacken .

Diese Sckulsammluna ist nickt nur für die
Bewohner die bequemste Art der Entrümpe¬
lung . die etwas abseits liegen und jahre¬
lang nicht wußten , wie sie und wo sie ihr
Gerümpel los werden konnten , sie ist auch
eine Gelegenheit, sich endlich von Dingen zu
trennen , die als klastischer Kitsch einer Kunst¬
stadt nickt gut anstehen wie die aeqostenen
Nixen als Lampenständer , die „ lebenswahren
Romane"

, die der Backfisch allmählich meter¬
hoch aufstavelte und die auch der Frau Mamma
nachträglich noch das Kinderaemüt rührten .
Schweres Baucisen rollt an . das verrostet hin¬
ter dem Gartenbäuöchen oder im Keller lie¬
gen geblieben war . weil sich der Transport
„nickt lohnte "

. Stücke von Eisenzäunen und
- türchen sind dabei, deren es noch viel zu viele
gibt , denn der Ruf Hermann Görinas ans
Gewisten hat fast nur öie behördlichen ,
städtischen nnd sonstige offizielle Eifengitter-
Eiaentümer gerührt . Es muß noch die Grotz-
lieferung der Privat - Eisenaitterbesttzer kom¬
men . die auch deshalb noch ausblieb . weil
mancher nicht weiß, wie er ohne besondere Ko¬
sten das zentnerschwere Zeua loskriegen
kann. Die Sammlunasqrbett der Schule lei¬
stet also auch einen Beitrag zur Verschöne¬
rung des Heimatbildes, der alle Anerkennung
verdient.

KdF . und HI . im Theater
Am Samstag war für die Hitler -Jugend

eine geschlossene Vorstellung des Lustspiels
„Lügen haben kurze Beine" auf der Ruine
Krähcneck. Am nächsten Samstag wirb die
Operette „Gasparone" aufgeführt, die der
Theaterring der NS . - Gemeinschaft „Kraft
durch Freude" diesen Samstag besuchen konnte .
Am Mittwoch wird für die .Lraft -durch-
Freude"- Mieter das Schauspiel „Die große
Kurve" gegeben.
„Jud Süß " im Modernen Theater -

Lichtspielhaus
Groß war der Andrang zu diesem bekannten

Film bei seiner ersten Vorführung im ver¬

gangenen Jahr . Immer noch gibt es viele,
die ihn sehen wollen und sie benützen die Ge¬
legenheit dazu in großer Zahl . Die typisch
jüdischen Gestalten dieses Filmes sind ausge¬
zeichnet dargestellt und das ganze Spiel von
gewaltiger Wirkung. Neben der neuesten
Deutschen Wochenschau erfreut auch ein Kul¬
turfilm „Baumeisterin Chemie " die Besucher
des Modernen Theaters reichlich während der
Stunden , die Erlebnis werden. Auch Jugend¬
liche über 14 Jahren sind zugelasscn .

Die Franenschaft an der Arbeit
Für die NS . - Frauenschaft, Ortsgruppen

Brötzingen, Wallberg, Arkingcr und Dillstein
war am Dienstag ein Schaukochen in der
Gasberatungsstclle . Am Mittwoch , den 2. Juli ,
versammelten sich die Ortsgruppen Au , See¬
berg und Holzhof in den Brauhausstuben zu
einem Filmvortrag über Hauswirtschaft

Straßensperre in der Stadt
Die Kreuzung Altstädterstraße und Gym¬

nasiumstraße ist zur Vornahme von Bauarbei¬
ten für kurze Zeit gesperrt. Der Verkehr
wird durch die Gartenstratze umgeleitet.

Für 40jährige treue Dienste
wurde der Postsekretärin Marie H a a ck bei der
Retchspost Pforzheim das Treudienst-Ehren¬
zeichen in Gold verliehen, für 26jährige treue
Dienstzeit das Ehrenzeichen in Silber dem
Postschaffner Ernst Ebner .

Achtung beim Baumfällen
Vorkommnisse der letzten Zeit veranlassen

den Oberbürgermeister zur Mahnung , beim
Fällen von Bäumen sehr zu achten auf die
elektrischen Versorgungsleitungen , öie nicht be¬
schädigt werden dürfen. Berührungen mit die¬
sen Leitungen können zum Schaden für die
ganze Bevölkerung ausfallen und schwere Fol¬
gen haben für Krankenhäuser, Eisenbahn-
Signaleinrichtungen und wichtige Einrichtun¬
gen der Wirtschaft . Auch die nichtvorsätzliche
Beschädigung von Leitungen ist strafbar, selbst
wenn keine Störungen vorgekommen sind .

3kitt& um den Turmberg
d. Palmbach. Die Heuernte ist nunmehr

in unserem Ort beendet . Sic ist sowohl quali¬
tativ ivie quantitativ sehr gut ausgefallen und
in kurzer Zeit eingebracht worden.

r . Wöschbach . sSport am Sonntag .) Am
Sonntag trat Wössingens ^ -Jugendmannschaft
in Wöschbach an . Nach raschem Spiel endete
das Treffen 7 :4 (1 :2 ) für Wöschbach .

G, Söllingen . ( Mitgliederversamm¬
lung . ) Am Freitag , den 4 . Juli , 8 .80 Uhr
abends, findet im Gasthaus zum „Schwanen"
hier eine Mitgliederversammlung der Orts¬
gruppe der NSDAP , statt . Es ist selbstver¬
ständliche Pflicht aller Parteimitglieder , zu
erscheinen. Angehörige der Formationen in
Uniform!

(Hohes Alter .) Frau Marie Kirchen -
b a u e r geb . Zilly , Witwe des Polizeiober-
ihren 80. Geburtstag .

Gemeinschaflsabend der AS.-Zrauenschaft Steifen
g . Brette « . Tie NS .-Frauenschaft hatte am

Montagabend die Frauen unö Männer von
Breiten zu einem Vortragsabend in den
„Badischen Hof" eingeladen. Nach einem Füh¬
rerwort , einem Klavierstück und dem Gedicht
von D . Ekhart „Deutschland erwache !" , vor¬
getragen von den Frauenschaftsmitgliedern
Schmich , Baumann und Huber , sangen
die zahlreich Erschienenen das Lied „Heilig
Vaterland ".

Frauenschaftsleiterin , Pgn . Marianne
Harsch , begrüßte die Anwesenden und er¬
teilte Gaurcdner , Pg . Hintze , Karlsruhe , das
Wort. Ter Redner legte in klaren Ausfüh¬
rungen den Sinn des jetzigen großen Kampfes
dar : Plutokratie und Bolschewismus kommen
aus einer Wurzel, aus den jüdischen Welt¬
machtgelüsten ! Ter Kampf des echten Germa¬
nentums mit dem internationalen Judentum
wird immer bestehen bleiben . Die Frau darf
und kann sich diesem Kampf nicht - entziehen .
Jedes Volk hat seine eigene Politik : denn
Volk ist das , was der Schöpfer der Sprache ,
der Sitte , den Gebräuchen und den Charakter¬
eigenschaften nach an Menschen zusammenge¬
führt hat, während der Staat die Organisa¬
tion ist , die den Lebenskampf unseres Volkes
führen muß . Ein gütiges Geschick hat
Deutschland einmalig in Adolf Hitler einen
Führer geschickt, der alle Deutschen vereinigte
und sie zum Kampfe gegen die finsteren
Mächte dieser Welt führte. Tie Frau aber
soll Hüterin dieser Führerrolle sein , die
Deutschland durch Adolf Hitler in Europa er¬
reicht hat ! Er hat ganz Europa vor der Ver¬
nichtung gerettet. Tie anderen Völker sehen
dies bereits ein . Wir wollen unS beugen vor
dem Opfer der Soldaten auf den Schlachtfel¬
dern im Osten . Weil wir geeint sind in einer
Idee , werden wir die Geschicke Europas maß¬
geblich beeinflußen. Höchster Idealismus ist
auch höchster Materialismus ! Denn , wenn ich
von der Größe der deutschen Nation überzeugt
bin , dann muß ich auch um das materielle
Wohl der Volksgenossen bedacht sein . Unser
Boden konnte uns nicht mehr ernähren . Der
Führer hat zum erstenmal die These „Volk
ohne Raum " ausgestellt . Die Aufgabe der
Frau in der Familie besteht darin , den natio¬
nalsozialistischen Geist zu pflegen . Ungeheuer¬
liches leistet die Frau heute in den Betrieben
und in der Landwirtschaft ) Keiner Genera¬
tion wurden größere Aufgaben gestellt : wir
wollen den Kindern ein größeres , schöneres
und freieres Vaterland hinterlassen. Und wir
wollen allezeit eintreten , Mann und Frau ,
für die Größe unseres Volkes und die Idee
unseres genialen Führers , auf daß sich das
Dichterwort bewahrheite: Einigkeit und Recht
und Freiheit sind des Glückes Unterpfand!
Blüh ' im Glanze dieses Glückes , blühe deut¬
sches Vaterland !

Die Frauenschaftsleiterin dankte dem Red¬
ner in herzlichen Worten für seine gehaltvol¬
len und zu Herzen sprechenden Worte und

schloß mit dem Gruß an den Führer den Vor¬
tragsabend.

Vom Freiwilligen Sanitätszug
Breiten können im Monat Juli bei Un¬
glücksfällen und zu Transporten gerufen wer¬
den : W. Fuchs , Schützenweg 14, bet Kühler¬
fabrik W. Schmidt : A . Kotsch , Georg-Wörner -
straße 32, bei Lämle : P . Klein, Weißhofer -
stratze 89, bei Gebr. Harsch : H. Geist , Georg-
Wörnerstraße 24 : O . Rieker, Pforzheimer-
straße 23.

Aus Liedolsheim
er. Liedolsheim. Der Kleintierzüch¬

ter - Verein , bekannt durch seine vorbild¬
liche Arbeit in der zielbewußten Förderung
der Kaninchenzucht und Geflügelhaltung , ver¬
anstaltet am kommenden Sonntag , den 6 . Juli
1941, im Saal „zur Traube " seine diesjährige
Kaninchen - und Geflügel-Jungticr - Schau . Den
alten Zuchtfreunden und jungen Züchtern der
näheren und weitersn Umgebung bietet sich
Gelegenheit zur Beschau der troy des Krieges
guten Zuchtleistungen des Vereins . Jeder
Volksgenosse kann sich hier wieder am besten
von der volkswirtschaftlichen Bedeutung der
Kleintierzucht überzeugen, sein Wissen berei¬
chern und den Anstoß finden zur planmäßigen
Mitarbeit an der Haltung und Züchtung der
in Krieg und Frieden gleichermaßen nutzbrin¬
genden Wirtfchaftsrassen . Ein Glückshafen ,
darin auch mancher bepelzte oder gefiederte
Gewinner , steht ebenfalls wieder bereit. Dem
rührigen Verein ist bester Besuch als Aner¬
kennung seiner unermüdlichen Arbeit zu wün¬
schen.

Elllinger Aollzen
dl . Ettlingen . (Standesamtliche Nach¬

richten .) Geburten : . Dieter Heinrich Her¬
mann , Vater Selemayer Theodor, Sybillastr .
(1 . Kind ) : Horst Eugen, Vater Frey Eugen,
Kiel (1 . Kind ) : Harald Jürgen . Vater Kaiser
Karl Emil , Asamwegö (2 . Kind ) : Brigitte Ger¬
trud . Vater Klein Erich , Zehntwiesenstraße 19
(2 . Kind ) : Brigitte Maria , Vater Storm Wal¬
ter , Pforzheimer Straße 87 <3 . Kind ) : Gudrun
Elisabeth . Vater Seemann Alfons , Pforzhei¬
mer Straße 83 (1 . Kind ) . — Todesfälle : Münz
Friedrich Christof , Ettlingen . Schöllbronner
Straße 21 (73 Jahre alt ) : Hertweck Michael ,
Ettlingen . Klostergafse 8 (71 Jahre alt ) .

Vom Unionlichtspielh aus
Einer der schönsten Filme in Neuaufführung

„Opernball" nach der Operette „Der Opern¬
ball " mit Heli Finkenzeller, Fita Benkhoff ,
Marte Harell. Hans Moser, Paul Hörbiger
und andere Künstler wirb heute zum letzten¬
mal hier aufgeführt.

VonöerPartei
Die Parteigenossen und Parteianwärter der

Ortsgruppe Ettlingen - West werden auf den
morgigen Appell um 21 Uhr auf dem Exer¬
zierplatz beim Wasen nochmals aufmerksam ge¬
macht. — Die Parteigenossen und Parteianwär -
ter der Ortsgruppe Ettlingen -Ost werden au )
den am kommenden Sonntagvormittag , 11 Uhr.
in der Aula stattfindenbenAppell nochmals hin¬
gewiesen . Die uniformierten Politischen Leiter
der Ortsgruppe Ettlingen -Ost treten 10.48 Uhr
im Schloßhof an. Vollzähliges und pünktliches
Erscheinen gilt für beide Ortsgruppen .

Vom Ettlinger Rebschutzv erein
Unter dem Vorsitz des Jagdvorstandes der

Stadtverwaltung Ettlingen , Pg . 1 . Beigeord¬
neter Weiß , haben kürzlich zur Verhütung
des Wildschadens mit den zuständigen Stellen
Besprechungen stattgefunden. In einer außer¬
ordentlichen Hauptversammlung des Vereines
wurde diese und andere wichtige Fragen , die

für die Rebleute von Bedeutung sind , e *n8C<
hend besprochen. Vorstand Baureith ei0
Aufschluß über die beabsichtigte Einfriedlgum '
des Rcbgebiets und die entstehenden Kone
Diese Einfriedigung soll vom Vogelfang »o
den Wattkopf bis zum Wattberg führen . ~
Stadtverwaltung wie die Jagdpächter wero
einen Zuschuß geben . Die Waldmeisterei
die Arbeiten durchführen. An UnkostenbeUr »
entfällt pro Ar eine Reichsmark . In «nv
tracht der großen Vorteile einer Einsriebiguu "
muß dieser Betrag als gering bezeichnet weroe ' -

Parteigenosse Weiß gab sodann AusM" .
über die Besprechungen , die er im Beisein oc
Kreisjägermeisters mit den Reviersörstcrn
den Pächtern gehabt habe . Er führte aus , """
die Einfriedigung nicht nur zum Schutze «ege
das Wild dienen, sondern auch dem wohlve-
standenen Interesse der Angrenzer. Frew »
Personen könnten nicht mehr in unbefugu
Weise eindringen. Im weiteren machte
Redner die Anwesenden mit den Bestimm »!
gen des Reichsjagdgesetzes und da besonder
mit den 88 41 und 47 bekannt. Er bemerkte , "V
die Einfriedigung die Allgemeinheit intet'1
sicre . Weiter teilte Pg . Weiß mit. daß
Landrat des Kreises Karlsruhe dem hieW,
Weinbau sehr sympathisch gegenüberstünde .
Gründung einer Winzergenossenschaft , wie » ' s ,
anderwärts schon lange geschehen sei . nun"
sicherlich begrüßt werden. In diesem Zus»A
mcnhang legte der Redner die Vorteile et »c
Winzergenossenschaft dar . ,

Nach weiteren Ausführungen des 1. Be>S'
ordneten hinsichtlich des Wildabschusses inner
halb der Umzäunung durch den Jagdbere«
tigten stimmte die Versammlung der Einsts
digung des Rebgebietes zu . Im Anschluß fP r <!S
Vorstand Vaureithel über verschiedene aktue »
Fragen des Rebbaues und gab Anordnung? ,der Weinbauinspektion zur Kenntnis der M»
glieder. In der Aussprache wurde Haupts »?
lich die Frage der Unkrautwucherung im
gelände lebhaft erörtert . t

Zehn Jahre Aml für Beamte kreis Karlsruhe
Eauamtsleiter Mauch sprach zu den Politischen Leitern

Zu einer kurzen nnd eindrucksvollen Feier¬
stunde fanden sich am Dienstagabend in der
Gaststätte „Nowack" die Politischen Leiter des
Amtes für Beamte der NSDAP ., Kreisleitung
Karlsruhe , zusammen . Sie aalt einem wich¬
tigen Zeitabschnitt der Arbeit des Amtes für
Beamte, nämlich dem zehnjährigen Bestehen
dieser Dienststelle der Partei . Zehn Jahre sind
es am 1. Juli gewesen, daß die damalige „Na¬
tionalsozialistische Beamtenarbeitsgemeinschaft"
in Karlsruhe in Tätigkeit trat . Aus dieser
Arbeitsgemeinschaft entstand dann nach der
Machtübernahme das Amt für Beamte der
NSDAP .

In einem Rückblick umriß Kreishauptstellen¬
leiter Pg . Barth die Arbeit des Amtes für
Beamte der vergangenen zehn Jahre . Er wies
darauf hin, daß es damals nationalsozialistische
Aktivisten unter den Beamten waren , öie den
Kampf für den Führer in der Beamtenschaft
aufnahmen und die bereit waren , für die natio»

Im Juli wieder Sternschnuppen
Ei » Blick aus den Sternenhimmel

Wenn man in den Stunden um Mitter¬
nacht einen Blick auf den Sternenhimmel tut ,
dann fallen als erstes drei Helle Sterne
auf, die hoch im Südosten ungefähr ein gleich-
schenkcliges Dreieck bilden : Wega . Tencb und
Ateir . Unmittelbar über dem südlichen Ho¬
rizont ist das Bild des Schützen zu finden,
während sich im Südwesten der Skorpion zum
Untcrgchcu anschickt . Etwas höher als diese
beiden dehnen sich die Sternbilder Ophiuchus
und Schlange aus und wiederum über diesen
steht der Hercules , in dessen Bereich der ein¬
zige dem freien Auge gerade noch erkenn¬
bare Kugelsterwhaufen des nördlichen Him¬
mels zu finden ist . Im Westen leuchten die
Sterne des Bootes und der nördlichen Krone.
Der Himmelswagen hat nun die dominie¬
rende Stellung in der Nähe des Zenits ver¬
lassen, die er in den letzten Monaten inne-
hatt« , und ist in ziemlicher Höhe am west¬
lichen Himmel zu beobachten . Den nördlichen
Horizont beherrscht während der Sommermo¬
nate ein einsamer heller Stern : es ist
Capella, die in unseren Breiten niemals un-
tergcht.

Für Planeten wird die Zeit nun allmäh¬
lich günstiger, es werden aber nur Frühauf¬

steher in den Genuß der Beobachtung kom¬
men . denn außer der Venus sind sämtliche in
Frage kommende Himmelskörper nur am
Morgenhimmel zu bewundern. Am gün¬
stigsten steht Mars , der den ganzen Monat um
Mitternacht herum aufgebt und dabei langsam
auch etwas heller und eindrucksvoller pnrd.
Gegen Morgen erscheinen dann Jupiter und
Saturn , endlich wird aeaen Ende Juli auch
Merkur etwa um 3 Uhr morgens aufgehen
und bis Sonnenaufgang zu sehen sein.

Der Juli bringt uns einmal wieder Gele¬
genheit . eine größere Zahl von Stern¬
schnuppen zu beobachten . Gegen Monats¬
ende ist der Schwarm der Aauariden zu er¬
warten . dessen Ausstrahlungsvunkt im Bereich
des Wassermanns liegt und um Mitternacht
am südöstlichen Horizont ausgeht .

Badisches Staatstheater . Im Großen Haus
findet heute Donnerstag , um 19.80 Uhr, als
29. Vorstellung der Donnerstag -Stamm -Mictc
die Aufführung der Operette „Dichter und
Bauer " von Supps statt . Morgen Freitag ,
um 16 Uhr kommt als geschloffene Vorstellung
für eine Einheit der Wehrmacht und abends
um 19.80 Uhr als geschlossene Festvorstellung
anläßlich der Sommerkampfspiele der ober¬
rheinischen Hitlerjugend das Lustspiel „Minna
von Barnhelm " von G . E . Lessing zur Auf¬
führung.

nalsozialistische Weltanschauung alles auf
zu nehmen . Ihr Kampf schuf schon damals »»
die Grundlagen zur Größe und Stärke unser-
Großdeutschen Reiches . Mit besonderen
kesworten wandte sich der Redner an den
ter des Amtes für Beamte und Gauwalter
Reichsbunbes der Deutschen Beamten , Ga"
amtsleiter Pg . Manch , und an KreisaE
leiter Pg . M a ö c r , der das Kreisamt J ' ,
Beamte Karlsruhe nunmehr zehn Jahre lcssst
Beide Parteigenossen hätten unter vorbu"
lichem Einsatz die Aufgaben des Amtes
Beamte mit idealistischem Schwung vorivar^
getrieben und die Beamten im Gau Baden
einem festen nationalsozialistischen Beamte»
korps zusammengeschweißt .

Der Vertreter des Kreisleiters , KreisaM ^'
leiter Pg . Meßbecher , ergriff anschließe »
das Wort , um die Grüße des Kreisleitcrs u
Überbringer! und dem Amt für Beamte
und Anerkennung im Namen der Partei d*
zusprechen.

Gauamtsleiter Pg . Mauch schilderte
lebendigen Worten die zahllosen Aufgaben
die dem Amt für Beamte zufielen nnd unter
strich unter Würdigung der Arbeit des Krer»
amtsleiters Pg . Maded von neuem den
pell an die Herzen und Hirne der Beamten. " ,ihre Einsatzbereitschaft und an ihre Op'7-,
bereitschaft . Seine Ausführungen zeigtem " {der Beamte im nationalsozialistischen
gleichzeitig politischer Soldat und Kämpfer "
Führers ist , und daß der Beamte seine A
gäbe darin sieht, mit letzter Hingabe unö Tt '
Führer , Volk und Reich zu dienen.

Der Gruß an den Führer und die Lieder ^
Nation beschlossen die Feierstunde, die " ,
Vorträgen des NS .-KreiSmusikzuges urnrav
war und die in einem Vorspruch mit 23°r

t,
von Clausewitz ihren festen inneren Gehalt
hielt. _ ,

9 Hansaplast ist quer -elastisch , s

IT/ßlM !' wärts dehnbar. Das ist das Besona\e<r*
^

ä M-m- diesempraktischen Schnellverbond.Er „
Ärt jeder Bewegung , zerrt und behindert n

Der Nameistl& «40-plasl . Bittegenau

Äer Körrig
der ^Wernstrcrße ^

Roman von
Heinz Lorenz

vrheeerreabt heit
Carl Duncker , Berlin .

(24 . ksortsebung)
„Wenn man Ihnen zuhört, könnte man glau¬

ben , daß Sie mit Frauen schon öie bitterste
Erfahrung gemacht haben ." Renate wußte, daß
diese Bemerkung sehr gewagt war . Sie wollte
sie auch zurückhaltcn , aber eine Macht , gegen
öie sie nicht ankonnte, trieb ihr die Worte über
öie Lippen .

Wieder sah er sie mit dem grübelnden und
abwesenden Blick von vorhin an. Er antwor¬
tete allgemein : „Von bitteren Erfahrungen
bleibt niemand verschont, der im Leben steht
und kämpft ." Es klang beinah wie eine
Phrase . Plötzlich aber, in einer unerwarteten
Bewegung, legte er seine Hand auf die ihre.
„Manchmal muß ich Ihnen als ein ganz un¬
leidlicher Mensch erscheinen. Verzeihen Sie ,
wenn ich Ihnen manchmal weh tue . . ."

Nach einer Sekunde fuhr er, noch deutlicher
werdend , fort : „Ich bin kein Skeptiker, bas
zuletzt . Aber ich bilde mir ein . . .", er stockte
und schien zu überlegen, ob er auch weiter¬
sprechen durfte, „ . . . ich bilde mir ein , daß
meine nüchterne Sachlichkeit , so wollen wir ' s
mal nennen, gerade für Sie etwas Heilsames
hat ."

Es klang sonderbar, sehr sonderbar. Als ob
sie krank wäre. Doch überlegte sie im Augen¬
blick noch nicht den tieferen Sinn seiner Woxte .

Wieder hingen ihre Augen ineinander . Und
ste entnahm seinen Worten nur das eine : daß
sie ihm mehr wert war als andere, und baß er
ihr gerade aus diesem Grund manchmal weh

tat . Wieder empfand ste das tiefe Glück, neben
ihm sitzen zu dürfen.

Sie konnten ihr Gespräch nicht fortsetzen —
Heino kam heran . —

Gegen Abend waren ste wieder in St . Mar¬
tin , und Maximilian von Schönfeld blieb auch
noch während des Abendessens bei ihnen.

Heino sagte fröhlich . „Jetzt bist du unser
Gast , Papa . Hier ist jetzt nämlich Tante Re¬
nate Hausfrau ."

„So ?" Maximilian von Schönfeld warf Re¬
nate einen belustigten Blick zu. .Jawohl , klei¬
ner Mann . Tante Renate hat tatsächlich in
St . Martin entdeckt , daß eine aute Hausfrau
in ihr steckt ."

Es war heiter, ohne jeden beißenden Untcr-
ton gesprochen : ja , Renate glaubte sogar « ine
leise Anerkennung herauszuhören . und so
wogen die paar Worte den Aerger auf, den
er ihr mit einer ähnlichen Wendung heute
nachmittag bereitet hatte.

Er verabschiedete sich, als es für Heino Zeit
war . zu Bett zu gehen . Es war noch nicht völ¬
lig dunkel, und Renate sab nachher noch allein
in der Pergola im Hof unö hing ihren Ge¬
danken nach. Sie versuchte indes nicht, irgend
etwas zu klären, sie ließ öie Gedanken kom¬
men und geben , wie sie wollten, so wie man
im müßigen Genießen noch einmal einen sckön
verlebten Taa an sich vorüberzichen läßt.

Als sich Herr HochkirL zu ihr gesellte , emp¬
fand sie das nicht als Störung . Herr Hoch-
kirch verstand zu schweigen, und wenn er re¬

dete , so hatte das Hand und Fuß . Seine Frau
war heute nickt zu Hause . Sie hatte den
Sonntag dazu benutzt , ihre älteste , mit einem
Förster verheiratete Tochter zu besuchen und
würde erst mit dem lebten Zug zurttckkehren.

Nach einem längeren Schweigen nahm Hoch-
kirch die Pfeif« aus dem Mund und sagte als
eine Folge von Gedanken , die ihm zufällig
kamen : .Ich war schon hier auf dem Gut . als
noch die Eltern von Herrn von Schönfeld hier
gelebt haben . Der ältere Bruder , bei dem Sie
in Mannheim wohnen , is hier geboren, der
Maximilian droben in Wachenheim . Den Lud¬
wig Hab ick auch noch aut gekannt .

" Dann
setzte er hinzu: „Es is schon ein Jammer mit
dene beiden ."

Renate wandte sich ihm zu . Ludwig Schön¬
feld — auch da mußte ja noch etwas in Ord¬
nung gebracht werden. Aber wenn sie einmal
mit Maximilian von Schönfeld über ibn sprach ,
jo wollte sie doch wenigstens den Grund der
Verfeindung kennen . An Hockkirch konnte sie
Fragen stellen , die sie bei dem Ehepaar Schön -
jeld nicht zu stellen wagte .

„War es « öenn so schlimm?" fragte sie zö¬
gernd .

Er sah sie an. „Sie kennen die Geschickt
nit ?" '

„Nein."
„Hm . . ."
Rasch sagte sie : ,L8enn es sich um etwas

handelt , was die beiden Brüder Schönfeld per¬
sönlich anaeht , so möchte ick es doch lieber nicht
wissen."

„Ach . ein Geheimnis is das nit . Hier is es
jedermann bekannt . Es is auch keine Privat -
fach zwischen dene zwei Brüdern , sondern . . .
Ich weiß nit , ob Sie sich noch an die Zeit er¬
innern , wo wir die Franzos hier g 'habt Han ?"

Doch, sie erinnerte sich wohl .
„Na ja , also damals war der Ludwig hinten

in Zweibrücken in einer Stellung beim Gericht .
Später hat er eigentlich das Gut übernehmen
sollen, er ist ja der Aeltere. Aber er hat immer

schon einen so kuriose Ehrgeiz g'habt. alles sollt
immer ganz korrekt gehe und bloß nit gegen 's
G ' setz verstoße ."

Hochkirch lächelte und zog an seiner Pfeife:
„Ja , und als da sei Bruder , der Max, heim¬
lich Sekt kellert hat, obwohl di« Franzos 's ver¬
böte hatte — sie wollte nämlich den ganze Ver»
dienscht für sich einstecke — da hat ihn einer an¬
zeigt . Und 's Unglück hat g 'wollt , daß der Lud¬
wig sei Richter war ."

„Und das hat also zum Bruch zwischen den
beiden Brüdern geführt?"

„Zum Bruch mit der ganzen Gegend "
, er¬

klärte Hochkirch . „Der Ludwig in seiner Stur¬
heit hat net begreife wolle , daß er die ganze
Sach hätt Niederschlage könne . Er Hot gesagtdamals so schmerzlich es ihm wär , gege sei
eigene Bruder . . . aber er wär dazu da , des
G ' setz zu verteidige. Die Arbeiter habn g 'fluchtund wollten den Maximilian mit Gewalt aus'm G 'fängnis holn . Schließlich hat er ihret¬
wegen ja die ganze Sach g

'macht: damit die
Leut nicht ohne Arbeit waren und ihr Frau
und Kinder ernähren könnten . Aber der Max
hat die Leut zur Vernunft gemahnt und hat
sei Haft ertragen . Später natürlich, als er aus
der Haft entlasse war , hat der Maximilian kein
Blick mehr gehabt für sei Bruder , und den
Ludwig selbst hat's nimmer glitte in seim
Amt. Wie verfemt war er und keiner hat was
mit 'm zu tun habe wolle . So hat er schließlich
fei Dienst quittiert und sogar auf sei Pension
verzichtet . So anständig war er nun wieder.
Ueberhaupt" , Hochkirch nickte wie zur Bekräf¬
tigung, „er hat auch seine guten Seiten g 'habt .
Er war ein gutmütiger , vertrauensseliger
Mann , der wo keiner Seel was zu Leid getan
hat."

Renate nickte . Auch diesen Zug hatte sie an
ihrem Mietsherrn schon kennengelernt. Sie
stellte keine Fragen nach Einzelheiten, ste
wußte genug . Das also war es , sture Eng¬
herzigkeit , die Paragraphen über den Menschen
stellte. Jetzt konnte sie den Bruch zwischen den

fl »"beiden Brüdern begreifen. Maximil
Schönfeld war es unmöglich , einem Mem ^ ,<
der trockene Gesetzesbuchstaben höher einsw "v ,
als die Lebcnsberechtigung schaffender
schen , die Hand zu reichen. Das ging
seine Kraft , auch wenn es sein eigener Br » ,^
war . Dennoch mußte sie den Versuch
nehmen , ihn fo weit zu bringen, daß er fe ' " '
Bruder gegenüber eine Geste machte.

fi-
Schon an einem der folgenden Tage sollte ,,

Gelegenheit bekommen . Eines Nachmittags , ,z,
schien überraschend Maximilian von
Er hatte in Iieustadt zu tun gehabt und ‘ fit
dann die kurze Strecke weitergefahren.
fragte Renate , ob sie schon mal oben aut (n
Kropsburg gewesen sei . Nein, Heinos ,i>
noch nicht. Es erscheine ihr zu steil
beschwerlich für ihn . Er lachte auf. Nun l"
dann wollten sie jetzt hinauf. j,f,

Gern . Es gehe ja auch ein Fahrweg
und da er seinen Wagen hier habe . . . ^ fte

„O nein, zu Fuß !" entschied er in ih "s ^ „iti
hinein, indem er sie mit dem überlegene »
abwägcnden Blick ansah , den er häufig " §r
wenn sic etwas Falsches gesagt H t

»
wandte sich kurz an Heino , der öobe >» f
„Wie , kleiner Mann , oder willst du f »" ^

„Zu Fuß natürlich, Papa "
, sagte Hei»"

biß die Zähne zusammen . ult&
Der Weg war stellenweise wirklich st

dabei sehr heiß . Selbst Renate wurde das ^
gen sauer. Unterwegs wollte sie Heino "
Hand nehmen , um ihm das Gehen zu („ ci"
tern . Aber der Junge entzog sie ihr iNtl
scheuen Blick aus seinen Vater .

Als sie unterwegs auf einer Bank o^ n >!
'

stanienwald rasteten, und sich Heino «“ 'tfiat1'
genart abseits zu schaffen machte, sag -e .^ inS
milian von Schönfeld , der ihre Mlßst '^ <ii"
wohl fühlte : „Sie verwöhnen m >r '
Ende nicht den kleinen Mann ?"

(Fortsetzung
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Auch im Kriege steigende Geburienziffer
Eheschließungen » Geburten und Sterbefälle in Baden in den Kriegsjahren 1939

und 1949
° Wie tief die bevölkerungspolitische Erzie -

in unserem Bott schon Wurzel
»-saht hat »nd w,e wenig begründet daher die

das, durch de« Krieg alle
« e Fortschritte, die seit der Machtübernahme'»s bevötternugspolltischem Gebiet erreicht« ordeu waren , wieder hinsüllig würde», zei.
« ««»« ehr vorliegende « Zahlen über
« e Eheschliebnnge« . Geburten nnd Sterbesälle

de» Kriegsjahre « 1839 und 181«.
öcr Eheschließungen itf Ba -

®e” ha " e M von dem Tiefstand im Jahr 1932
«01 Trauungen auf 21783 im Jahr 1938

erholt. Wahrend also im Jahr 1932 erst 6,8
Eaunliengründungen auf je 1000 Einwohner
" men, waren es 1988 schon 8,8. Das Jahr 1989
erlebte durch die große Zahl von Kriegstrau¬
ungen, also von Trauungen , die normaler¬
weise erst später, vielleicht im Jahr darauf,
n . ^ Ztellcicht noch später erfolgt wären , eine
!yft7 ?g,3unahme der Zahl der Eheschließungen

Trotz dieser Vorwegnahme einer Reihe
Eheschließungen weist aber das Jahr 1940

j^ ,tnerhin noch die fast gleiche Zahl wie üaS
tetzt« Vorkriegsjahr auf. nämlich 21137 Trau¬
ungen oder 8,4 auf 1000 Einwohner . Bildet
man aus den angegebenen Gründen den
Durchschnitt der beiden Jahre 1939 und 1940,

entfallen auf beide Jahre je 23 943 Ehe-
schließnngen oder 9,5 je 1000 Einwohner . Hier

sich also ganz deutlich, daß der jetzige
*" 8 - ix Neubildung von Ehen nicht nur nicht

z» »
tnmt, sondern sogar ganz wesentlich geför-

,/tt hat. Diese ganz andere ideologische Ein »
s'Ellung der heutigen Bevölkerung zeigt sich
nsbesonbere im Vergleich zu den Weltkriegs -

So waren im Jahr 1913, dem letzten
^" weltkriegsjahr , noch 16 284 Ehen geschlossen
We,, . In den folgenden KriegSjahren trat
v " nicht wie dieses Mal eine Erhöhung der
Ml der Eheschließungen «in , sondern trotz
n»Mtrauungen eine erhebliche Abnahme,

im Jahr 1914 konnten nur noch 13 828

Trauungen registriert jverden, im Jahr dar¬
auf sogar nur 8088 und im Jahr 1916 nur noch
7786 oder- 3,8 je 1000 Einwohner .

Einen ähnlich erfreulichen Verlaus nahm die
Geburtenbewegu n g. Während das Jahr
1937 noch 46 895 Lebendgeborene zu verzeichnen
hatte und das Jahr 1938 insgesamt 49 433, trat
in den folgenden Kriegsjahren kein Rückgang
ein , ja kaum ein Stillstand . Denn im Jahr
1939 kamen 60 679 Kinder zur Welt und im
Jahr 1940 gar 50 869 , d . s. 20,2 Geburten je 1000
Einwohner gegenüber 19,9 im Jahr 1938. Wohl
wären diese Geburtenzahlen in normalen Zei¬
ten sicherlich viel stärker angestiegen, doch ist
das Ergebnis noch als überaus günstig zu be¬
zeichnen . wenn man die Weltkriegsergebnisse
daneben hält . Damals gingen die Geburten¬
zahlen von 58 092 im Jahr 1914 auf 44 387 im
Jahr 1915 und in den Folgejahren noch weit
stärker zurück. ES ist zu hoffen, daß in den
Nachkriegsjahren diese unvermeidlichen Kriegs¬
schäden dank dem wiedererwachtcn Fortpflan¬
zungswillen des deutschen Volkes rasch wieder
ausgeglichen werden.

Die Sterblichkeit , die sich im Jahr 1939
etwas erhöht hatte, ist wieder auf den Vor¬
kriegsstand abgesunken und erreichte im Jahr
1940 mit 29 935 Sterbefällen oder 11 .9 auf 1000
Einwohner die gleiche Höhe wie im Jahr 1938.
Aehnlich ist der Verlauf der Säuglingssterb¬
lichkeit . Diese war im Jahr 1940 wesentlich ge¬
ringer als im Jahr zuvor . Denn während im
Jahr 1939 noch 3 026 Kinder im ersten Lebens¬
jahr starben, waren es im Jahr 1940 nur
noch 2677.

Trotz des Krieges weist daher auch Baben
einen steigenden Geburtenüberschuß
auf ; denn « ährend im -Jahr 1987 die Zahl
der Geburten erst »m 17 788 Höher war als die
der Sterbefälle , betrug dieser Ueberschnß im
Jahr 1988 schon 19 779, welche » Stand er auch
im Jahr 1989 hielt (19 662) ; im Jahr 1949 stieg
er aber bann weiter auf 29 934.

Gefährlicher Fettzusatz
, tzreiburg . Man kann eS dahingestellt fein

ob man sich daS Leben durch einen Fett -
verschönern kann . Da auS vaterlän -

'schen Gründen solche Zusätze ordnungsgemäß
e" durch behördliche Anordnung zu erreichen
i.n®< ist es zum mindesten ratsam, auf eigene

,i^ krnehmungen in dieser Hinsicht zu ver-

dab Die Gerichtsverhandlungen zeigen,
solche Unterfangen meistens unangenehm

, "
^Sehen . Daran hätte auch der Mann denken

!?" *», der es unternahm , aus der Druckerei.
Lebensmittelkarten in behördlichem Auf-

, ,
9 herstellte und in der er eine güte Stel -

ung hatte, einen ganzen Bogen Fettkarten
»." schwinden zu lasten, wodurch er die Mög -
'chkeit errang , seine eigene Fettportton um
08 Sechzchnfache zu vergrößern .

- Angeblich war es nicht seine Absicht, sich die
«vrün

" ""zueigneu , sondern sie sollten nur
den

" " sehend in seinen Schrank gelegt wer-
Kar

'
c-„ ..

°uf diese Weise die Frauen , die die
llb -- r« r ^ dlten, einer lässigen Arbeitsweise zu
» irf, * Wie das möglich sein sollte, war
nickt £ attJ ersichtlich. Auch für den Richter

der den listigen Mann mit einem Straf -
bes- ilr öe *i njngen wcann mir einem Ä-rra ;-

uns
1 ^der sechs Monate Gefängnis bedachte

statt dessen Einspruch diese Strafe be-
Wobei man an das schöne Sprichwort

fällt ? »L?nn : wer anderen eine Grube gräbt,
selbst hinein .

Kleber 13 VVÜ Mark veruntreut

^ dsorzhei« . Der 41 Jahre alte verheiratete
treu

^ ^ ^ tag aus Speyer hatte sich wegen Un-
ui und Unterschlagung vor der Strafkam -

ilh - . du verantworten . Er ist mehrfach wegen
* Delikte vorbestraft und hat ein locke¬

st- , , ,Eden hinter sich. Nach verschiedenen
r, .^ sahrten kam er im April 1936 nach
sio ^ uetm und betätigte sich hier als Provi -
Aiia Eisender der Schmuckwaren-Jndustrte .
sstr Mich , weil er kein Geld hatte, kassierte er
dj ^ zlne Firma Kundengelder , wozu er aller-
»us k . rechtigt war . verkaufte Schmuckwaren
Firn,- "" Musterkollektion und schädigte die
Geiz etwa 800 Mark. Das unterschlagene
ten Jfcnn t6taU (*>te er für sich. In einem ande-
trug bi -« ^ sskhte er dasselbe Manöver , doch be-
rund Höhe der veruntreuten Gelder
verschwend - Mark. Das Geld brachte er in
Der Anae// ^ er Weise mit Bardamen durch.
Tragens e war außerdem des unbefugten
digt. Das u -?^ riegsauszeichnungen beschul -
treue in aegen ibn lautete wegen Un¬
wegen u^ es,,?? ° " wit Unterschlagung und
»eichikungen a,!k

" Tragens von Kriegsaus -
von 2 Jahren

"^ Eine Gesamtgefängnisstrafe
strafe Auf 10 - i^ ?"°ten und 300 Mark Geld-

Erdrutsch in einem Hohlweg
ss^ ln

^'
einem

'
Sok^ ^ reitagnackmittag löste

^ erhängenden e Ln « robes Stück des
2andwirts

"
rllbert Sck^ .

Die Ehefrau des
weg diesen öie auf dem Heim -
Erdmass/n SSiT , , « s

ffteitc- wurde von den
«ende Wand gedrückten- " öle aeacnüberlie-
Kopf > war bis über den
kommende Leut ^ ünO^n

" verschüttet . Hinzu-
Hacke und Spaten mnk-t? z -^ <

® iIfe- mt
? raben werden öie Frau ausge-
lichcn Untersuchungen !,

" vorläufigen ärzt-
" Eichen Verletzungen

^
enti?nnz -»

^
k^>- keme

Kurze Nachrichten vom Oberrhein
Buche« . (DerDorfältrstegestorben .)

Im 92 . Lebensjahre starb der Dorfälteste von
Steinbach bei Mudau . Er leitete über 40Jahre
die dortige Posthilfsstclle und war Träger des
Goldenen Trcudienstehrenzeichens.

Mannheim . (Uraufführung .) Inten¬
dant Brandenburg hat daS Schauspiel „ Chri-
stofor Columbus " von G. Stargaard zur Ur¬
aufführung am Nationaltheater Mannheim
in der Spielzeit 1941/42 angenommen.

Mannheim . (10 8 Jahre alt . ) Unsere
älteste Einwohnerin , Frau Anna Sater geb .
Weierbach , vollendet in diesen Tagen das 103.
Lebensjahr .

Heidelberg . (Im Neckar ertrunken ?)
Am rechten Neckarufer bei der Holzbergschule
wurden Kleidungsstücke eines etwa 14jährigen
Knaben gefunden, der vermutlich im Neckar
ertrunken ist.

Dnrbach. (Sauglück " ) Großes Glück
hatte der Landwirt Paul Suhm in seinem Stall .
Von seinen drei Zuchtsauen bekam er nicht
weniger als 53 Junge . Zwei dieser Glücks¬
schweine warfen je 18 Ferkel .

Ensisheim . (Achtjähriges Mädchen
ertrunken .) Das achtjährige Töchterchen
der Familie Lemarqui, das mit einigen Ge¬
spielinnen in der Jll badete, sank plötzlich
unter und ertrank. Erst nach zwei Stunden
konnte die Leiche des Mädchens geborgen
werden.

MinisterpräsidentKöhler
sprach zur elsästischen Wirtschaft

O Straßburg , 2. Juli . Am Mittwoch sprach
Ministerpräsident Walter Köhler zum ersten¬
mal zu einem größeren Kreis elsäffischer Wirt»
schastsführer. Im Kasino am Karl - Roos - Platz
waren zahlreiche Betriebsftthrer ans allen
Zweigen der Industrie , Vertreter des Hand¬
werks , des Einzelhandels , des Gaststätten- und
Beherbergungsgewerbes sowie im Elsaß ein¬
gesetzte Betriebsführer aus dem Reich mit lei¬
tenden Männern der Finanz - und Wirtschafts-
abtcilung des Chefs der Zivilvcrwaltnng zu¬
sammengekommen, um in zwangloser Form
miteinander Fühlung zu nehmen . Unter ande¬
rem war auch Generalreferent Dr . Ernst er¬
schienen .

Ministerpräsident Köhler erörterte die wich¬
tigsten Fragen des elsästischen Wirtschaftsle¬
bens . Er wies auf die ausgezeichneten
Zukunftsaussichten des Landes in
wirtschaftlicher Hinsicht nach der Wiederherstel¬
lung der Einheit mit dem rechtsrheinischen
Baden hin, zollte der im zurückliegenden Jahr
bereits zutage getretenen Leistungsfähigkeit
und Bereitwilligkeit der elsäffifchen Betriebe
zur Mitarbeit volle Anerkennung , verschwieg
aber auch nicht die schwachen Punkte , die sich
aus der politischen Vergangenheit deö Landes
während Ser zwanzigjährigen Fremdherr¬
schaft ergeben haben. Mit Spannung und zum
Schluß mit lebhaftem Beifall folgten die Zu¬
hörer seinen Ausführungen , über die wir noch
eingehender berichten .

Schwerkriegsbeschädigte
können mehr Urlaub haben

Im Anschluß an die Nrlaubsregelung für
den Sommer 1941 in der öffentlichen Vermal -
tung, wonach bis zum 1. September 1941 nur
3 Wochen Urlaub gewährt werben können, hat
der Reichsarbeitsminister für seinen Ge¬
schäftsbereich angcorbnet, daß Schwerkriegsbe¬
schädigte und schwerunfallverletzte Gefolg -
schaftsmitglieber in besonders begründeten
Fällen über drei Wochen hinaus Zusatzurlaub
nach Maßgabe der darüber erlassenen Bestim¬
mungen erhalten können. . Damit ist ein Bei¬
spiel auch für die übrigen Behörden und Be¬
triebe gegeben.

Glänzendes Meldeergebnis
der Mannheimer Rassehunde - Ausstellung

Mannheim . Für die Mannheimer Raffe-
hunde-AuSstellung, die am kommenden Sonn¬
tag in der Reithalle des Schlosses stattfindet,
sind nicht weniger als 550 Hunde gemeldet,
darunter allein 40 Meldungen für die großen
Züchterwettstreite. Diese Zahl ist um so be¬
achtlicher , als selbst die Berliner Mai - Aus¬
stellung und die kürzlich stattgefundene Ham¬
burger Jubiläums -Ausstellung keine höheren
Meldezifsern aufzuweiscn hatten.

Als stärkste Raffe treten die Schnauzer mit
rund 100 Meldungen in Erscheinung, es folgen
die Terrier -Raffen (78) , die Drahthaar - und
Glatthaar - Foxe (65) , die Dobermannpinscher
(65) , die deutschen Schäferhunde (60) . Auch
einige Raritäten wie Bullenterrier , Shelties ,
Chow-Chow und ein Afghane werden zu sehen
sein.
' Hüninge « . (Vom Tob des Ertrin¬

kens gerettet .) In der starken Strö¬
mung des Rheines drohte ein Junge zu er¬
trinken. Er verschwand unter zwei bei der
Hüninger Schiffbrücke festgemachten Kähnen.
Dem geistesgegenwärtigen Eingreifen eines
Zollgrenzschutzbcamten ist es zu verdanken,
daß der Junge noch lebend geborgen werden
konnte.

firkadij geht es immer bester . . Bo«
Josef Robert Harrer

Auch Arkadij ist ein Opfer der Segnungen
Lenins und Stalins . Aber er ist zum Unter¬
schiede von den Millionen anderer Russen ein
Opfer mit zwei lachenden Augen. Arkadij hatte
vor Jahren ein Monatseinkommen von eini¬
gen hundert Rubel . Damals gina es ihm
nicht schlecht; er hatte zwar Schulden , man
sperrte ihm jeden zweiten Monat daS elek¬
trische Licht und das Gas ab : er wurde je¬
des Vierteljahr fünfmal gepfändet : seine Frau
mußte sich die Hüte von einem Freund zahlen
lassen und beim Kartenspiel mußte Arkadij
dem Glücke durch Schwindeln nachhelsen.

Jetzt , im schönen Zeitalter Väterchen Sta¬
lins hat Arkadij kaum ein Drittel seines
früheren Einkommens , gar nicht abgerechnet :
Krisensteuer, Vcrheiratetenstcucr , Lustschnapp¬
steuer . Straßenbenützungsextrasteuer . Speise -
sodastcuer . Nichthühnerangenbesitzersteuer, rote
Propaganöasteuer und freiwillig « Abgabe für
Stalins künftigen goldenen Sara . Er zahlt
auch jeden Montag um acht Ubr früh die Ue-
bergangSstcuer, die alle Russen zahlen müs¬
sen , die eine größere Schuhnummer als 48 ha .
ben.

Und dennoch geht es Arkadij besser als frü¬
her . Das ist so gekommen.

Arkadij hat alle ErsparungSmöglichkeiten in
monatelanger Denkarbeit erwogen . Er hat zu
diesem Zwecke Philosophie und Geschichte stn-
diert . Er hat sich den großen Geistern Ser Ver -
gangenheit genähert.

Arkadij raucht nicht. Auch Peter der Große
hat nicht geraucht: daß aber Peter einem gu¬
ten Tropfen Wein oder SchnavS nicht abge¬
neigt war , das interessiert Avkadit nicht . Er
ahmt nur das nach, wobei er sich etwas erspa -
ren kann.

WaS den Wein betrifft, bält er sich nämlich
an den großen Propheten Mobammed. der den
Rebensaft verabscheut bat.

Arkadij geht in kein KaffeebauS oder Gast¬
haus : auch Boria Goöunow mied die Gaststät .
len .

Weil sich aber Arkadij bei seinen Studien
durchaus nicht auf seine Heimat beschränkte ,
'ondern auch die «roßen Geister der ganzen
Welt in Betracht zog. fand er für alles etwas
Nachahmenswertes . Er kaust z. B . nur saule
Aevsel und denkt dabei an Schiller . Er gebt in
kein Kino : denn auch Dante besuchte Zeit sei¬

nes Lebens kein Kino . Ihm ist auch das The¬
ater fremd, er hat nirgends gelesen, daß Bud¬
dha je in einem Theater gewesen wäre.

Arkadij trinkt keinen Kaffee: auch Cäsar hat
nie Kaffee getrunken.

Arkadij fährt nicht mit der Straßenbahn :
auch Marko Polo ist nie mit der Straßenbahn
gefahren.

Arkadij benützt keinen Lift, kein Motor¬
boot . kein Fernglas : Alexander der Große,
Kolumbus . Aeneas haben ihn das aelehrt.

Arkadij liest kein Buch mehr : auch der fa-
aenbafte Adam der Erste bat nie ein Buch ge-
lesen. Arkadij kaust kein Vcreinsavzeichen . kei¬
nen Radiolautsprechcr. keine Zeitung , keine
Füllfeder : Katharina , die Männertolle , Papst
Gregor unnd Ovid sind schuld daran . Arkadij
braucht kein Weckendhaus für den Sommer ,
keinen Regenschirm, kein Feuerzeug , keine
Bügelfalte : Grund : Diogenes . Ulrich von
Hutten , Sokrates , Wallensiein .

Und deshalb geht cs Arkadij immer besser .
Er erspart sich monatlich fünf Rubel : für das
tägliche Leben braucht er nur einen Rubel :
davon kann auch seine Frau leben . Ter Rest
gehört dem herrlichen Staate Stalins .

Man sperrt ihm weder Gas noch elektrisches
Licht ab : er braucht beides nicht. Er wird
nickt mehr gepfändet, er muß beim Karten¬
spiel nicht mehr schwindeln: denn er rührt
keine Spielkarte mehr an . Seine Frau braucht
keinen Freund , der ihre Hüte bezahlt . Sie
trägt keine Hüte mebr.

Kurz : Arkadij samt Frau gebt eS aut . geht
es besser . . .

Aber allen anderen acht eS schlechter: dem
Tabakverkäufer, dem Kaffeehaus , dem Kino,
dem Hutgeschäft und so weiter . Schuld daran
ist . daß Arkadij ein unsoziales Leben führt,
weil er endlich so lebt, wie er seinem Einkom¬
men nach leben muß. Aber dafür bat Väter¬
chen Stalin kein Verständnis . Er hat Arkadij
vor daS Gericht stellen lassen . Obwohl er dem
Richter beweist, daß er nicht anders leben
kann, oüne sich in Schulden zu stürzen, wird
er wegen Sabotage verurteilt . Er muß wie¬
der über seine Verhältnisse leben , er muß
Schulden machen : denn es darf nicht den An¬
schein haben, als ob es den Menschen im mo¬
dernen Rußland schlecht aebe . . . Er muß
über seine Verhältnisse leben, sonst mird er
erschossen . . .

Vulgarien und woltsynien in Wien
Zwei grohe Filme in Arbeit — Neue Rollen für George und die Wessely

Die Arbeitsintensität bei der Wien-Film
hat in den letzten Tagen eine bedeutenöe Stei¬
gerung erfahren, obwohl das kaum mehr vor¬
stellbar war . Noch gehen die Aufnahmen zu
„Heimkehr "

, dem neuen, daS Schicksal einer
Gruppe Wolhyniendeutscher schildernden
U c i ck y - F t l m s uneingeschränkt weiter , da
wurde bereits ein weiterer zu drehen be¬
gonnen.

Nicht etwa ein kleiner , netter Unterhaltungs -
film , sondern wiederum ein repräsentatives
Werk erlesener künstlerischer Haltung . Um
seine Qualitäten rasch zu charakterisieren, ge¬
nügt es wohl , die Namen des Hauptdarstellers
und des Regisseurs zu nennen : Heinrich
George und Geza von B o l v a r y. Im
Schönbrunner Atelier entfaltet sich gegenwär¬
tig der ein wenig orientalisch anmutende Zau¬
ber eines Bazars ; die Ereignisse des vorläufig
„Jovan und Jovanna " betitelten Filmes
sind nämlich in daS Bulgarien der Jahre 1919
und 1936 versetzt . Der drückende FriedenSver -
trag übt seine unheilvollen Einflüsse auS. Auf
ihn sind letzten Endes auch die politischen Wtr-

ais mh&MdUcfe ioJULateti
Ritterkreuz für Hauptmann Gaum — EK. 1 für Gustl Berauer

Im Lager der deutschen Skiläufer herrscht
eitel Freude . Nachdem schon im Vorjahr Obltn .
P ö s s i n g e r mit dem Ritterkreuz ausgezeich¬
net worden nEir, folgte ihm kürzlich Hptm.
R a i t h e l . Jetzt üiurde auch Hauptmann Al¬
bert Gaum mit dem Ritterkreuz ausgezeich¬
net. Gaum war der Führer der 1939 in Zako¬
pane siegreichen deutschen Militär - Skipa
trouille und Chef der Patrouille , die sich im
Februar dieses Jahres in Cortina d 'Ampezzo
jo hervorragend schlug . Ferner mag erwähnt
werden, daß Weltmeister Josef Jennewein
augenblicklich seiner Ausbildung als Jagdflie¬
ger obliegt . Das kühne und harte Geschlecht
der Skiläufer scheint sich also besonders gut
für das Kriegshandwerk zu eignen .

*

Der beste Kombinationsskiläufer der Welt ,
Gustl Berauer aus Petzer im Riesenae -
birge , der dieser Tage eine ehrende Erwäh-
nuna im Heeresbericht erhielt , wurde mitöem
Eisernen Kreuz 1 . Klasse ausgezeichnet.

Wieder einmal hat sich, fast selbstverständlich
dies zu sagen, ein großer Sportler auch im
ernsten Kampf bewährt . An der Svitze einer
Vorausabteilung in der UdSSR , entdeckte
Berauer drei feindliche Panzer . 82-Tonner !
Der Sohn des Riesenaebtrges pirschte sich an
den vordersten heran , sprana auf ibn hinauf
und steckte , als er keine andere Oeffnung an
dem Tank fand, kurzentschlossen eine abgezo¬
gene Handgranate in das Geschützrohr . Die
Handgranate krepierte , die eine Tür wurde
ausgerissen und die Beiatzuna des Tanks ent¬
stieg ibr mit hocherbobenen Händen. Als die
Führer der beiden anderen Tanks dies sahen ,
ergaben auch sie sich.

Friesenkampf der badischen HJ .-Fechter
Das HJ .- Gebiet 21 Baden führte in Ra¬

statt einen „ Friesenkampf" der Fechter durch,
der aus Florettfechten , 800 -Meter -Schwimmen .
Keulenweitwcrfcn und 3000- Meter - Gelände-
lauf bestand . 28 Jungen waren beteiligt , die
sich als recht vielseitige Könner erwiosen und

ansprechende Leistungen boten. Einzelsieger
wurde der Raftatter Hilbert (Bann 111) vor
Flaig (110 Heidelberg) , Dahm ( 109 Karls¬
ruhe) , Braun (406 Bruchsal) und Dollenbacher
(110 Heidelberg) . Der Mannschaftssieg fiel an
den Bann 110 Heidelberg vor Karlsruhe (109) ,
Bruchsal (406) und Mannheim (171) . Heidel-
bera wurde damit Gewinner des von der
Stadt Rastatt gestifteten Ehrenpreises .

Lohmann wieder Stehermeister
Auf der Radrennbahn am Pferöeturm in

Hannover wurde am Dienstagabend vor 9000
Zuschauern die deutsche Stehermeisterschaft der
Berussradfabrer entschieden . Walter Lohmann
(Bochum) mar in glänzender Form und holte
sich den Meistertitel in überlegener Weise von
Toni Merkens (Köln) zurück.

Erste Schlussrunde um den Tschammerpokal
Nach Beendigung der deutschen Fußballmei¬

sterschaft treten nunmehr auch die Kämpfe um
den Tschammerpokal in ein entscheidendes
Stadium , und am 18. Juli wirb in allen deut¬
schen Sportbercichcn die erste Schlußrunde die¬
ses Wettbewerbes burchgeführt. 64 Mannschaf¬
ten sind es , die sich an diesem Tage gegenüber-
stcyen . Das Endspiel geht am 2 . November
im Berliner Olympiastadion vor sich. Die wich¬
tigsten Paarungen : LSV . Stettin Tennis
Borussia : BfN . Gleiwitz — DTSG . Krakau;
LSV . Wurzen ober BE . Hartha — Dresdner
SC . ; Holstein Kiel — Hamburger SV . ; Ein¬
tracht Braunschweig — Hannover 06 ; Schwarz-
weiß Essen — Schalke 04 ; Westende Hamborn
— TuSp . Helene Essen ; Viktoria Köln — For¬
tuna Düsseldorf ; Rotweiß Frankfurt — VfL.
99 Köln ; SC . Rheinfelden — Mülhausen
93 : FC . Metz — VfL. Neckarau ; SB .
Waldhof — Sandhofen : Kickers Stutt -
grat — VfB . K n i e l i n g e n oder Schweig¬
hausen: Schwaben Augsburg — 1. FC . Nürn¬
berg; Sp .Vg . Fürth — Stuttgarter SC . : Jahn
RcgenSburg — München 1860 ; FC . Wien —
Rapid Wien.

Deutschland — Finnland am 31. August
Der ursprünglich am 4 . Juli vorgesehene

Futzballänderkämpf zwischen Deutschland und
Finnland in Helsinki wird bereits im August
nachgeholt. Das Rcichssachamt Fußball hat
dem Terminvürschlag der Finnen . daS Spiel
am 31 . August in Helsinki durchzusühren, jetzt
enögültia zugestimmt. Schon zwei Wochen spä¬
ter, am 14. September , spielt die deutsche Na¬
tionalelf in Stockholm gegen Schweden.

sfafOXt{Uu\k
Conen (Stuttgarter Kickers ) , der erfolg -

reiche Mittelstürmer der Futzball-National -
mannschaft , hat nach seiner Behandlung in
Hohenlychen jetzt nach längerer Pause wieder
gespielt. In einem Spiel einer kombinierten
Mannschaft der Kickers konnte Conen sich mit
Erfolg als Torschütze auszcichuen.

Für den verlegte » Berliner internationale «
Kampftag mit der Europameisterschaft Kreitz
gegen Giusto im Mittelpunkt vom 6. Juli
steht jetzt der neue Termin fest . Die Veran¬
staltung soll mit dem ursprünglich vorgesehe¬
nen Programm am 17. August im Berliner
Polizeistadion nächgeholt werden.

Die internationale Schwimmveranftaltung
im Grevenbroicher Schloßbad brachte am
Dienstagabend bei gutem Besuch schöne
Kämpfe. Ueber 200 Meter Brust kam die
deutsche Weltrekordhalterin Anni Kapell er-
neut vor der Holländerin Jopie Waalbera in
der guten Zeit von 3 :01,5 ein.

Im Alter von 74 Jahre « ist in Berlin der
Trainer W. Thiede nach längerem Leiden ge¬
storben . Thiede stand fast fünf Jahrzehnte im
deutschen Galopprennsport auf diesem Posten
und sattelte dabei rund 1400 Sieger . Im
Jahre 1903 kam Thiede sogar auf eine drei-
stellige Zahl , seine Pflegebefohlenen gewan¬
nen nicht weniger als 108 Rennen .

Arne Andcrflon. der große Konkurrent
Gunder Haeggs , bewies in Göteborg seine
große Schnelligkeit über 1500 Meter durch
einen überlegenen Sieg , in der hervorragen¬
den Zeit von 3 :49,8 , die in diesem Jahr noch
kein Europäer erzielte .

ren zurückzuführen, die den von Heinrich Ge¬
orge gespielten Stefan Rakitin in einen er¬
schütternden Gewissenskonflikt bringen : Er
muß mit schwerstem Herzen die Hinrichtung
seines eigenen Herrn durchführen, die dieser
selbst ihm anbefiehlt, um so seine Kinder zu
retten . Die Figur könnte mit Fug und Recht
frei nach Grillparzer als ein „Treuer Diener
seines Herrn" bezeichnet werden. Gisela Uh¬
len , Werner Hinz und Will Quadflieg
sind außerdem in diesem Film beschäftigt , der
stärkste dramatische Spannungen verspricht .

Von der Großzügigkeit , die an „Heimkehr"

gewendet wird , erhält man am besten einen
Eindruck durch einen Blick auf das Freige¬
lände am Roscnhügel , zu dem eine Preffebesich -
ttgung Gelegenheit gab . Dort entstand neben
den ausgedehnten Hallen ein Stück der ehe¬
maligen polnischen Kreisstadt Luzk.

Was Architekt Walter Rührig da aufgebaut
hat, mutet kaum mehr als „behelfsmäßig " an.
Bauten sind entstanden, die berufen sind , der
Schauplatz von Höhepunkten der Handlung zu
werden , in der neben Paula Wessely noch Ruth
Hellberg. Attila Hörbiger . Peter Petersen ,
Carl Raddatz usw . zu sehen sein werden . DaS
Drehbuch schrieb der Dichter Gerhard Menzel .

Befetzung der Baqreuther Festspiele
Tictjen nnd Elmendorfs dirigiere »

* Berlin . 2. Juli . Von den Bayreutber
Kriegsfestspielcn , deren technische Proben be¬
reits begonnen haben, während die Orchester -
Proben dicht bcvorstchen. dirigiert General¬
intendant Staatsrat Heinz T i e t j e n den
„Ring des Nibelungen " und StaatSkavellmei -
ster Karl Elmendorfs die Ausführungen
des „Fliegenden Holländers " .

Die einzelnen Rollen sind mit folgenden
Solisten besetzt : Fuchs (Brünnhilde ) . Heiders¬
bach ( Freia , Gutrune ) , Klose ( Fricka . Wal¬
traute ) . Müller (Senta . Sieglinde ) , Bannock-
Löffel. Booth . Focke , Langhannner , Marherr .
Menzel , Oswald , Pfuhl , Schevpan, (Mary .
Rheintöchtcr Walküren , Waldvogel . Nornen ) .
Arnold (Steuermann . Froh ) . Bockelmann und
Prohaska (Holländer. Wotan . Wanderer) ,
Burg ( Alberich ) . Hofmann und v . Manowarda
(Daland . Fasold . Fafner . Hunding . Hagen) .
Lorenz (Erik. Siegfried ) . Reimar (Donner ) ,
Völker (Erik, Siegmunü ) . Wolf (Loge) . Zim-

mermann (Steuermann , Mime ) .

kleiner kulturspiegel
Auf einer kürzlich in Frankfurt a. M. von

einem bekannten Kunstbaus abgehaltenen Ver¬
steigerung erzielte neben sehr hoben Preisen
für Niederländer ein „Knabenbilünis von
Hans Thoma . das mit 2000 Mark veran-

schlagt war , den Zuschlag bei 10 600 Mark.

Nach einer Anordnung des Chefs der Zivil¬
verwaltung in Straßburg wird die deutsche
Sendeleitung ein neues Gebäude, daS zur Zert
umgcbaut wird , erhalten.

Das Schauspiel „Der Turm Nehaij" von
Hans Baumann wurde von Intendant Bran¬
denburg zur Erstaufführung im National --

Theater Mannheim für die kommende
Spielzeit angenommen.

Hermann Abend roth , der Leipziger
GewandhauSkapellmcister, dirigiert ern Or-

chestcrkonzert des 6 . Freiburger Musikfeites,
das vom 4 . bis 12. Juli stattfindet und Mo -

zart gewidmet ist. _ .

‘ftMeefr -TUiabaJibek-
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Das Fahirad soll
NWD . Obwohl das Fahrrad schon seit Jahrzehnten

bis in alle Einzelheiten konstruktiv durchgebildet Ist ,
lat es doch bisher nicht gelungen , sich auf einige
bewährte Typen zu einigen . Das Auto , das wesent¬
lich jünger ist , ist auf diesem Wege schon viel wei¬
ter fortgeschritten . Seit einiger Zeit sind Bestrebun¬
gen im Gange , auch das Fahrrad und seine Teile
zu normen und zu typisieren . Die Verhandlungen
sind aber bisher nicht recht weitergekommen jeden¬
falls haben sie zu keinem Ergebnis geführt .

' In der
„ Metallwirtschaft “ wird nunmehr gefordert , daß nach
dem Kriege nicht wieder die gleiche Vielzahl von
Modellen und Einzelteilen hergestellt werde wie bis¬
her , sondern daß die für diese Industrie ruhigere
Zeit des Krieges benutzt werde , um zu einer Zusam¬
menarbeit zu kommen , technische und organisato -

dttn Auto folgen
rische Vorarbeiten zu leisten und Normen festzu¬
legen . Es gibt in Deutschland über 80 Markenräder ,die Zahl der Modelle ist aber noch größer , weil die
meisten Fabriken mehrere Modelle hersteilen . Die
Liste der Einzelteile geht mit ihren verschiedenen
Abarten in die Zehntausend . Die Abweichungen sind
zwar meist ganz gering , eie genügen aber , um zu
verhindern , daß die Teile untereinander austauschbar
sind . Eine einzige Firma stellt oft ein Dutzend und
mehr verschiedene Größen eines Einzelteils her . Die
Folge ist , daß eine unverhältnismäßig hohe Lager¬
haltung in den Fahrradgeschäften erforderlich ist ,und daß von jedem einzelnen Teil wiederum nur eine
verhältnismäßig geringe Serie jeweils hergestellt wer¬
den kann . Eine Normung und Typisierung würde die
Lager verringern und die Herstellung verbilligen .

Zwar kostet ein Fahrradteil in der Regel wenig , oft¬
mals nur einige Groschen . Aber die 20 Mill . Rad¬
fahrer gehören auch meist nicht zu den begüterten
Schichten , jede Verbilligung wird von ihnen dankbar
anerkannt . Die Notwendigkeit einer Vereinheit¬
lichung wird auch im Grunde nicht bestritten . Aber
es fehlt noch an der Zusammenarbeit der beiden in
Frage kommenden Fachgruppen für Fahrräder und
für Fahrradteile und der Betriebe . Die Einwendung ,
daß der vorhandene Fahrradbestand entwertet würde ,
wenn nicht die alten Ersatzteilformen beibehalten
würden , greift nicht durch . Der Vereinheitlichungs¬
prozeß braucht nicht von heute auf morgen durch¬
geführt zu werden , aber er muß einmal beginnen .
Auch die Ausfuhr ist kein Einwand . Jeder auslän¬
dische Radfahrer wird es nur begrüßen wenn er
die Einzelteile der deutschen Fahrräder '

ohne wei¬
teres austauschen kann . Vielleicht nimmt sich das
Reichskuratorium für Wirtschaftlichkeit als die dafür

zuständige Stelle des Fahrrads einmal besonders an .
Der Irrtümlich abgetrennte Punkt . Es kann Vor¬

kommen , daß der Einzelhändler dem Verbraucher ver¬
sehentlich zuviel Punkte von seiner Kleiderkarte ab¬
trennt . Wohl erhält nun der Verbraucher diese zuviel
abgetrennten Punkte zurück , falls er keine weiteren
Einkäufe zu machen wünscht , für die diese versehent¬
lich abgeschnittene Mehrpunktzahl ausreicht . Aber
mit losen Punkten kann der Verbraucher nichts an¬
fangen ; denn für lose Punkte dürfen die Einzel¬
händler — von den Versandgeschäften abgesehen —
keine Bekleidungs - und Wäschestücke oder Stoffe
verkaufen . Damit nun der Verbraucher keinen Punkt¬
verlust erleidet , kann er von dem Kaufmann ver¬
langen , daß er ihm schriftlich bescheinigt , die Punkte
irrtümlich abgetrennt zu haben . Mit dieser Beschei¬
nigung kann dann der Kunde zur Kartenstelle gehen ,
die ihm einen Bezugschein über die betreffende
Punktzahl ausstellt . Wurden nur wenige Punkte ab¬

getrennt und möchte der Verbraucher ein Kleidung *

stück kaufen , das mehr Punkte kostet , als irrtfii *
lieh abgetrennt waren , so trennt ihm die Karte *

tenstelle die erforderlichen Mehrpunkte von de
Karte ab und stellt ihm einen Bezugschein für da*
gewünschte Kleidungsstück aus .

Deutsche Waffen , und Munitionsfabriken AG ..
lln . In der Bilanzsitzung der deutschen Waffen - ün
Munitionsfabriken AG ., Berlin , wurde der Abscdln
für das Geschäftsjahr 1940 vorgelegt . Die Bil aD*
schließt mit einem unveränderten Reingewinn voB
1 270 940 RM . ab . Der auf den 4. August 1&41 ©in*®'
berufenden oHV . soll vorgeschlagen werden , €*Dfl
Dividende von 7 v .H . wie im Vorjahr auszuschütten *
Es wurde weiter berichtet , daß der Geschäftsgang l*
laufenden Jahre im allgemeinen befriedigt .

fg

3190/41

Was - ich soll ein Verschwender sei»?
sagt Herr Schulze ^sireckt sich genießerischin der
Badewanne aus und merkt gqr nicht, welche
Überschwemmungsschäden sein Leibesumfang
anrichtet . Der See tritt über die Afer . Das
Seifennäpfchen wird hoffnungslos überspült .
Und wenn Herr Schulze die Augen aufmacht ,
hat sich die Seife zu einem Drittel verflüchtigt .
* Auch viele Frauen verbrauchen unnötiger¬

weise eine Menge Seife und Waschpulver für
schmutzige Berufswäsche und müssen damit
doch lange reiben und scheuern, bis der Schmutz
herausgeht . In solchen Fällen ist ein gutes
fettlösendes Reinigungsmittel viel besser . Es
löst sofort den Schmutz — besonders den zäh
klebenden fettigen , öligen oder eiweißhaltigen

Schmutz— B ; wie^ ei der Schlosser-/ Däckev»
und Fleischerkleidung. Solche stark ver¬
schmutzte Berufskleidung - mit Öl , Fett / Leer
usw. weicht man zunächst in lauwarmer , oder
heißer Lösung ein. Am nächsten Morgen
kocht man dann die .Sachen in stischer^Lauge
eine Viertelstunde lang . Danach spült man
sorgfältig — erst heiß, dann kalt. Siechrauchen
nicht zu befürchten, daß diese Behandlung das
Gewebe angreift . Aber Sie werden sich selbst -
wundern , wie tadellos sauber nach der Wäsche,
die vorher schmutzigste Berufskleidung aus »
lieht

Schäumt » wenn Sie Weißwäsche-waschen/
bei Ihnen die Waschlauge schlecht^ Dann
verbrauchen Sie zu viel Seife , und Sie müssen
zu lange reiben , bis es Schaum gibt . Aber
meist liegt die Ursache gar nicht an der Seife ,
sondern am Wasser. Das Wasser enthält zu¬
viel Kalk. Kalk läßt die Seife schwerschäumen.
Kalk vernichtet Seife lBei hartem . kalkhaltigem

Wasser -EtzeN in einem mittelgroßen Kessel
bis zu dreiviertel Pfund Seife unwirkfanu
Wenn Sie also Seife , und Waschpulver, sparert
wollen , machen Sie . däs> Wasser, vorher - weiH >
Man verrührt dazu , am Abend voy denk
Waschen einige' Hand

'
voU

'
Bleichsoda . im Kessel

und läßt das Wasser bis zumnächsten Morgerk
stehen» So wird es über , Rächt wundervoll
weich. Am nächsten Morgen braucht .man .noD
noch- einen , Teil der, Waschpulvermengs / dis
man sonst»nötig - hak» Mit anderen Worten )
manikommt - mit der » gleichen»Menge ' Wasche
PÄV « viel Weiter als foM

Heute im Ktlegs heißt es fiid alltzs mD
helfen, um durch richtiges und simwolles
Arbeiten im Hcmshalt sich selber und damit
auch unsere Wirtschaft vor vermeidbarem .DeS
lust zu bewahren » Allein durch richtige©
Weichmachenches.Wassers kann man lmeinenk
mittelgroßeNkHaushalt ' jährlichmehHalWzeKk
Pfund - Seife - fparen 1

~

Ufa wände.kennendeUusse
find die, bewährtes Efasil - Fußpflege - Präparate größte |

~
Wohllar . Efasil befreitvon Fußqualen wie Schwellungen. I
Bttnnei ?. - Blasen '. - Ekzemen .. übermäßigen- Fußschweiß. |
Hornhäuten !» Hühneraugen^Mache» Eie einen Versuch ,
aber^nehmen- Sic nur - Efasil'. bat belebt , desinfiziert,
kräftigt und beilt.,Ihre Füße 'werden es Ihnen danken . !

^kfastt 'ZußboS(8 Stück) NM - .40, «Süßerem* RM - .35,1
/ ^ »SußpudecKin - .75, «hül>neraugen . Tinktur.NM,- .751

Jg 3ujhabc>? in allcft Fachgeschäften »

Offene Stellen

t Weiblich

Fräulein
oder junge Witwe

»itt Führung v . frouento ' . neuaeiti .
kl . AuW , ab 1 . 7 .. ev« später,
gesucht . Zuschriften mülNE mtt
Lichtbild erbeten unter G 41175 au
den Führer -Verlag Karlsrube .
Kinderliebes (13182

Mädchen
auf sofort oder später gesucht .
Dr . Courtiu , Kbe .. Brierthetmer
All«, 17. Iif . Tel . 7488._

Tüchtige

MMslfe
mit guter Schul - und Allge¬
meinbildung zum sofortigen
od . späteren Eintritt gesucht .

Oberrelnlsches
Textilrohstoffwerk

Helm » Co . K.O.
Karlsruhe, ZeppelinstraBe 7.

(41821)

Zuverlässiges (13117

für Laden « . Mithilfe rm
gesucht . Angeb . an Koubit . » . Cafe
H. Michler . Ettliuge ».

Erfahr. weiDi . Biirohralt
sucht sofort Stellung , auch z. Ansb . ,
Lanajähr . Tätigkeit in Versicherung
u . Bankfach. Erbitte Angebote unt .
12373 an Führer -Verlag Kbe . _

«um sofortigen Eintritt ge.
sucht. Angebote sind zu rich¬
ten unter Postschltehfach 284
Karlsruhe .

Stenotypistin
euch Anfängerin , von Großhandlung In Karls ,
nuhe zum baldigen Eintritt In Dauerstellung

gesucht .
Bewerbungen erbeten unter R 41711 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

RtiHerinnenu .
WMinnen

auch rum Aulerwe»
gesucht . (41846

Stecher « , Wilde . Wäschefabrik,
Steinstr . 23 , Karlsrube .

als Vertretung für 8 Tage , ertl .
länger gesucht . Sofortige fchriftl.
Bewerbnng erbeten . Persönl . Vor¬
stellung nur am Samstag 8—10 U.

Aaerzellulose.
RIesftablftr . « . Karlsrube .

(40005)
Tüchtig«

Schneiderin
auch von auswärts für 8—14 _
f sucht bei freier Wohn . u. Verpfl.

»geböte mit Preisangabe nnter
T 41793 an FührerVerlag Khe .

auf 18. 8 . oder 1. 3 . gesucht .
Frau Stufser . Kbe. . Kaiserftr . 183.

Zur Büroreinlguug
wird tüchtige

Äau gejndjl.
Beim Rheinhasen . Angebote unter
E 41844 an Führer -Verlag Kbe .

für Haus - u . Kiichenarbeit gesucht .
Dasselbe bat Gelegenheit , sich im
Koche» und Bedienen auszubilden .
Keine Feldarbeit . Familienanschluß .

Brauerei Jockeis , Legelsburst
Amt Kehl. (411818

Laden - Kassiererin
auf 1 August gesucht . (13103
Angebot« mit Zeugn -iSabschvi -sten er¬
beten

Drogerie Wilh . TsSerniug ,Karlsruhe , Amalienftratz « 19.

täglich von 1t—4 Uhr für ArztpraxlS
gejucht . (41389

Dr . Wagner . Buuseuftr . 18, Kbe .

Mtgerin
»u hljähr . Dam « , die auch deren
kl. Haushalt übernimmt , sofort ge¬
sucht . Angebote erbeten au : (257
Dr . R . vo « Kramer. Gut Nägels -

förtt , Post Steiubach/Bade «.

Bllroanfünserill
sofort gesucht . Angebot« u . G 41957
an den Führer -Verlag Karlsrube .
Kinderliebes , tm Haushalt erfahre
nes , »uverläfsiges (13004

aus 18. 7. 41 oder später gesucht .
Bewerbungen mit Zeugnissen an

Dr . A. Hugle, Kbe . -Durlach ,
Ri 'ttnertstrahe 42.

SroBunternehrnen such ! zum sofortigen Eintritt
• . •Stenotypistin

mit guter Allgemeinbildung , die auch Im Verkauf und
damit Im Umgang mit der sehr großen Kundschaft
bewandert Ist .
Nur tüchtige Kräfte wollen sich mit Zeugnisabschriften ,
Lebenslauf , Gehaltsforderung und Angabe des frühe¬
sten Eintrittstermins bewerben unter Nr . 18114 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen oder Ara«
auf sofort oder später für Küche und
Haushalt gesucht . Angebote unter
B 41404 an Führer -Berlag Khe .

Kleinanzeigen
der große Erfolg !

mmm
für Do . u . SamSt .
vormitt , gesucht .

Waldsir. 82, I .
Khe . (13043)

Bedienung
für sofort gesucht .
Wilder Mann , Khe . ,

Kaiserstraße 48.
(13203)

WtzfNM
gesucht für Samstag
vormittag . (13011
Frau Weschler , Khe .

Norckstraße 34.

Männlich

Gesucht wird zum baldigen Eintritt
in Metzgerei (13008

welches selbständig gut kochen kann
und etwas Hausarbeit übernimmt .Theodor Schneider , Metzgerei,Karlsruhe , Krouenftratze 88 .
Wegen Heirat meiner jetzigen, selb,
ständig« (41127)

Köchin
Mädchen

KMran
Znveil . Rorgen »

»der Frau
sür süns Tage in d .
Woche gesucht . An-
geböte unt . S 41912
an Führ .-Berl . Khe .

MM
sür einige Stunden
in der Woche gesucht .
Khe .. Westendstr . 23.3. Stock . (13166

ZuverlässigeVerkäuferin
in Metzgerei gesucht .
Angebote nnt . 41643
an den Führer -Verl ,

he .Karlsruy

wmtmi*
mödthen

gef. Vorzust. 8—10
od. 14—16 U . Khe . ,
Kursürstenstr. 6 , IV
(Tel . 6426). (13087

Junge , saubere
Siundensran

für einmal Freitag
vorm, sür sofort ges.
Vorzustell. nur mor.
gens zw. 11—1 Uhr.
Reichsftr. 4, pari , r.
Khe . (13172)

für Flickarbeiten
einige Tage gesucht .
Sailer , Karlsruhe ,
Draisftr . 10, III .

(41967)

Küfer
für Reparaturen an Versand¬
fässern zum sofortigen Eintritt
gesucht. (40950

PeKttnfabriK
Neuenbürg Württ .

Tüchtig«, (41588)NautelMer
erfahren in Entwurfsprüfung ,
Bauüberwachung und Bauab¬
rechnung sofort gesucht .
Angeb . mit Lebenslauf . Zeug¬
nisabschriften und Gehaltsan -
sprüchen erbeten an

NS . Bolkswohlfahrt t . B.
Gauwaltung Bade »

Karlsruhe, Baumeisterftr. 8.

KraftfalMug-
handnillkr

für dauern - stellt sofort ein (808128
Daimler -Be«, A.- G ., Werkstätte
Baden -Baden , Rbeiustraße 98.

Blltretrr und
Brrtreterinnen

aller Berufssparten finden für
den Vertrieb eines neuartigen
Werbeobjektes hohen Verdienst
bei Fcftanstckllung. Fahrsveien
und Provision . Bolle Dauerbe -
schäftigung gesichert . Angebote
unter B 42991 au den Führer -
Verlag Karlsruhe .

auch im Drehe « bewandert ,
in Dauerstellung (41826

aus sosort gesucht .
Carl Wackher & Sohn ,

Ettling «« . Pforzheim« Stt . 75

Für Anslaudbauftelle sofort gesucht:
Betonpoliere
Betonarbeiter
Eisenf (echter
Maurer
Zimmerer

Eilangebote an Baubüro Rudolf
Laufe , Ebrach v . Bamberg . (41808

5 LMMbetter
sowie ein Arbeiter für Baudsäg « «.
Svaltmaschiue sofort gesucht . (41981

Jakob Schübl« . Kohlen « . Hol, .
Kbe .. Sophienstrab « 138.

Suche für meine 17-
jöhrige Tochter über
die Ferien
BeiWiMg.
Kenntnisse in Steno¬
graphie, Maschinen,
schreiben und Buch¬
haltung vorhanden.
Angebote unt . 13199
an Führ .-Berl . Khe .

Junge Frau sucht
ans sofort

Beschäsiigung
sür vorm, in Privat
oder GeschästshauS.
Angebote unt . 13138
an Führ .-Berl . Khe .

Verkäuferin
sucht Stellung

gleich welcher Art .
Angebote unt . 13116
an Führ .-Berl . Khe .

.immer wieder verfangen 1
(Gute Geschäfte fuhren

.ui« Helipon’s Duftkissen )

Helipon 's Duffkissen
In der Handtasche , zwischen TaschentücheriV
Wasche , in Schränken (gegen Motten) , Schublade »
usw .verbreiten die Duftkissen einen feinen Duft«
der viele Monate anhält . — Preis 30 Pfg . in ein*
schläg .Geschäften .*) Für verrocheneDuftkisse »
erhält man kostenlos eine Neufüllung , siehe gel*ben Prospekt , der beim Kauf verabreicht wiri
Bitte darauf achten , daß Ihnen die DuftkisseO
aus einem verschlossenen Glas verkauft werden «
*) Einschlägige Geschäfte beziehen dort* den Großhandel. •*
Herstellers Helipon - Febrik W . F. Gnu , Stuttgart - 5.

Junge Dame
mtt guten UnMangsforrnen , perf . in
Stenogr . u . Maschinenschr. , langt ,
allg . Bürovraxis . mit Führerschein ,
wünscht sich als

Sekretärin
m verändern , oder sucht sonst , pas¬
senden Wirkuugskreis . Angob. unt .
13158 an Führer -Verlag Khe .

VMMer
sofort gesucht

welcher gleichzeitig leicht« Arbeiten
mit übernimmt .
Augebote unter K 41959 an den

«er-Verlag Karlsruhe .

Wstmr
der . zuverlästlg arbeitet , findet Dauer¬
stellung. A . Krieger, Polftermöbel -
werkstätte, Karlsruhe , Douglasitr . 15.. (12720)

Kraft . 8unR
(Radfahrer ) t . über
die Ferien von 9 bis
110. Uhr Beschäftig ,
sind . Ang. n. 12991
an Führ .-Berl . Khe .

MllNN
oder Fraa

mit Fahrrad , nur
nachmittags für eins.
Gartenarb . gesucht .
Waldstr.95, Ecksgden
Khe . (13128)

Sonntags frei, ge¬
sucht . KriegSftr. 83
bei Traudt , Khe .

(13178)

Gesucht

2 Heizungsinonieur - Lenge
i lugendi . mnsameiter

Angebote mit Lebenslauf und Zeugnisabschrif¬
ten erbeten an (41649)

Bechern & Post
KarisrulM TroltschkeitraBo 1

Holzung «- und lüftungianlagen

Mer
,um Anstreichen von
Möbeln (41439)

gesucht.
Firniß , Karlsruhe ,

Kaiserstraße 235 .

sür Juli od. August
in Mathematik Kl.
II n . VII , u. Gym¬
nastik gegen freien
Ferienausenthglt im
Schwarzwald gesucht .
Angebote nnt . 4I8I9
an Führ .-Berl . Khe .

I Männlich

mH allen vorkommenden Büroar¬
beiten bestens vertraut , sucht
Stellung . lEignuua für selb¬
ständigen Vertrauensposten . ) Ange¬
bote u . 13181 an Führer - Vorl . Khe .

Schreiner
60 Jahre alt , sucht
leichtere Arbeit im
Handwerk oder an¬
derweitig. Angebote
nnter 13122 an den
Führer -Berlag Khe .

Nurv ^
anfanver

sucht sof . oder später
Stellung , evtl, auch
halbtags . Kenntn . in

Buchführung und
Maschinenschreiben.
Angebote unt . 13299
an Führ .-Berl . Khe .

Kraftfahrzeug «
An - u . Verkauf

1,2 Ltr . Opel
Spez.»Limousine in
bestem Zustand (evtl,
mit Anhänger) zu
verkaufen. Brand ,
« he., Schückstrahe 4.

(12711)

Heimarbeit

Gesucht zuverlässige

Sille
für den Haushalt ,

halbtags od . stunden¬
weise . Karlsruhe ,

Weft -ndstr. «1, IN.
(13013)

fferaerafrerfeerfiiTig
für feste Rechnung , für selten guten Verkaufsartikel an geeignete
Firma oder tüchtigen Herrn zu vergeben .
Der Artikel eignet sich zu Verkauf direkt an Industrie und Land¬
wirtschaft , Werkstätten , Handwerker , Büros , Hotels , Gaststätten ,
Privatiiaushalturrgen usw . Zur Uebernahme der Sache ist Kapital
erforderlich . Lieferungen können prompt erfolgen , Bewerber mit
vorhandenem Vertreterstab werden bevorzugt . (41668)
Persönliche Vorstellung erbeten am Donnerstag , $. Juli 1941 bei
unserem Bevollmächtigten , Herrn K. L. Grauding . Schlofihotel .
Karlsruhe.

Adolf Reiter , Stuttgart , Goethestrafie S, Telefon 21004 .

Weiblich

MMM
sucht Stelle
aus Bür o .
Angebote unt . 13965
an Führ .-Berl . Khe

Um Stau
lucht ab 2 Uhr nach
mitt . Beschäftigung,
gleich welcher Art .
Angebote unt . 12892
an Führ .-Berl . Khe .
Fräulein mit guten
Kenntn . in Mascha
Schreiben u . Stcno >
graphia sucht Hm
sangsteüe. Geht evtl,
auch «IS Sprechstun¬
denhilfe mit Büro¬
arbeiten . Angebote
unter 13974 an den
Führer -Berlag Khe .

Jnnge,
^

fand. Frau

SetmarM
gleich welcher Art .
Angebote unt . 13142
an Führ .-Berl . Khe .

Um Frau
sucht

gleich welcher Art .
auch schriftliche . An¬
gebote unt . F 41966
an Mhr .-Verl . Khe .

Heimarbeit
(a . schriftl .) gesucht .
Angeb . n . 13944 an
Führer -Berlag Khe .

Junge Frau suchtSelimiSell
oder BormittagSbe
schästignng . Im 91ä.
hen gut bewandert.
Angeb . u . 12913 an
Führer -Berlag Khe .

Fuhrunternehmer
sucht für seinen

LMlollgen-mm
snb Zugmaschine

mit Anhänger

Dauer-
beschäsiigung.
Angebote unt . 41711
an Führ .-Berl . Khe .
Neuwertige»

Samen-
Sachs-

Motorrad
zu taufen gesucht .
Zuschrift u . U 41532
an den Führer -Ver.
lag Karlsrube .

Anhänger
für Personenauto

neu od. gebr., aber
gut erhalten , zu kau¬
fen gesucht . (41349

Sißmöbelfabrite »
August Meder

Achern (Baden).

Opel öltjmpiö
1,3 Ltr .. ober Kadett

SU kaufen gesucht . Zuschriften:
Offenburg . Poftschltetzfach 229.

BMW
0,8 , fünffach bereift , gmn -Schätzpreis
zu verkaufen . Zu erfragen : (12883

Tankstelle Langemarckplatz .Karlsrube.

um vöchiiferhulA
mit erstkl . Stamw'
tasel, 6 W. alt , a»
Körzucht. 2,2 Mut««
V ., Bater Sch . V
III , preis» , zu »V;
L. Ratzel , Egge «
Hanptftr . 82. (12W

iefe
DILZER]

fragen |
Amalientlr. 7

Ruf 8414 Karlsruhe

Sord
„K ö l n"

in gutem, fahrbereit .
Zustande, gt . bereift,
zum Schätzwert zu
verkaufen. (13034)

Anto-Rep .-Workst .,
Fritz Kramer , » he-,
Sofienstr . 113/115 ,

Telephon 7816.

Der Mm"
bas mt

des Erfolges!

1V2 Immer
Chevrolet

zu verkaufen oder
Tausch geg . 2>/> To .

Anaeb. u . 13962 an
Führer -Berlag Khe .

1—1' /» Tonne«

kieln-
zu kauf «» gesucht .

Augeb . unt . BA 258
an den Führer -Verl.
Baden-Baden.

l,2Ltr. Svel
Spez .-Limousine, in
bestem Zustand (evtl,
mit Anhänger) zu
verkaufen. Brand ,
» he.. Echückstr. 4.

(12711)

36 Wochen . _
zu verkaufen. (41**
Weingarte» (8 «M™

Kanalstraße 4.

Hute Nutz
it. Fahrktili

(dtu iviu “. / —
zn vertaufeL
Zu erfragen : (418°

Langensteinbach '
Speicherstraße

Gute schwarzh —ch

M
mit 2 abgewöhw

Mnttertälber - ,,
jtt verkaufen. (1° ‘

Malsch bei
griedrichstraße •*-

Horez-SPortmaschine
350 ccm , in sehr gut.
Zust ., 5000 .Km. ge¬
fahren . zu verkauf.
Schristl . Angeb . an

S .H .D .M . Rudolf
Zwingert , Il .AuSb .,
Bereitschaft, KarlSr . ,
Techn . Hochschule.

wolsNsiMmei :
^
Modell Nr. 100 , Nußbaum behandelt
und In moderner Linienführung :
1 Geschirrschrank - BOfett 160 cm «
1 Kredenz 120 cm , 1 Ausziehtisch
120/85 cm , 4 StQhle mit Polster I"
Buche gebohnt . (Andere Stühle dazu
entsprach . Mehrpreis ) RM. 568 **

Mbel -Lchottmüller
das große Einrichtungshau *
mit den Preislagen für Aß *

llrtefrttf Engelstraße
JlimUll beim Krankenhau *
Rnnahme von Ehestandsdarlehen

Ratenkaufabkommen

mmm k dM BESSAPAN l
BESSAPAN " DER GUTE VOIGTLÄNDER - Fl LM . ! .



Dl« G » burt unter « « zweiten Söhnet
pQOSw geben In dankbarer Freude bekannt

Else Finkenzeller
geb . Schade (13214)

Berthold Finkenzeller

v ,2 Z. MU
von 3 Person ., ruh .
Mieter , auf 1. Sepl .
zu mieten gesucht .

Angebote unt . 13133
an Führ .-Berl . Khe .

^ »nihe . den 30 . Junt 1941
*• Zt . Prlvetkllnik Dr. 3hm

HerrentlraSe 24

Cfena
** Unter Traudl hat ein Schwetlerleln

bekommen . (13151)

Otto Engelhardt
Landwlrttehallirat und

Frau Thea geb . lang
3. 2t . Landetfrauenkllnlk
Prof . Linienmeier 1. lull 41, Gartemtr . 29

Unter Stammhalter l«t angekommen .(fta n ln dankbarer Freude

ctyotfd^ Dip | . - | ng . Hans Daniel
r . 2t . Wehrmacht

und Frau Friedhild
geb . Hofmann (13164)

z ^ [t
, f

li £ ? u! ,ach ' XartellilraLe 22, den 1. lull 1941‘ E Landetfrauenkllnlk . Privatabt . Dr . Llnzenmeier

Suche auf sofort oh.
später freundliche

2 Zimmer-
Wohnung

in der Weststadt .
Angebote unt . 13160
an Führ .-Verl . Khe

2V2-3 Zim .-
Wohnung

für sofort od . später
zu mieten gesucht .

Angebote unt . 13143
an Führ .-Berl . Khe .

Sonnige , moderne

3 -4 Miner-
Mnung

auf 1. 10. od . 1. 11.
von jungem Ehepaar
ges. Angeb . u . 13130
an Führ .-Verl . Khe .

Zurück
®r. Sudwig 9ufjrmann

Pf**t Arzt , Karliruhe , Albtledlung , K.-Kreutzeritr . I
, pr»chtt . I 1u . 13—17 Uhr Ml . u .

Fernnuf 6790 .

Sa . nachm , nicht

« gibt ein Mittel !
%

DaS ,« « rate« ist nicht schwer, wer e»
gebraucht , »er läßt 's nicht mebr . Dr . Bur -
char»S RetnIgungS-Pevlen. 80 St . 88Pfg .
Erhältlich bei Ihrem Nachbrogistcn .

M feig esu che

mm Werkfliitte
^ «llerränme « . Elektr . » . Wass . ,

Z . WvhNUNg
' PI» o » . i . io . 41 z-u mieten ges .
Einritte bevor »ugt . Angebot « un .

an den Mthrer -Verl . Khe .

»ir Herr sucht

31mm.
mit fl . Was .

• &. kleine - leer .
mit Kiiche.

1 ob . spater zu
fn. Angebote u

an d. Führer .L
rg .Karlsruhe .
t3

Beamter sucht gut
möbl . Doppelzimmer
oder grüß . Einzel ,
zimmer mit etwa -
Küchenanteil .
Angebote unt . 13204
oit Führ .-Berl . Khe .

mLrtZiNIMl
gesucht . Südstadt .
Angeb . u . 13194 an
Führer -Veilag Khe .

Gut möbliertet

Zimmer
sep. Eingang , zum
15. 7. oo-er später
für berufStät . Herrn
gef . Ang . unt . 13132
an Führ .-Berl . Khe .

Für Brautpaar

3 -4 ZiMMk-
Wohnung

mögl . Weststadt
zu mieten gesucht .

Näh . Telephon 3829.
Khe . (13140)

Kauf « alte Schmuckstücke
Sold, Silber, MDnnm

| | | 3 — Zthtkronan , EiMitalae

Juwelier 1Ä/ lUlllulllI Kaiserstraße 114
WerkttStte fUr Neuanfertigung , Umerbeilung von Slteren Stücken .

Reparaturen werden tauber ausgeführt G . B. C. 40/6059

JahresabschluO der BezirhsSparhasse Bonndorf mmu

l̂ ufeKe
macht die Kinder gelund und krSftlg , bewahrt Ne vor Vere
dauungsNörungen , spart der Butter also »iahe , Sorge , Seid .

Möbl . Zimmer
zu verm . 20ofC (Neu¬
bau ). Gras -Rhena -
Str . 8 , I . . r . (Lan -
oemarckplatz ). 13152
Khe .
Geraum ., gut möbl .

zimn
Nähe Hirfchbrücke . a .
10. Juli , u vermiet .
Hirschstr . 10«, I . Khe .

Nähe Bahnhos . sos.
oder aus 18. Juli zu
vermieten . <13140
Khe ., Ettliuger Str .
Nr . 37 . II

4 Zimmer-
Wohnung

mit Bad oder kl.
ElnsamilienhauS

in Karlsruhe oder
Umgebung sucht zu

mieten Reg .»9Iat
Dünnebier , KarlSr .
ReichSstr . 3 . (13169)

Schöne

4 Simmer-
Wohnung

mögl . einger . Bad ,
zum 1. Oktober oder
früher zu miet . gef .
Südweststadtlage be.
vorzugt . Preis bis
110 RM . Angebot -
unter P 41928 an d.
Führer . Bering Khe .

Suche

1 -2 3 .-WÄ11.
m . Küche , sof. od . 1.
Okt . Ang .n . B 41648
an Führ .-Verl . Khe .

Einsani .-Haus
mit 4 Aimm . u . Zu¬
behör in Durlach od

Khe .-Rüppurr zu
mieten gesucht .
Angebote mit Preis
unter 13184 an den
Führer -Berlag Khe .

limmedWvßnuno
MH . Mieter , vünktl. Zahler, a."N Sndftädt , sofort od. später .

18107 an Sithr. - Berl . Khe.
-6 Ammer-Wohnung
Erlach gesucht. Zum Taus»
„ geboten werden 3'/» Z .-Woh -
^ u .dester Lag« Durlochs und
latnllicnhaus (5 Zimmer) in b«.
, 1-aae JreiburgS , jeweils mit

u . reichl. Zwbcch . Angeb.
an Führer-Verlag Khe.

1 - 2Z .-WM.
(auch 2 leere Zim .)
in ruhig . Sause von
jung . Ehepaar aus
Juli od . August zu
mieten gesucht . Miete
28—32 Mf . Angeb .
unt . 13157 an den
Führer -Verlag Khe .
BerufStät ., alleinst .
Frau .Dauermieterin ,
vünkil . Zahl/ , sucht
2 Zimmer mit Küche
und Zubehör .
Angebote unt . 13127
an Führ .-Berl . Khe .

Junge « Ehep . sucht

23.«
“

mit Bad , Preis dis
50 M , Auch Um -
gebinig Karlsruhe .
Angebote unt . 13197
an den FLHrer -Berl .
Karlsruhe

Werkstütle
Lagerraum zu verm .
Biefeld , Karlsruhe ,

Marfgrafenstr . 45 .
(13124)

Sarage
zu vermieten , auf so¬
fort , bequeme Eins .
Beierth . Allee 18a .

Näherei : Baumann ,
Afademieslraße 29.

Khe . (41925)

Schöner , modernes
Zimmer

20 qm , Elgg .'-Heizgl ,
Schleifl .-Möb ., 1 Tr .
Redienbacherstr ., ab
20. 7. an berufStät .
Fränl . zu vermiet .
Angeb . u . 13143 an
Führer -Berlag . Khe .

billig zu vermieten .
Karlsruhe , Roonftr .
27, pari . lf». <13139

EiltmiA.M .
i . «t . Haufe sogleich
zu verm . Friedenstr .
10. vt . Khe . (13159 Khe .

!AtmW.3m.
zu verm . Jollhstr . 5 .
IV .. Khe . <13189

Je eine 1 u . 2 ZIm ..
Wohnung

Bordh .. Südst .. zu
vermieten . Zuschrift ,
unter 13179 an den
Führer -Berlag Khe .

Modern «

Neubau-
Wohnung

2. Stock . 4 Zimmer ,
Mädchenzimmer . Zw
behör . gr . Terrasse ,
Garage , zu vermiet ,
auf 1. Oft . an ruh .
Miet . Durtach , halbe
Turmberghöhe , Ka »
stellstr . 28. 113101

Geb . ält . Dame sucht

Mettmsl
in gutem HauS bei
Mithilfe i . HauSh .
bei evtl . Zuzablung .
am liebsten aus dem
Land . Angebote » nt .
13209 an d. Führer ,
Verlag Karlsruhe .

Wer übernimmt

willst-
stoviorbeit
und Ausbesserung

snieS Mantels ?
Angcb . unt . C 41828
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .

Für 15V»j . Jungen
sScbüler der Kant¬
schule) liebevolle

AufuahM
in Familie

gesucht , möglichst wo
ihm etwas Nachhilse
qegeb . werden kann .
Zuschr . u . 13199 an
Führer -Berlag Khe .

Verloren

Armband mit echten
TopaS u . kl. weißen

f tnin . besetzt , am 30.
uni verloren . Gar .
tenstr ., Hirschstr .,

Ad .^ ltler -Pl . ,Union
Ad .-Hitler . Pl . .N ° rd -
see.K .-Friedrichstr . b.
Haltest . Pl . SA .. Li -
nie 7 Hauptbahnhof .
Da nicht Eigentum
bitte gegen sehr gute
Belohn . Fundbüro

Khe . abgeben . (1S815

Bieretkiuch
(Tupsen ) verloren .
Abzugeben im Fund¬
büro Kbe . (1321«

Gold . HalSfellchen
verloren

auf dem Wege Wald -
hornstr . , Schloßgart .
Bot . Gart .,Schloßpl .
Abzugeben : KarlSr . ,

« aiferstr . 75, II .
(13208)

Welcher Fahrer fährt
in nächster Zeit nach
od . durch Hagenau i .
Eli . u . kann 3 leere
Füller je 200 Liter
mitncbmen ? Zuschr .
unt . 13125 an Füh -
rer -Berlag Kb «.

Familien-
Ereignisse

werde » fast au »,
nahmilo « Im „ Füh¬
rer - befanntaegeben .
weil er durch feine
überragende AuNage
and feine starke Ver¬
breitung in Stadt » .
Land — i» Karl «-
ruh » kommt er tu
fast fede Familie —
gerade Famllien -An -
zeige» «Ine all «
Kreise umlastende
Verbreitung gewähr¬

leistet

Ae leben länger
wenn Sie

fernhaltan . Nehmen Sie

Blattgrün Wagner
Arferiosal

Packung 1.50, 3.40 RM
Adler -, Rosen -Apoth . ; Drog .
Vetter , Zirkel 15; Markt , Neu¬
maler , Kriegstlraße ; Barth ,
Hirschstr . ; Leopold GUnthor ,
Zähringerstr . ; Badenta , lolly -
itr . ; Rfh . Neubert , Karlstr .;
Kopf , KarlttraDe ; Rof . Süd ,
Schnurr , (40675

Wer übernimmt
den Transport

Aktiv »

(Oeffentllche Sparkasse )
Jahresbilanz von Ende 1940 Passiv «

Barr . s . rv«
Katsenbestand (deutsch « und ausländisch «
Zahlungsmittel ) : . 55 860.45
Guthaben auf Reichsbankgiro - und Post¬
scheckkonto , , . , . 51322 .72

einer 2 Zimmer * Wobnun
Karlsruhe nach Balingen .'

" von
fl. ?

Angebote an (41955 )
Sitz . Balingen (Wttbg .) , Bosts . 59.

Kauf od. Beteiligung
n einem Unternehmen der

gesucht. Angebote unter Nr . Bit 7V
an den Führer -Verlag Bübl (Bad .)

PEXrOFIX
ein naturreines ApfelProdukt

wenigen Minuten ,
mit weniger Zucker

und Fruchten
mehr Ma rm e Iad e

und ^ elöes .

Wechsel . .
In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wechsel , die dem i 15 Abt . 1 Ziffer 1 des Geseires
Ober die Deutsche Reichsbank entsprechen (Handels¬
wechsel nach § 16 Abs . 2 KWG ) 6 099.96

Eigene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanweisungen des
Reichs . r - . 2 965 980 .33
Anleihen und Schatzanweisungen des
eigenen Landes . 5 400 .—
Schuldverschreibungen des Umschul -
dungsverbandes deutscher Gemeinden 17 195 —
Sonstige kommunale Wertpapiere . . 73 602.50
Sonstige Wertpapiere . 94 568.—

In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wertpapiere , die die Reichsbank be¬
leihen darf . 3 094 245.33
darunter auf das Llquldittjts -Soll anre¬
chenbare Wertpapiere . . . 1 143 755.—

Outhaben bei anderen deutschen Kreditinstituten
mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten . 1 374 688 .75
bei der eigenen Girozentrale 1 359 379.75
bei sonstigen Kreditinstituten 15 308 .98
Von der Summe sind täglich
fällig (Nostroguthaben ) . . . 624 688.73
darunter auf Liquiditäts -Konten 430 000 .—

Schuldner - Lauf . Rechn .
Gebiets - und sonstige öffentl .-
rechtl . Körperschaften . .
andere Schuldner . 514 672 .01
In der Summe sind enthalten :
gedeckt durch börseng . Wertpap . 1 442 .52
gedeckt durch sonst . Sicherheit . 883 901 .63

Hypotheken , Orund - und Rentenschulden
auf landwirtschaftliche Grundstücke . 1 611 425 .49
auf sonstige (städt .) Grundstücke . . *̂ ^ ^ ^90 5̂9
In der Gesamtsumme sind enthalten :

mit einer Fälligkeit oder Kündi¬
gungsfrist von mind . 12 Mon . 442 508 .83

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte )
Außerdem Entschuldungsdarlehen 84 078 .96

Füllige Zinsforderungen .
Davon sind vor dem 30 . November fäl¬
lig gewesen . 6 043 .23

Beteiligungen . . ■ > ■ ,
Darunter Beteiligungen bet der eige¬

nen Girozentrale und beim zuständi¬
gen Sparkassen - und Giroverb . 49 300 —

Grundstöcke und Gebäude
dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende

Betriebs - und GeschSttsausstuttung . . . . . . . .
Sonstige Aktiva . .

Darlehen

121 458.03
379 018 .55

RM.

65 183.15
6 099 .96

3 156 545.83

1 374 688.73

Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen

1 015 148.59

2 379 016 .08

17 008 .33

37 538 .38

49 300 .—

2.—
1.—

506 .68
25 571.13

Spareinlagen
mit gesetzlicher Kündigungsfrist . .
mit besonders vereint, . Kündigungsfrist

Gläubiger
Einlagen deutscher Kreditinstitute 5 623.83
sonstige Gläubiger . . . . 822 754,57
Von der Summe entfallen auf :
Jederzeit fällige Gelder . . . 721 252.22
feste Gelder

und Gelder auf Kündigung 107 126.18

Langfristige Anleihen

4 745 237.43
1 922 949.74

828 378.40

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte ) , , .Außerdem Entschuldungsdarlehen 84 078 .96
Rücklagen nach 8 ff KWG

gesetzliche Sicherheitsrücklage , , , 427 064 03
gesetzliche Kursrücklage . . . . . . . 88 575.54

Rückstellungen . .
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . . . .Gewinn .

Summe der Passiva

RM.

6 668 187.17

828 378.40

8 113.75
17 008 .33

515 639.57
10 349.93
8 128.45

70 804.26

8 126 609.86

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - und
Scheckbürgschaften sowie aus Gewährleistungsver¬trägen (§ 131 Abs . 7 d . Akt . Ges .) . ,

In den Passiven sind enthalten :
Gesamtverpflichtungen nach § 11 Abs . 1 KWG .
Gesamtverptllchtungen nach § 16 KWG

Gesamtes haltendes Eigenkapital nach g n Abs . 2 KWG

28 736.41

7 504 679 .32
136 492 .15
574 443 .83

Gewinn - und Verlustrechnung
AUFWAND für das Jahr 1940 ERTRAG

Ausgaben für Zinsen RM.
und gegebenenfalls
Krodltpro Visionen

Spareinlagenzinsen | 168 550.67
Zinsen für Giroeln -
lagen u . Depositen 7 876.07
Zinsen und Provi¬
sionen für aufge¬
nommene Gelder

Summe der Aktiva | 8 126 609.86

Vertr . H . Llttersf
Karlsruhe , Westendstraße 45

Blaues Seinen -
Kinderjäckchen

a» d . Alb sEndstat .
Siraßenb . RHeinHaf .)
verloren . Abzugeben
geg . gute Belohnung .
Khe .. Sachsenstr . 7,
:t ., IH . (Haltestelle

Üangemarckplatz ) .
(13185)

Geldbeutel
mit ca . RM . 100.—
im Kino Rheingold
oder auf dem Wege
zur Stadt verloren .
Abzugeb . gegen hohe
Belohnung . Köhler ,
Kastenwörlstroße 48.

(18170)

Am Mittwoch vorm , « ntschlisf nach kurzar
Krankheit mein lieber Mann , unser guter
Vater , Großvater , Urgroßvater , Schwieger¬
vater , Schwager und Onkel

Karl Feldmann
Fovstwerl *. D.

Im Alter von nahezu 85 Jahren . (42004 )

Flehlngen -Slcklngen , den 7. Juli 1941.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Katharina Feldmann , geb . Müller
und Angehörige

Beerdigung Freitag nachmittag 4 Uhr .

51 925 .33

52 281.—
49 302.—

Bücher

In den Aktiven und In den Passiven sind enthalten :

Forderungen an den Gewährverband .
Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes (Ver¬
waltungsrates ), an sonstige Im § 14 Abs . 1 und 3
KWG genannte Personen -sowie an Unternehmen , bei
denen ein Irüiaber oder persönlich haftender Ge¬
sellschafter als Geschäftsleiter oder Mitglied eines
Verwaltungsträgers der Sparkasse angehört • • .
Anlagen nach § 17 Abs . 2 KWG . « . . .

Nach pfiichtmäßlger Prüfung auf . Grund der Schriften ,
und sonstigen Unterlagen des Betriebet sowie der erteilten
Aufklärungen und Nachweise wird festgesteilt , daß die Buch¬
führung und der Jahresabschluß sowie der Jahresbericht den
gesetzlichen Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen
entsprechen , und daß Im Übrigen auch die wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht er¬
geben haben .
Mannheim , den 23. Mal 1941.
Badischer SparkaiTen - und Giroverband

— Prüfungist . lla —
D« f R* vltlontdlr » kfori D« r Veibandsravlton

gez . Raul « gez . Bfsndlln .

Ausgaben f. sonstig «
Provisionen u. dgl .

Varwaltungskosten
persönliche : ,
Gehälter und Löhne
soziale Abgaben
sächliche . . . . .

GnindstUcksaufwand
Unterhaltungskosten
Versicherungen . .
Grundstückssteuem

Steuern
Körperschattsteuer .
Vermögensteuer . .
Gewerbesteuer . ,
sonstige Steuern .

Abschreibungen auf .
Gebäude , Grund¬

stücke u . Betrlebs -
ausstattung
Hypotheken . . .
Sonst . Forderungen

Kursverluste
buchmäßig « . _ .

Sonst . Aufwendungen
Gewinn .

500.27

578.45

46 863 .01
1 116.91

17 661.12

184.01
29.—

632.85

1 689.80
342.50
570.40
322.77

856.65
4 325.04

12 500.—

500.—
11 116.30
70 804.26

Summe 347 000 08

Einnahmen aus Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen
Einnahmen aut sonstl -

?en Provisionen, Ge¬
übten und dergl .

Ertrüge aus geteilt -
gungan . . . . .
( urtgewlnna

effektiv « . , , , ,
Sonstig « Erträge . .

davon RM. 3 259.—
Grurfdstückierträg «

RM.

312 873.5»

2 488 .67

1 645 .-

980 .—
29 010 .82

Summ « 347 000.08

Der Geschäftsbericht liegt In den Geschäftsräumen der Spar¬
kasse zur Einsicht auf . (36594)

Bonndorf , 16. Juni 1941.

Der Verwaltungsrat :

gez . Ü t z

Bonndorf , 15. Febr . 1941.

Der äparkassenlelter :

gez . Rösch

Jahresabschlnfi der Bezirkssparkasse Schwetzingen

FOr Führer , Volk und Vaterland fiel In den
Kämpfen in Afrika unser Gefolgschaftsmltglied

Panzerschütze

Kurt Schäffner
Bierbrauer

Im Alter von 20 Jahren . In treuer Pflichterfüllung war er4 lehre b « i pnt tätig . Wir werden Ihm ein ehrendes Gedenkenbewehren . (41929 )
Karlsruhe , den 30 . lunl 1941.

Betriebsfuhrer und Gefolgschaft der
Brauerei Schrempp -Printz A.-G.

statt Karten Todes -Anzeige
Freunden Verwandten und Bekannten die schmerzliche Nach¬
richt daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meinen
lieben Mann und Vater , Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Karl Schroth
Steuersekretär

Im Alter von 53 lehren heute nach langer Krankheit zu sich
in die ewige Heimat abzurufen . (41690)

Weingarten , den 1. lull 1941.
In tiefer Trauer :
Frau Luise Schroth , geb . Kärchar
und Helmut Schroth
nebst Angehörigen

Di« Beerdigung findet am 3. lull 1941, 18 Uhr vom Tratmr -
haus Bruchtaler Straße 59 aus statt .

Aktiva
(öffentliche Sparkasse )

Jahresbilanz von Ende 1940 Passive

Barreserve
Kassenbestand ' (deutsch « und auslän¬
dische Zahlungsmittel ) . 36 922.06
Guthaben auf Reichsbankgiro - und Post¬
scheckkonto ■ , i > . . . 52 723.58

Wechsel . .
In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wechsel , die dem j 13 Abs . 1 Ziffer 1 des Gesetzes
über die Deutsche Reichsbank entsprechen (Handels¬
wechsel nach 3 13 Abs . 2 KWG ) , , , 63 765.04

Eigene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanwelsungen des
Reichs . . 4 581 364,25
Schuldverschreibungen d . Umschuldung «-
verbandet deutsch . Gemeinden . . , , 14 286.98
Sonstige kommunale Wertpapiere > , > 195 815.—
Sonstig * Wertpapiere . . . 171 690.—
In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wertpapiere , die die Reichsbank beleihen
darf . 4 750 054 .25
darunter auf das Liquiditäts -
Soll anrechenb . Wertpapiere . 3 161 092.50

Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten
a ) mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten 2 118 089.56

aa ) bei der eigenen Glro -

RM.

89 645.64
70 065.04

Kredlt -
2 105 557.40

14 732.16

zentrale
bb ) bei sonstigen

Instituten .
Von der Summe a ) sind
tägl . fällig (Nostroguth .) 1 118 089.56
darunter auf Liquiditäts -
Konten . . , 850 000.—

bei derb ) längerfristige Guthaben
eigenen Girozentrale . 1 450 000.-

FUr Führer , Volk und Vaterland fand bet den
Kämpfen gegen Rußland mein einziger Sohn ,unser Bruder , Enkel und Schwager

Gerhard Kuli
Oberleutnant In einem Artillerie -Regiment

• n der Spitze seiner Batterie am 30. lunl 1941 den Heldentod
Slleich seinem Vater , der alt Kompanieführer im Weltkrieg-

(42002 )
Kerltruhe , Kaiserstraße 77.

Klara Kuli Wwe . , geb . Lautenschläger
Marianne Hennenberger , geb . Kuli
Trudel Sehwarzkopf , geb . Kuli

Danksagung .
Für die überaus vielen Beweise herzlicher Teilnahme beimHinscheiden meiner unvergeßlichen Frau , unserer Ib . TochterSchwester , Schwägerin , Schwiegertochter und Tante

'

Hedwig Kranz
geb . Hummel

tagen wir auf diesem Wege Innigen Dank . Besonderen Dankder Betrlebslührung und Gefolgschaft des MFWV . Baden , denF' eunden und Bekannten für die so reichen Kranzspenden und
allen denen , die unsere Hebe Verstorbene auf Ihrem letzten
Gang begleiteten . (13228)

In tiefer Trauer :
Bernhard Kranz
Karollne Hummel Wwe .
hebst Angehörigen

^• rltruhe -RUppurr , den 2. lull 1941.^ • lernweg 32 .

Nachruf
Am 1. lull 1941 ist unser Gefolgschaftsangehöriger

Karl Schroth
Iteu9rtekr « llr

verstorben . Mit Ihm verlieren wir einen treuen und pflicht¬
bewußten Arbeitskameraden . Wir werden sein Andenken
stets In Ehren bewahren . (41968)

Der OefolgschaftsfQhrer und die Gefolgschaft
des Finanzamts Karlsruhe -Stadt

Lfd « . Rachng . Darlehen

518 191.93
452 814 .86

Nachruf
Am 30. lunl 1941 Ist unser treuer Mitarbeiter

Stadtamtmann

Max Wiedemann
unerwartet gestorben . (41837)
Stadtverwaltung und Berufskameraden werden dem Ver¬
storbenen , der stets In vorbildlicher Welse seine Pflicht er¬
füllte , ein ehrendes Gedächtnis bewahren .

Der Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Karlsruhe

Schuld n« r

b ) Gebiets - u . tonst , öffentl .-
rechtl . Körpertch . . . . . . . . .

b ) andere Schuldner . . . . 1 026 963 .04
In der Summe b sind enthalten :
aa ) gedeckt durch börsen¬

gängige Wertpapiere . . 6 398.17
bb ) gedeckt durch sonstige

Sicherheiten . 1 463 797.80
Hypotheken , Grund - und Rentenschulden

a ) auf landwirtschaftliche Grundstücke . 124 732.92
b ) aut sonstige (städtische Grundstücke ) 5 780 106.28
In der Gesamtsumme sind enthalten : mit
einer Fälligkeit oder Kündigungfrist von
mindestens 12 Monaten . 148 374 .17

Durchlaufande Kradlte (nur Treuhandgeschäfte ) . . .
Außerdem Entschuldungsdarlehen . . . 4 301.93

Fällige Zinsforderungen
Davon sind vor dem 30 . November fällig
gewesen 6 539.15

Beteiligungen .
Darunter Beteiligungen bei der eigenen Girozentrale
und beim zuständigen Spar¬
kassen - und Giroverband

Grundstücke und Gebäude
a ) dem elg . Geschäftsbetrieb dienende
b ) sonstige . . ,

Betriebs - und Geschäftsausslattung . . .
Sonstige Aktiva . .

125 900.—

1.—
30 000.—

Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen

4 963 156.23

3 568 089.56

1 997 969.83

3 904 839 .20

3 816 .43

22 775 .09

125 900.—

30 001.—
1.—

1 320.14
87 991.81

Summe der Aktiva 14 865 570.97

In den Aktiven sind enthalten :
Forderungen an den Gewährverband .
Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes (Ver¬
waltungsrates ) , an sonstige Im § 14 Abs . 1 und 3 KWG
genannte Personen sowie an Unternehmen , bat denen
ein Inhaber oder persönlich haltender Gesellschafter
als Geschäfts

’
lelter öder Mitglied eines Verwaltungs¬

trägers der Sparkasse angehört . . . . . . .
Anlagen noch § 17 Abs 2 KWG

265 288.59

42 307.48
155 901. -

Sporelnlagen
a ) mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . 9 986 804.82
b ) mit bes . vereinbart . Kündigungsfrist 2 102 156.26

Gläubiger
sonstige Gläubiger
Von der Summe entfallen auf
Jederzeit fällige Gelder , , 1 460 810 .16
teste Gelder und Gelder
aut Kündigung . . 139 471.32

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte ) , , »
Außerdem Entschuldungsdarlehen 4 301.93

Rücklagen nach 8 11 KWG
a ) gesetzliche Sicherheitsrücklage . . . 966 113.51
b ) gesetzliche Kursrücklage . 32 077.75
c) sonstige Rücklagen nach § 11 KWG . 19 650 .—

Rückstellungen ,
Gewinn

RM.

12 088 961.08

1 600 281.48

3 816.43

1 017 841.26
5 800.60

148 870.12

Summe der Passiva 14 865 570.97

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel , und
Scheckbürgschaften , sowie aus Gewährleistungsver¬
trägen (§ 131 Abs . 7 d . Akt -Ges .) .

In den Passiven sind enthalten :
Gesamtverpflichtungen nach § 11 Ab «. 1 KWG . .
Gesamtverpflichtungen nach § 16 KWG .

Gesamtes haftendes Elgenkapltal nach 8 11 Abs . 2 KWG

20 150.—■

13 689 242.56
1 600 281.48
1 140 987.68

Gewinn - und Verlust - Rechnung
AUFWAND für das lahr 1940 ERTRAG

Ausgaben für Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen

a ) Spareinlagen¬
zinsen .

b ) Zinsen für Giro¬
einlagen und De¬
positen . . . .

c ) Zinsen u . Provisio¬
nen für aufgenom¬
mene Gelder

d ) sonstige Zinsen
Ausgaben für sonstige
Provisionen u . dergl . •
Verwaltungskosten

a ) persönliche
1. Gehälter u . Löhne
2. soziale Abgaben
b ) sächliche

GrundstUcksaufwand
a ) Unterhaltungs¬

kosten .
b ) Versicherungen
e ) Grundstücks¬

steuern . . , .
Steuern

a ) Körperschaft¬
steuer . . . .

b ) Vermögensteuer
c ) Gewerbesteuer .
d ) sonstige Steuern

Abschreibungen auf
a ) Gebäude , Grund¬

stücke u . Betriebs¬
ausstattung . . .

b ) Hypotheken . .
Kursverluste

buchmäßige . . .
Sonst . Aufwendungen
Gewinn .

RM.

300 432.23

14 665.93

194.41
6 787.40

307.06

74 714 .17
2 377.82

23 833.07

4 828.34
19.75

3 292.95

4 226 .75
595.—

2 573.02
9.78

2 263.75
235.30

1 500.—
7 619.38

148 870.12

Einnahmen aus Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen
Einnahmen aus son¬
stigen Provisionen ,
Gebühren und dergl .

ErtrXge aus Beteili¬
gungen .

Kursgewinne
effektive . . . , »

Sonstige Ertrlge . •

davon RM. J1 179.91

Grundslückserträge

RM.

575 031.79

2 288.71

4 469 .50

1 067.50

18 488.75

599 546.23Summe

Der Jahresbericht liegt In den Geschäftsräumen der Sparkasse
zur Einsicht auf .

Schwetzingen , 24. Juni 1941.

Oer Verwaltungsrats
Stöber «

Schwetzingen , 8. Febr . 1941.

Der Sparkassenleiter :
Mayer ,

Summe ! 599 346 .23

Nach pfllchlmäßlger Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher und
sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten Aufklä¬
rungen und Nachweise wird festgestallt , daß die Buchführung
und der Jahresabschluß sowie der Jahresbericht den gesetzlichen
Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen entsprechen ,
und daß Im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse des
Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .
Mannheim , den 7. Juni 1941.

Badischer Sparkassen - u. Giroverband
— Prltfungsstelle —

Dar R. vl . lonsdlr . ktor : Dar V. ibaiylstasrhson
Raul «, Kad « l,



Wiederaufführung !

Olga Tschechow
als reiche scharmante

Witwe

Gnstl Huber
als reizende
Ballettratte

Leo Slezoh
eis Mann mit dem

„ goldenen Herzen **

Wolffllbacb-Rettg
alt verliebter
Taxl -Schofför

Dieser reizende Film findet mit seiner auf
gezeichneten Besetzung , der mitreißenden
Stimmung und Heiterkeit seiner Hand¬
lung und seiner schmissigen Schlager¬
musik Beifall auf der ganzen Linie 1

Wochenschau bis einschl . Freitag :
Bilder vom russischen Kriegsschauplatz .

Ab heute Donnerstag :
4 .00 , 6 .00 , 8 .10 Uhr

Jugendliche nicht zugelassen .

Harry Fiel In seinem Spltzen -Fllm

Menschen ,Tiere
Sensationen

Zlrkussentatlonen wie noch nlel

lugend zugelassenl

Anf . Wo . 3.30, 5.45 und 8.00 Uhr
Sonnt . 3 .00, 5.30 und 8.00 Uhr — T. 4282

Jmmöbilien

Sonderangebot
Wir verkaufen ein

Neueres ReMuus

Wurm & Co .
Karlsruhe . ftaifetftrahe 118

Immobilien Sernruf 1489

In guter Lage Brurhsal ' s ist

IDirtfdiaft
m . Nebenzimmer u . Kegelbahn
. UM 1 . Oktober 1941 unter günstigen Be -
otngungen

neu zu verpachten .
Angebote an <41884)

Brauerei 10 ullc fl .G.5tuttgart -0
Neckarstratze 60/62 .

tybflle Schmitz In dam
spannenden Kriminalfilm

Die Kronzeugin
mit Unula Orabley , Sabine

Peter *, Jvan Petrovlsch
Die aktuelle Wochenschau

Beginn : 4.00, 4.00, 0.10 Uhr
lügend ), ab 14 1. zugelassenl

Des großen Erfolges wegen
weiterhin verlängert !

Hutterlied
m. Maria Cebotari , Banjamino

Gigli , Hilde Hildebrand
Hans Mosar , P. Bosse u . a .
Beginn : 4.00, 4.00, 0.10 Uhr
jeweils mit dem Hauptfilm .

Besonders Anfangszeiten t
3 .00 , 8 .10 , 8 .00 , So . 2 .00 Uhr

Qtlantik
m * KAISERSTR ' 5 ,

Heute latster Tagl

Der Weg ins Freie | Männerwirtschaft
lugendl . nicht zugell 4.00, 0.00, 0.10 Uhr lugendl . nicht zugeL

Die neueste Wochenschau : Dar Kampf Im Osten

IPHEIIIGDLDI SCHAUBUPG
41718

Heute : Wunschabend

LajOS Sovanyka der jugendl . Meistergeiger
Irene Sebök -Nanäcy cimbaivirtuosm

Gemaifle
BUchle

Inh . : W. Bartsch , am ludwlgspl .
Karlsruhe . (36915 )

Versteigerungen

Sreiwillige Versteigerung .
Am DonnerSta «, den 19. Juli

1941, abends 8.S9 USr . versteigert in
ForchHcim Ikonrad . Grus,Inger fein
WoHngrundftück , Rosenstr . 297 . mit
dargufstebendem IV-stückigem Wohn¬
haus , V, Elfenbalkenkeller sowie
Stall und Scheuer gegen Barzablg .
auf dem Rathaus . Di « weiteren Be¬
dingungen werben vor der Verstei¬
gerung auf dem Rathaus bekannt -
gegeben . <41682

Der Eigentümer :
ge, . Konrad Grützinger .

Au » Privath . 1. Hy¬
po,he ! 2 mal

15000 M.
ju 4V« % Sin » und
voll . Auszahl , abzua .
Angeb . u . E 4144»
an Führ .-Verl . Khe .

Kleineres

Miemohnhalls
I » Karlsruhe , » kaufe « gesucht .
Angebote unter 18187 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

I « K«bl oder « äb . Umgebung
ca . 16 966 gm großer

Lagerplatz
von Bauunternehmung,u kau -
fen oder zu mieten gesucht .
Angebote unter Ä 41822 an den
Führer -Verlag Kehl .

Sofort gegen Bezugsschein
URANIA
Kldnfchrelbmarchlnen

— bewahrt , weil stabil —

K

du Immtr leistungsfähige Fachgeschäft
Karlsruhe , Waldstr . 4C

hinter der Hauptpost
Anrul 8865 -8866

Acker ober
zu lausen oder zu
pachten gesucht . Nähe
DWM . bevorzugt .
Angebote mit Prei »,
Große usw . unter
18093 an b. Führer
Verlag Karlsruhe .

Fabrikation »»

Raume
mögl . mit GleiSan
schluß , ca . 1500 gm ,
oder entsprcch . Bau¬
platz , zu kaufen ges .
Auaeb . u . 13000 an
Führer -Verlag Khe .

J

Von Pensionär wird
in einer Stadt mit
Oberschule , f. Mädch .

CtllM & . Ä -

Familienhaus
mit Garten zu kauf .
— evtl , auch , . mie -
ten — gesucht . An .
zahlg . bi » 12 000. «
(evtl . mehr ). Gele >
genbeit zu Nebenbei
schäftigung erwünscht
Angeb . u . B 41S51
an Führ .-Bert . Khe .

Rohtabak - Firma
sucht för Herbst

Lagerräume
ca . 2 - 3000 qm für Fermentation zu
mieten in der Gegend von Heidelberg ,
Mannheim , Bruchsal -oder Karlsruhe .
Zbschr. u . Nr. B 41 823 an den Führer-
Verlag Karlsruhe .

An - u.Verkaufs -
Geschäft

mit Möbel und Gcbranchsaegen -
stänben sofort günstig ab, » geben .
Schriftliche Angebot « unter RA 879
an den Führer -Verlag Rastatt .

Saus«
derwaltuugeu

erstkl . Referenze »

W .teonardic
Trenhaubbste »,

Amalienstraße 29
Ferurus 188.

Khe . (40494)

Kapitalien

2. Hypothek
gesucht 5—0090 Mk .
auf Zweifam .-Hau »
in Durlach , nach der
Amortis .-Hppothek d.
Sparkasse . Pünktliche
Zinszahlung . Auge -
bote unt . 13145 an
Führer -Verlag Khe .

ungefähr , von Delbstgeber geg . erste
Sicherheit gesucht . Angebote unter
W 41797 an Führer -Verlag KarlSr .

Kauigesuebe

Boots-
Motor

Seitenbord zu kaufen
gesucht !
Angib . unt . 12000 a .
Führer -Verlag Khe .

Pol . Ktz- oder
geg . bar zu ks. ges.
Angeb . unt . L 41040
an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhaltener

Straßen-
nmm

für gr . Ichl. Figur
(1.85 ) zu kaufen ges.
Angeb . u . 13137 an
Führer -Berlag Khe

Federbett
sowie Couch
gt . erh ., zu kauf . ges.
Angebote unt . 13175
an Führ .-Verl . Khe .

Klavier
gut erhalten ,

zu kausen ««lucht .
Angebote unt . 13112
an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhalt .

Linoleum
10—15 gm . zu kauf ,
ges. Angeb . u . 13111
an Führ .-Berl . Khe .

Marsch
stlesel

Gr . 43 zu kauf . ges.
Angeb . u . 13177 an
Führer -Verlag Khe .

Gut erhalt . Kinder »

Sportwagen
und Laufstall aus
gutem Haufe sofort
od . später zu kaufen
ges. Angeb . u . 13206
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .

Gold -
Schmuck
0 .8 . 11/05942 Goldene Uhren

Silber -Münzen
KARLSRUHE kauft

B. Kamphues
40350

Uhnnaehar i . Juwelier
Kalaeretr . 201

Für meine Lelhenstalt

SUCH8 Ich gut erhaltene

Flügel und Pianinos
DM " zu kaufen

und erbitte Angebote

Ludwig Schweisgut
Klaviergasch .. . Karlsruhe , Erbprinzenstr .4

Gut erhalt . Sport¬
wagen gef . ob. gut
erhalt . Kinderwagen .
Angebote unt . 13232
an Führ .-Verl . Khe .

Schlafzimmer
und Küche

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 12729 an
Führer -Berlag Khe .

"
schallplatten

(auch zerbrochene )
kauft

MufikhauS Schl - II«.
Khe ., Kaiferftr , 90.
Auf Wunsch Abholg .

Futter-
kartosseln

zu kauseu gesucht .
Angeb . unt . I 41035
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Zu verkaufen

Damenrad
girt erhalten , gu kairfen gesucht .

Karlsruhe . Kaiferftr . 04. Laden .
Tel . 964. <41950

SerrenWM
neuw ., mogl . drei¬
gängig . zu kauf . ges.
Anaeb . u . 13167 an
Führer -Berlag Khe .

Sla- to
int erhalten , zu
laufen gesucht . An¬
gebote unt . 13103 au
Führer -Berlag Khe .

Rener Pelzmantel
Größe 40/48 , zu kau¬
fen gesucht . Angebote
unt . 18181 an Füh¬
rer -Berlag Khe .

WiiAmke
für 14—10s. Jungen
ges. Ang . unt . 13293
an Führ .-Verl . Khe .

Lausstall
und

K.-emMg
in gutem Zustande
, u kausen gesucht .
Angeb . u . 13191 an
Führer -Verlag Khe .

Kinderliegewag ««
nur gut erh . . zu kf.
ges. Zuschr . erb . an
« . Visselmacher ,
G .-Quandt -Str . 4 .
Khe . <13193

Gut erhaltener , ge¬
brauchsfähiger

Kohlen-
dadeofen

zu kanfe« gesucht .
Angeb . unt . S 41933
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Aktentasche
lederne , , » kaufen
gesucht , neu oder ge¬
braucht . Ang .u .13211
an Führ .-Berl , Ahe .

Ein noch gut erhalt .

S .-Ärob
los . zu kauf , gesucht .
Angebote unt . 13190
an den Führer -Ver
lag Karlsruhe .

Suche gut erhaltenen
Bücherschrank
oder Vitrine , dunkel
gebeizt .
Angebote unt . 41047
an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhalt . Kinder

SommerWhe
Gräfe 231- 24 . zu

kaufen gesucht .
Angebote unt . 13129
an Führ .-Berl . Khe .

Radio
Imp . 5 , Marke 800 ,

Perser-
Vrülke

150 Jt , zu dertausen

Eleg . Schlafzimmer -
od . Garderobeschrank
erstkl . Meisterarb . , 2.70 m br . . in
Rutzb .. 2 Kleiderschränke . Kamiu -
sessel, Jnstrnmcntenschränkch «» für
Aevzte , Silberschränkche » , massiv
Eiche , Ecksofa : recht« Schenkeldreite
2,25 m, lks . 1.60 in. Kommod « mit
Intarsien »n verkf . <13147
Otto Jost , Möbel , Khe .. » arlftr . 88.

IV.. 10 —12 u . 2 — 4 Uhr .

Hamauium
horvorrasendes Instrument , mit 12
ReMern . Marke
»u verkaufen . Angebote unter 18189
an den Führer -Verlag

Hofberg , pretSiv .
unter
Khe .

IBDil.
169 Liter , ju verkaufen . (42003
Marti « . Wilhelmstr . 69, NI . Kbe .

für Autogarage , Grütze 2880 mm
breit . 2600 mm hoch, zu verkaufen .

Stahlbanwerk Gustav Müller,
Ofsenbnrg . . <6»187

Z « verk . kl. Most -

Pßchen
B « renpresie

8 Korbflasche » .
Herrenstr . 56, N .,

Dohmen , Khe . (13138

Sommer . (13020

Ueherzleher
gestr . Hose , Weste ,
sür gr . schl. Figur ,
Leibwäsche Nr . 39 .
zu verkf . GotteSaucr -
str . 14, II . « S. Khe .

Gut erhalt . Kinder .

SpottMgeu
zu verkf ., v . 3 —7 U.
bei Kiefer , Siern -
bergstr . 11, Khe .

(13168)

Mdi
weistgestr ., Tennls -
| ch« he, Gr . 43 beid .
neuw .. zu verk. Khe .

Angeb .
'
unt . « » 252 « » derftr . w ,

an den Führer -Berl . Wehrle . (13150

Baden -Baden .
Hyhjz

1 Owin , » Röhren ,
mit Lautsprecher , 50
Mk . abzug .

' Südenh .
str . 2 . II ., Tel . 4460
Khe . <13105

f. Sommer u . Win -
ter , Gr . 42 u . 44 ,
s. schl. Figur , dar .
1 gr . Kostüm u . 1
br . Pullover zu vks.
Dorckstr . 03. II , Ikr .
Khe . (13141)

Neuer (13134)
AnSzlehtiich

Eiche , dlk. , zu verk .
Schlaget » , Khe . ,
Klauprechtstr . 41 .

S .' AI«
» ni , 1,15 m Durch¬
mess., m . Buchplatte ,
weg . Platzmangel zu
verk . Ang . u . 13174
an Führ .-Berl . Khe .

Radio
(Siemen ») , tehr gut .
Gerät , zu verkaufen .
Angebote unt . 13173
an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhaltene

So»el»M
zu » erkaufen .

Näheres : Durlach ,
Auerstr . S, II . r .

(13176)

« . Zinkbadewanne
fast neu , zu verkauf .
Braun , Karlsruhe ,

Moltkestr . 147.
(13144)

1 Firmenschild (eis .)
zu verkaufen . Ahe . ,
Amaliens » . 18, pari .

(13135)

Elsenbeins . (13162
Kinderwagen

tut erh ., zu verkf .
durlach , Sortzingstr .

21 , I . , Dornwald , ab
1» Uhr . _

BrautWeier
6 Meter lang , mit
Kranz , neu , zu verk .

Wörn » , Robert -
Wagner -Allee 28.

Khe . (13201)

Zu deelaufeu :

1 S . -MM
mit Bereifung .

1 Bettstelle . Nußb ,
poliert . Karlsruhe ,

Rorgeuftr . 2, IV . L.
(13198)

SaSkocher
I . & 9t ., weiß , 2.
fl ., wenig gebr .. . 3.
fl ., neu , Gehroik ,
Cutaway und Helle
Sommerhose , neuw . .
f. schlk. Fig ., 1 .72
groß , zu verkf . An -
juf . zw. 10—13 Uhr
bei Kraus «, Kaiser ,
str . 239. IV . (13183
Khe .

2 Mfeiöet
1 Mädcheumautel

alles Größe 42 zu
verkf . ab 10 Uhr .
Rüppnrrer Str . 96 ,
III ., Khe . <13138

Bereit » neuer elfbf .

KinderMM
zu verkf . Hirschstr . 7 .
III ., lk«. Khe . <13156

Großer <41924)

Grickeherh
preisw . zu verkauf .

Amalieuftraß « 7,
im Laden , KarlSr .

Zu verkaufe » 1 gr .

rrumeau
dkl . eich. , gebeizt

1 Tisch, 114x79 cm
1 Nachttisch , pol .
1 ält . Nähmaschine
3 Bänd « kunfthift .

Bilderbogen (Berl .
Seemann )

29 Bänd « „ Ueber
Land und Me » '
1878—1899.

Angebote unt . 41923
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .
Ein sehr gut erhalt .,
mittelschwerer <41831

Leiter¬
wagen

sowie 2 komplette
Pferdegeschirre

wegen Aufgabe de»
Pferdefuhrwerk » zu
verkaufen ,
Söllingen bei Khe, ,

Hindenburgstr . 19.

K
'Kastenwagen

elfenbeinf . , gut erh .,
zu verkaufen . Khe .,

Schützeuftr . 32, l .
<13123)

Sehr gut » <41719)

Kleider-

(Nußbaum poliert )
zu verkaufen . Preis
50 M . Anzus . : Khe . ,

Rellenftr . 15. II .

Amtliche Anzeigen
OeffenMche Erinnerung .

Ich «rinne « hierdurch an die Zahlung folgender
Steuern : <41827

8. 7. 1941 Lohnsteuer . Wehrsteuer und Krieaszu -
schlag zur Lohnsteuer für den Monat Juni
1441 und für di« Vierteljahreszahler für
die Monate Avril , Mai und Juni , airfser -
dem der Lohnbeträge , di« im Juni bzw .
im II . Kalendervterteljahr nach 8 18 Abs .
1 u. 4 der Kriegswirtschaftsverordnung
nicht mehr gezahlt bzw . erspart worden
find , sowie der im Jnni bzw . Avril bis
Juni erhobenen Sozialansglieichsadaabe ,

10. 7. 1941 Umsatzsteuer . für den Monat Juni b»w .
für das II . Vierteljahr 1941.

10. 7. 1941 Lesörderungsteuer im Personenverkehr mit
Kraftfahrzeugen ,

16. 7. 1941 Börseuumsatzsteuer für de» Monat Juni
1941,

Dl . 7. 1941 Beiörderungsteuer tm Güter » und Werk¬
fernverkehr .

21. 7. 1941 Kriegszuschlag pm Kleinhandelspreis für
Bier , Tabakwaren und Schaumwein «, die
von den Steuerzahlern (Herstellern bzw .
Biervcrteilern und Großhändlern mit Zt -
garetteupapier . die 8 21 Tabaksteuergesedcs
gemäß tabaksteuerpflichtia sind ) im Monat
Juni geliefert worden sind . Gleichzeitig
find Anmeldungen hierüber abzugeben .
Vordrucke sind beim Finanzamt erhältlich .

der im Laufe
Steuerbe -

. . _ werdenden
Abschlutzzahlungen auf die Einkommen - und Körper¬
schaftsteuer , Lanöeskirchensteuer . Umsatz - und Ver -
mögenfteuer .

Eine Einzelmahnung der oben angeführten Sten¬
ern erfolgt nicht . Rückstände werden ohne weiteres
unter Berechnung der entstehenden Säumniszuschläge ,
Gebühren und Kosten im Nachnahme « oder Vollstrek -
kungsversahren eingezogen .

Dies « Erinnerung ergebt zugleich für dt « Bezirke
der Finanzämter :

Acher » . Baden -Baden . Brette « . Bruchsal .
Bühl , Ettlingen , Horubera . KarISr « b«-D » r-
lach , Karlsruhe -Land . Kehl . Lahr . Oberkirch »

Ofsenbnrg . Rastatt und Sinsheim ,
Karlsruhe , den 8. Juli 1941.

Der Vorsteher des Finanzamts Karlsruhe -Stadt .

Bekannhnalhung
Auf öen vom 80. J >unt ViS 27. JuN

1841 gültigen .Bestellschein der Reichs »
eieikarte werden

S Ei « r
für feden Berforgungsberechtigten auS-
gegeben, und »war als 1. Rate auf den
Abschnitt a in der Zeit vom 2. 7^ bis
19. 7. 1941

2 Eier
»IS 2. Rate auf den Mschnitt d in der
Zeit vom 14. 7. bis 27. 7. i .

2 Eier
als 8. Rate auf den Abschnitt c in der
Zeit vom 21. 7. biS 27. 7. 41

S- Eier .
f^alls die Eier bereits früber zur

Verfügung stehen sollten , kann die Aus¬
gabe auch früher erfolgen . Bei verspä¬
tetem Eintreffen der Eier behalten die
Abschnitte auch über ihr Laufzeit hin¬
aus Gültigkeit .
Der Oberbürgermeister

der Landeshauptstadt Karlsruhe .
Der Oberbürgermeister

der Stadt Baden -Bade » .
Der Landrat Karlsruhe .
Der Landrat Brmhsal .
der Lanbrat Rastatt .
Der Lanbrat Bühl . 41932

VON HEUTE

UFA-
Theater

Beginn :
4.00, S.30
8.00 Uhr

Capitol

Beginn :
4 .00, 5 .30
8.00 Uhr

Der groBe Erfolg !

Lachen von Anfang
bis Ende

Hans Moser

Liede ist
zollfrei

Wien -Film der
Bavaria .

Ein

Letzter Tagl
Marika RSkk

In dem Revue -Flint
der Ufa

Kall»
Fanine

Johannes Heostor *
Rudi Goddon

Mady Rah !

Die neue Deutschs Wochenschau

Der Kampf im Osten

Ztaatstheater
BroBes Haus

Donnerstag , 8. In « . 19 .30—22.15 v -
29 . DonnerStog -Miets

MSter und Bauer
Optt «. d. F . v. Supps

Freitag , 4. Jnll , 10- 18.30 Uhr
Geschl . Borst , s. h . Wehrmacht
Abend »: 19.30—22 Uhr
Geschl . Festvorst , f. b. HI .

Minna v . Barnhelm
Lustspiel von Lessing

Samstag , 5. JnN , 19.30—22 Uhr
Geschl . Borstcllung KdF ,

Marie in Blau
Operette von Raymond

Latir

in Latein , Deutsch ,
Mathematik erteilen
Sekundaner .
Angeb . n . 13118 an
Führer -Berlag Khe .

Neuw . Sommerkleid ,
modern , bunt , Gr .44
zu »erkaufen wegen
Trauerfall . Angebote
unter 13110 an den
Führer -Berlag Khe .

Tanz-
Kurse

^
Stunden
jederzeit

Eisele
SoflenatraBe 35

Verschiedene

kleine Anzeigen

1000 RH .
Leb .-Bers . kostet 20sähr . mtl . nur 1MJM
Leb .- u . Krank .-Bers . Tarife v. 0 Firm . giat .
Bers .-Büro N - Pver , « arlSrnhe, - « loseste, l .

_ (41931)

Brudilal

Aufgebok.
Der Karl Friedrich Zimmermann .

Bücherrevisor in Brnchsal , Kaiser -
stratze , hat das Aufgebot des
Grund schiildbriefs über dt« im
Grundbuch von Bruchsal Band 194.
Heft 32, Lab . Nr . 91. 98 und 4878
Eigentum der Firma Dejongh G .-
m .b.H, in München eingetragei »
Grundschuld von 10 000.— RM . zu
Gunsten des Pieter Hary Weiin -
schenk in Laren beantragt . Der In¬
haber der Urkunde wird aufgefor -
oert , spätestens ,m Ausgebotster¬
min am : Dienstag , de« 21, Okto¬
ber 1941, vormittags 11'/. Itbr . vor
dem Amtsgericht hier , 2. Stock ,
Zimmer Nr . M, ferne Rechte anzu -
melden und die Urkunde vorznle -
gen : andernfalls wird die Urkunde
für kraftlos erklärt werden .

Bruchsal , den 28. Juni 1941.
Amtsgericht . <41888

MMNwarensadrik
svez. f . Blechbearbettung übernimmt
die Herstellung eines Massenartikels

chromt . Anfragen mit Zeichnung u .
Mengenangabe unter B 41282 an
den Führer -Berlag Karlsruhe .

»Der Führer -,
das Blatt des
Erfolgest

Aufgebvk .
Taglöbner Mathias Fischer 3

Schweighausen , Haus Nr . 65,
beantragt , die verschollenen
nen : a ) Landoltn Fischer , geb , %
23. Januar 1851 in Dörlinbäsa
b) Karoline Fischer , geb . am
Januar 1872 rn Schweighaü ^ A
o ) Pauline Fischer , geb . am 29.
nst 1877 in Törlinbach . alle

lebt wohnhaft in Nordamerika , 1",tot zu erklären . Tie GenanEz
werden anfaetordeit . iiib loäteissLt

. . Ä
met ^ en . oihtlöeitMÄ ^ *

---- OM UUUHlt .werden anfgefordert . sich svätewim Llusgebvrstermin am Donül
tag . den 9 , Ottober 1941 , vor »»
taas ii ubr , vor dem ÄinfsoeE
Labr/Dchw. ,, . 8. Stock Zimmt ^ t

. uJWTiffenrpMSP
? ? ^ ferklarnng erfolgen wird , » sst
d >- Auskunft über Leben und D «

Verschollenen gebe«
werden,ausgefovdert , dies svatestessi
>m Anfgebotstermin dem
anmzcegen . <H ^

Lahr/Sch « .. den 27. Juni #
2 F 1/4u-

Amtsgericht I .

.Weingarten

Bekanntmachung
Fettverbilliguna für di« fjß
ocrbemittelte Beoölkeruu »
J » li bis Sevtember 1^ 1-

^
Di « Ausgabe der FettverM ,

gnngsscheine an die minderve ' /L
telt « Bevölkerung erfolgt am v ck
taq . den 4. Juli 1941. ZimE ^
des Rathauses .

Weingarten (SB.), t Juli ^ '
Der Bürgermeister . _ A

Bekanntmachung >
Dt « nächst« Mütterberatü ^ h

stund « findet am Freitag .
Juli 1941 . nachmittags 15.80 Aj;
im Braunen Hans statt . 1

Weingarten (SB.) , 1. JNki
Der Bürgermeister .

iLlb !

m

wÄiemNiiR
FRITZ Dl ETZ
Fsbrrldsr / BSbmaaehHwn
Radio — Ersatzteil« ond

Bapsraterwerfcstttte
Knl « llng « fi

TsL7B0B. SartMNMr.ieS

Zentraihasse sOdwestdeutsclier UelHsbanken A.-G., Karlsruhe
Bilanz am 31. Dezember 1940

A k 11 v ■ s
Barrasarva . . . . - - . * ■ laaaBa .
Schacks , lülllga Zins - und Dlvldandanschalna ■ • ■ ■ ■ ■ .
Wechsel . .
Schaliwachsel u. unvarz . Schalzanw . d . Reichs u. d . lindes , , ,

davon RM. 60 309 042 .80 bei der Reichsbank beleihbar
Wertpapiere .

davon sind RM. 25 857 799.— bei der Reichsbank beleihbar
Bankguthaben
Schuldner :

a ) Kreditgenossenschaften ■ i ■ • ■ s ■ ■ 559 611 .39
b ) Sonstige Genossenschaften 860 272.41
c ) Sonstige Schuldner einschl . RM. 23 035.79 festbe -

fristete Darlehen . 989 908 .04

FiiedhofSnähe

Acker
zu kaufe « gesucht .

Gess . Angeb . unter
12970 an d. Führer .
Verlag Karlsruhe , .

Hypotheken , Ofund - und Renlenschuldan
Forderungen an Entschuldungsbatrlebe > , ■ . . 123 256.03
Sondarkradlte an saarpfülslscha KradllgenestanschaHan , . , .
Durchlaufende Kredite (Winzerkredite )
Dauernde Beteiligungen
Grundstücke und GabBude

a ) BankgebBude In Karlsruhe u . Frankfurt a . M. , ■ 323 800 .—
b ) sonstige bebaute Grundstücke . . 20 OOP—

Betriebs - und GeschBftsausstattung . . . . .
Posten , die der Rechnungsabgrensung dienen . . . . . . .

In den Aktiven sind enthalten :
a ) Forderungen an Konzernunternehmen RM. 70 000.—
b ) Forderungen an Angestellte . , RM 2 407.45
c ) Anlagen nach § 17 Abs . 2 KWG , . RM. 615 600 .—

Summ « der Aktiva

RM.
2 756 293.09

185 675.68
499 783 .54

72 446 567.41

26 093 887.75

22 290 063.41

7 209 791 .84
170 000.—

206 053 .07
545 464.47
272 600.—

343 000.—
1.—

241 683 .62

128 260 864.88

GIBublger :
a ) autgenommene Gelder und Kredite , , , , ,
b ) Einlagen deutscher Kreditinstitute « ■ ■ ■ ■
c ) Sonstige Einlagen . . s •

Von der Summe b ) und c ) entfallen :
'

aa ) RM. 32 044 474.43 auf jederzeit fBlllge Gelder
bb ) RM . 92 897 595 .05 auf feste Gelder u . Gelder a .

Deutsche Rentenbank -Kreditanstalt (Entschuldungsdarl .)
Sondarkradlte . . . . .
Durchlaufende Kredite (Winzerkredite ) , ,
Aktienkapital . . ,
Rücklagen nach | 11 KWG.

a ) Gesetzliche Rücklage ■ ■ a • u
b ) SonderrUcklage

Rückstellungen .
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen
Reingewinn : a ) Gewinnvortrag aus 1939 .

b ) Gewinn 1940 . . . . .

6 299.55
123 222 219.42

1 719 850 .06

Kündigung
123 256 .03

350 000.—

1 ■ 1 . . . .
9 729 .89

96 993 .13

Scheckbürgschaften sowie aus Garantievertragen . 2 178 470.56
In den Passiven sind enthalten :

a ) Verbindlichkeiten gegenüber Konzernunternehmen 16 811 .03
b ) Gesamtverpfllchtungen nach § 11 Abs . 1 KWG . . 124 948 369.05
c ) Gesamtverpflichtungen nach § 16 KWG . . . . 124 948 369.03
d ) Gesamtes haftendes Eigenkapital nach § 11

Abs . 2 KWG . . . . . . . . . . . 2 270 000.—

RM.

124 948 369.03

206 053.C
545 464.f

1 620 000

650 000.—
169 831 .63

14 423.66

106 723.02

,
Was

erhalte ]
idi

N 1 . N 5, N 30 , N 31

RA ». MIM
Graupen gr,b
Graupen mittei
Graupen
weiBengriefi
Hafergrütze
Hafertiocken
Hafermehl
Reismehl

kg | 250 gr

Burmareis
Ital. Reis

48 1252 1356 1450 1356 1456 14
Paket 30
Paket 25
N 10 125 g

kg 250 9

54 1458
mouimainreis 68
solange in anseren Verkaufsstellen vorröh ®

Summe der Passive 128 260 864,8 « Ma

Karlsruhe, de « & Tut! 194 ■ i * Ms loci * Mbl »* a .

/
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